
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1938

13.7.1938 (No. 190)



54 . sabesatts
50 Aahre „Badische Presse "

« erlog ! Badische Preise . Greil,marl -

Druckerei u . Verlag G .m .b.H .,Karlsruhe
. g,g „ V - rli-gsgebSude : Häulerbloil
BoIDltr . 28. Fernsprecher 7355 a . 7356.

» auvigelchaftsstelle . Schriftleitung uns

Druckerei Waldstrage 28. Postscheckkonti
« arlsruhe 198 00 : Telezramm - Adresse :

Basische Presse, «arlsruhe . B e , t , l K.
» usgaben : ^Hardt . « n,eiger '

. Se >
«<tSftsstelleDurmersheim :„ NeuerRhein .
und Kinzigbot «". Geschäftsstelle « ehl .
« riedenstratze Nr . S. - - Rund 700 Aus »
aabestellen in Stadt und Land . -
R - ilaaen : Wochenendbeilage „ BP -Tonn .
»aaspost " / Buch und Ration / Atelier
und Leinwand / BP -Roman -Blatt / Sie
tunaeWtlt t Frauenzeitung , Die Reise /
« andwirtschast .Gartenbau . — DieWieder .
aait eigener BerichtederBadischenPresse
-» nur bei genau . Quellenangabe gestattet
ttflr unverlangt LbersandteBeitrSge über ,
nimmt die Schriftleitung keine Haftung .

9tmfm
Se>e Ladische PreEs ÄaNÄtlS - ZeltUNg Dadlsche Landeszeiluvg

Reuer Rhein - und Kinzigbote Seneral -Auzeiger für Güdweftöeutfchlanb

Karlsruhe . Mittwoch , den li . Hult 19SS
Hardt -Anzeiger

Nummer IGCJ
Berkaufspreis 10 Pfg .

vejugs»» iie :Monalltch %—MJl mit MI
»BP-Sonnlag-volt' ! m . «erlag oder in
Den Zweigstellen abgeholl 1,70^?^! ;Post-
dezug monalllch l .70^ ^! ,juiüg»ch
Zustellgeld. <krjchi >iil7mal wochenllich als
Morgerizeiiung. «dbeiiellungen können
nur jeweils direli beiw Verlag un»
»war bis «um 20. des Aional» auf den
Monats -Leslen angenommen werden.
Anzeigenpreis : g. Zt . Pieisliste Z!r. 8
gültig . Die 22 mm breite ÜJIillimeiecjeilt
10 firf . Trmäkigler Grunddreis bei
mehr als S geichäfll. Anzeigen eines Wer»
bungtreibenden innerhalb eines Lahres .
Bezirksausgaben : ..Neuer Rhein- u . Aiiv
zigbote' 4 JU ( Eimätzigler Grundprei»
3 „ Hardt -Anzeiger " 3 ^ -/ . Stellen -
Gesuche u. Angeboie. Familien - u . u u.
2-svaltige Gelegenheilsanzeigen von Pri»
vaten ermäßigterPreis. Die 94 mm breit»
Millimeterzeile im Textiei! 65 3)4 . Bei
MenaeiiabicbliiisenJlorfjlnw nach © inffelB

Start einer Greuelhetze:

Neue LNarosko - Mge
. - - . - . .>/' > . ? . >- -

Brunnenoergisluug eines sowjelhörigeu englische« Kegblalles — Angst vor dem Friede«

?I . London , 13 . Juli . Die englische Tageszeitung „News Chronicle", die sich durch wiederholte
verbrecherische Versuche die Zündschnur zur Entfesselung eines neuen Weltbrandes anzuzünden schon
seit langem einen üblen Namen geschaffen hatte, veröffentlichte gestern in riesiger Aufmachung die
Nachricht , daß ihr ein angeblich deutsches Dokument in die Hände gefallen sei, das die angeblichen
deutschen militärischen Ziele in Spanisch - Marokko enthülle . Die ganze Art der Aufmachung
und die überaus dunkle Quellenangabe erinnern in frappanter Weise an die berüchtigte Marokko¬
affäre vom Januar 1937. Damals waren es „deutsche Landungstruppen ", von denen englische und
französische Beobachter in Marokko berichtet haben . Heule hat „News Chronicle " „weittragende
deutsche Küstenbatterien gegenüber Gibraltar" festgestellt, die nach diesem geheimnisvollen Märchen¬
dokument dazu bestimmt sein sollen, die englischen und französischen Mittelmeerverbindungen „abzu¬
schneiden". Das „Dokument ", das „zu lang sei , um genau veröffentlicht zu werden", wird ganz ein¬
fach als glaubwürdig erklärt, weil „die Redakteure des „New Chronicle" nach sorgfältiger Prüfung zu
dieser Ueberzeugung gekommen sind."

Es ist anzunehmen , daß diesem Manöver vor Toresschluß
bei weitem nicht mehr die gleiche gefährliche Bedeutung zu -
kommt , wie noch vor einem Jahre , als es diesen verbrechen -
schen Drahtziehern um Fingerbreite geglückt wäre , ihre wah -
reu Absichten durchzusetzen . Im einzelnen gibt „News Chro¬
nicle " die angeblich wörtliche ( !) Wiedergabe einer
Borlesung , die ein sehr hochstehender deutscher Offizier vor
Führern der Partei über Deutschlands angebliche Ziele in
Spanien gehalten habe . Danach habe Deutschland sich in Spa -
nie « eingemischt , um es als Prüffeld für Deutschlands mili -
tärische Methoden zu benutzen , als ein Mittel , um lebens -
wichtige Stellungen zu erringen und Englands und Frank -
reichs Strategie in einem möglichen Krieg schon im Voraus
zu durchkreuzen.

Der Offizier habe augeblich weiter gesagt, daß das deutsche
Ziel darauf hinauslaufe , Portugal vou England zu treu -
ueu. Notfalls kSuue die mächtige Armee, die Francs nach
einem Siege in Spauien habe « werde, hierfür in die Waag -
schale geworfen werde« . Unterstützt vou der weitverbreitete «
Stimmung i« Portagal z« Ganste« eines Nationalistischen
Spauie « würde diese Armee i« der Lage fei«, «« d z«H»r
wirksamer als diplomatische Mittel es fei«
kö««te« , i« Portvgal ei« Regime an die Macht zn bringe «,
das für Deutschland annehmbar sei . „News Chronicle ^ bringt
i« diesem Zusammenhang eine« Artikel» daß weder die briti -

Der amerikanische Weltflieger Howard Hughes
»" "« «eh« «Mte x (» reffe .Phot ») ,

fche « och die portngiesische Regierung die Enthüllung solch
brutaler deutscher Ziele i« Spauie « durch eine« der größte«
Mä ««er der deutsche« Armee ignoriere « könnte. I « seiner
Vorlef ««g habe der dentsche Offizier enthüllt, daß das Ziel
der Einmischung i« Spanien das sei, i« einem als ««ver-
weidlich angesehene» Kriege Großbritannien nnd Frankreich
i« die Zange z« nehme».

Der Offizier habe gesagt , daß die Batterien in der
Nähe von Algeciras und gegenüber von Gibraltar große
Dienste leisten würden , wenn es dazu komme, die englisch-
französische Lebenslinie zu durchschneiden. Weiter habe er
gesagt, daß man den Grundstein für eine Kampf -
front gelegt habe , die teils deutsch , teils italienisch , teils
nationalspanisch längs der Pyrenäen gegen Frankreich laufen
würde . Das sei verteufelt offen und beschränkte sich nicht auf
England und Frankreich allein , sondern gehe ebenso Portugal
an , was durch Auszüge aus dieser angeblichen Vorlesung
nachzuweisen versucht wird .

Wie das Dentsche Nachrichtenbüro zn dieser Beröffent »
lich«ng des „News Chronicle « von z « ftä « diger Seite er»
fährt, handelt es sich bei dieser angebliche« Vorlesung eines

dentsche» Offiziers vor Führer « der Partei «m eine ebenso
plumpe wie unverschämte Lüge , die «nr zu dem nie,
derträchtige« Zweck erfunden wurde, eine «eue Hetz- und
Liigenkampagne gegen Dentschland zn entsessel ».

*
Das ist nun doch trotz aller unserer erschütternden Ev -

fahrungen das widerlichste Stück Brunnenvergiftung , das wir
bisher erlebt haben ! Mit einem Schlage wird der Versuch
gemacht, gleich drei Staaten , mit denen wir in Frieden leben
wollen , gegen uns aufzuhetzen . Ist es noch notwendig , auf
die richtigen Urheber dieses weltpolitischen Verbrechens be -
sonders mit Fingern zu zeigen ? Denn die ganze Geschichte
ist, man möchte fast sagen , selbstverständlich , fowjeirussi »
schen Ursprungs . Sie tauchte vor einigen Tagen schon
im Moskauer Rundfunk auf , siel aber vollkommen unter
den Tisch, weil ihre innere Unwahrscheinlichkeit zu groß war .
Nun hat Moskau den Namen des hohen deutschen Offiziers
nicht etwa schamhast verschwiegen, sondern die ganze Rede
dem General von Reichenau in den Mund gelegt . Trotz -
dem verpuffte die Sensation zuerst vollständig , bis sie sran -
zösische Zeitungen , die von den Sowjetrussen alimentiert
werden , sie wieder aufwärmten . Auch das genügte noch nicht
und der Rubel ' rollte weiter , bis das „News Chronicle " die
Lügen noch einmal in Riesenausmachung wiederholte , weil
durch den Erfolg der NichteinmischungsverhanUungen und
durch den Sieg der vernünftigen Politik Chamberlains nicht
der Krieg , wohl aber der Frieden „vor dem Aus -
bruch stand ".

Im Januar 1937 , als der französische Unterstaatssekretär
Bienot zusammen mit dem Sowjetbotschafter Potemkin
die Marokko -Lüge in Paris startete , wurde das Komplott
nicht zum geringsten durch die ruhige Haltung Londons zu -
Nichte gemacht . Jetzt beginnt der Angriff in der City . Wird
die seriöse englische Presse selbst den Mut finden , um de»
verbrecherischen und verantwortungslosen Verleumdern das
Handwerk zu legen ? Wir wollen es heute hoffen und in der
Affäre eine Belastungsprobe für die Ehrlichkeit der oft genug
beteuerten britischen Friedenswünsche sehen.

Fernsehsprechverbinduns Berlin-München
Glänzender technischer Ablauf »er ersten Tauschgespräche — Weiterer Ausbau angekündigt

Berlin , IS . Juli . Der 12 . Juli wird i« der so erfolg »
reiche « u« d bah«breche«de» Geschichte des Fernsehsprech-
die« stes der Deutsche» Reichspost immer als bedeutsamer Tag
fortlebe » . A» diesem Tage eröffnete die Reichspost de» Fer «-
sehsprechdienst zwischen der Reichshanptstadt nnd der Hanpt-
stadt der Bewegung , nnd diese Ausdeh»««g bedeutet eiue«
«e« e« Schritt auf dem Wege, de« Fer « fehfprechdie «st z«m All¬
gemeingut des deutscheu Volkes zu mache«. I « Berli « stand
die bekannte Fernsehsprechstelle am Zoo znr Verfügung , i«
der sich zahlreiche Vertreter der Presse eingefunden hatte»,
um dem bedeutsame» Ereignis des Seheus und Sprechens
über eine Entfernung von über 650 Kilometer beizuwohnen .

Zunächst verlas Ministerialrat Dipl .-Jng . Flanze in der
Münchener Fernsehsprechstelle eine Verlautbarung des
Reichpostministers Ohnesorge , die den Berliner Teilnehmern
an diesem ersten Fernsehsprechen Berlin —München übermit -
telt wurde . Der Fernsehsprechdienst werbe weiter syste -
matisch im ganzen Reich ausgebaut werden . Als
nächste Städte würden Hamburg , Frankfurt a . M . und Köln
an das Fernsehsprechnetz angeschlossen werden . Aber gerade
die Strecke München —Berlin werde immer die klassische erste
große Fernsehsprechlinie und damit ein Markstein in dieser
Entwicklung bleiben .

Anschließend sprach Ministerialrat Dipl . - Jng . Gladenbeck
in der Fernsehsprechstelle am Zoo über die Technik des Fern -

. sehsprechdienstes . Deutschland habe , so schloß er seine Aus -
sührungen . dank der unermüdlichen Initiative des ReichS-
postministers ein Werk erstellt , das in der Welt nicht seines -
gleichen finde . Er übergab sodann im Auftrage des Reichs -
postMinisters die Verbindung Berlin —München dem öffent-
lichen Dienst , der durch eine Reihe von Fernsehgesprächen
der Presse eröffnet wurde .

Die ersten dieser in der Bild - und Wortübertragung ganz
ausgezeichnet gelungenen Tauschgespräche wurden dann
zwischen dem „Völkischen Beobachter " in Berlin lyld München

sowie der Zentrale Berlin und der Hauptstelle München Sei
Deutschen Nachrichten -Büros geführt . Der hervor -
ragende technische Ablauf der Sendung hinterließ bei
allen Teilnehmern einen nachhaltigen Eindruck.

Alpini besetzen den Monle-Rosa
Glänzende militiirisch-bergsteigerische Ma »överleist««g —

Bombenwerser in 4000 Meter Höhe
Ma i l a » d, 18. Jnli . Eine beachtliche Leistung vollbrachte «

500 Alpinis der Militärschule für Alpinismus in Aosta , die
in gemeinsamer Aktiv» sämtliche Gipsel des Monte -Rosa»
Stockes vom Auzasea bis zum Sesia Tal i« voller Kriegs »
ausrüstung mit Gewehre» , Maschinengewehren, Bombe»,
y»erfern nnd Lebensmittelvorräten erkletterten. Im Zeit ,
ranm von wenigen Stunden gelang es ihnen, be« 10 Kilo»
meter lange « Kamm, dessen höchste Spitze 4 800 Meter über
dem Meeresspiegel liegt , zu besetzen . Der Ansstieg wurde i«
der Rächt durchgeführt, um die Älpiuis mit der erhöhten La»
winen - und Steinschlaggesahr vertraut zn mache» . I » der
vorangegangene » Nacht war bei starkem Sturm Neuschnee
gefallen , nnd die Temperatur sank bis auf 20 Grad Kälte.
Scho« am Vorabend hatte» die meiste « Kolouueu am Fuß
der Gipsel ihre Biwaks bezöge » . Auch der schwierige Av»
stieg vollzog sich in vollster Ordnung.

Venezuela aus der Liga ausselreten
Der neunte Staat Südamerikas , der Genf verläßt.

Genf , 13. Juli . Im Sekretariat der Genfer Liga ist am
Dienstag ein Telegramm der Regierung von Venezuela ein -
gelaufen , worin diese ihren Austritt aus der Liga erklärt .
Venezuela ist der neunte Staat Südamerikas , der Gen f̂ ver -
läßt . Vor Venezuela haben schon Brasilien . Chile , Costarica ,
Guatemala . Honduras , Nikaragua , Paraguay und Salvador
die Kündigung erklärt oder vollzogen.
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Das Weißbuch
Von unserem ständigen Londoner Vertreter

Dr . Paul Graf Toggenburg
Londo«, 13. Juli .

Der in öer Nacht auf gestern in Form eines Weißbuches
veröffentlichte umgearbeitete Plan zur Sicherung der
Nichteinmischung in Spanien , zur Rückbeförderung
der Freiwilligen und zur späteren Anerkennung
des Blockaderechts wurde mit einem Seufzer der Er -
leichterung von der regierungsfreundlichen englischen Presse
begrüßt , während die Oppositionsblätter entsprechend ihrer
ganzen bisherigen Haltung ihn mit Stillschweigen übttgin -
gen . Eine Fülle von Einzelheiten haben die bereits bekann -
ten Hauptpunkte ergänzt , so daß schließlich ein Dokument von
8g eng beschriebenen Druckseiten entstanden ist . Der Mecha-
nismus der Freiwilligenzählung unö Rückbeförderung ist bis
in die kleinsten Einzelheiten festgelegt.

Eine Zeittafel ist aufgestellt und das Ausmaß der Rechte
»iner kriegführenden Macht umgrenzt , eine neue Schmuggel -
gutliste festgesetzt und schließlich ist der Nichteinmischungs -
grundsatz auf drei Punkte erweitert worden : Erstens sind alle
Regierungen verpflichtet , in Zukunft auch solchen Persönlich -
keiten keine Möglichkeit zur Einreise nach Spanien zu gebe»,
die als politische Propagandisten in Frage kommen
.(dies gilt vor allem für die zahllosen sogenannten politischen
Kommissare , mit denen die Sowjets das rotspanische Hinter -
land in ihren Fängen halten ) . Zweitens , und dieser Punkt
wird von der „Times " mit besonderer Befriedigung hervor -
gehoben , kann man in einem Schlußsatz des Weißbuches ein
stillschweigendes und grundsätzliches Uebereinkommen öer
Mächte finden , eine Art von Luftkontrolle über den
spanischen Land - und Seegrenzen zu bilden falls dies not -
wendig und durchführbar werden sollte. Und drittens , die
LS unterzeichneten Staaten verpflichten sich , daß keines ihre
Flagge führender Schiffe Schmuggelgut nach Spanien
bringen darf .

Bon besonderem Interesse und in allen Einzelheiten neu
ist jener Teil des Weißbuches , der die Zuerkennung der
Rechte einer kriegführenden Macht bzw. des
Blockaderechtes für die beiden Parteien vorsieht . Es handelt
sich hier um ein beschränktes Blockaderecht. Unter normalen
Umständen hat jedes Schiff , das den Wimpel der internatio -
nalen Beobachtungsoffiziere führt , unbelästigt zu bleiben .
Zwei Ausnahmen aber , die den rotspanischen Berkehr be -
trächtlich einengen , sind vorgesehen : auch ein Schiff, das den
Kontrollwimpel führt , kann angehalten und untersucht wer -
den , wenn es entweder in nicht neutralen Diensten steht,
oder aber öer Verletzung des Nichteinmischungsabkommens
verdächtig ist. Solche Schiffe können von spanischen Kriegs -
schiffen als Blockadebrecher behandelt werden . Die englischen
Blätter stellen mit einer gewissen Beunruhigung fest ,
daß dadurch den spanischen Kriegsschiffen sehr weitgehende
Möglichkeiten eingeräumt werden . Jeder Unterzeichnerstaat
behält selbstverständlich das volle Recht aufrecht , seine Schiffe
gegen „ungerechtfertigte Angriffe " der kriegführenden Par -
teien zu verteidigen .

Allerdings gibt auch die „Times " heute zu, daß Franco
mit seiner bei weitem stärkeren Flotte einen unleugbaren
Vorteil daraus ziehen wird . Als besonders wichtig , inSbe -
sondere für die augenblicklich zwischen London und Burgos
fchwebenöen Verhandlungen über die Schiffsvombaröierun -
gen wird von der englischen Presse das im Weißbuch fest -
gelegte Verbot der Bombardierung der Besatzungen von Han -
delsschisfen unterstrichen . Blockadebrecher können angehalten
und gekapert , nicht aber bombardiert und beschossen
werden .

Daß dieses Uebereinkommen mit all seiner unvermeidliche«
Schwerfälligkeit de« wahre« Gegner« der Richtei«mifchu «g,
die die bestehenden Kriegsverhältnisse i« Spanien allein «nr
als willkommene Fnndgrnve für die Jnszeniernng von Zwi -
schenfälle « internationale « Charakters ansehe«, scho« zu viel
erscheint, beweist die neue Bombe , die der „News Chronic !? "
ihm in be» Weg geworfen hat.

Hughes bereits über Sibirien
Räch glatter Landung in Moskau Weiterflug nach Vmft — Ständige Verbindung mit dem RundfunJ

Moskau . 13. Jnli . Der amerikanische Flieger Howard
Hughes , der ans seinem Weltflug um 1 .24 Uhr in Paris ge-
startet war , ist um S .1S Uhr MEZ . glatt in Moskau gelandet.
Er setzte seinen Weltslug nach zweistündigem Aufenthalt fort.
Sein nächstes Ziel ist Omsk . Er will die 3500 Kilometer lange
Strecke bis Omsk in einem Ohnehaltslng bewältigen . Nach
Omsk ist noch eine Zwischenlandung aus Sowjetbode « in Ja -
kntsk vorgesehen. Nach Jakntsk ist FairbankS ans Alaska das
nächste Ziel .

Während des Fluges über Deutschland war die Reichs -
rundsunkgefellschaft mit dem Flugzeug des amerikanischen
Weltsliegers Howard Hughes in Verbindung getreten . Von
2.30 bis 8 .07 Uhr hat die Auslandsstelle der Reichsrundfunk -
gesellschaft ständige Telefonverbindung mit d« r in 4000 Meter
Höhe über einer dichten Wolkendecke fliegenden Maschine ge-
habt und in dieser Zeit nicht nur vier glänzend gelungene
Uebertragungeu für den amerikanischen Rundfunk durchge-
führt , sondern auch dem Flieger Mitteilungen zukommen las-
seu , die für Verlauf und Sicherheit des Fluges von größter

Bedeutung waren . So konnte Hughes mitgeteilt werden , dah
der Flugplatzkommanöant von Le Bourget beim Start ein «
Beschädigung des Fahrgestells beobachtet zu haben glaubte .
Das Ergebnis öer Nachforschungen fh Paris wurde gut über »
mittelt , - so daß er die Möglichkeit zu entsprechenden Vor -
sichtsmaßnahmen erhielt . Für die Durchführung der Ueber -
traguugen wurden vier deutsche Kurzwellensender eingesetzt,
die das Flugzeug auch beim Durchfliegen eines schweren
Schnee - und Eissturmes ohne Unterbrechung mit dem HauS
des Runösunks in Verbinöung hielten . Howard Hughes hat
diese Leistung des deutschen Rundfunks beim Abbruch der
Verbindung mit Worten lebhaftester Dankbarkeit und ' käme»
radfchaftlicheu Grüßen an die Belegschaft anerkannt .

Wie die französischen Blätter melden , ist es dem Rekord -
flieger Howard Hughes auf der bisher zurückgelegten
Strecke Newyork —Moskau gelungen , den Rekord von Wiley
Post um IS Stunden 35 Minuten zu unterbieten . Hughes er-
reichte Omsk gestern abend um 19 Uhr MEZ

Der Nmmam der Omar Moschee erschossen
Gefährlicher Zwischenfall in Aerufalem — Schwer beunruhigte Unterhaus anfragen

Drahtmeldung unsere ! ständigen Vertreter «

OM. Londo« , 13. Juli . Die Lage in Palästina war gestern
wieder Gegenstand mehrerer Anfragen im englischen Unter -
haus , in deren Beantwortung Kolonialminister MacDouald
seinem Bedauern über die Ereignisse des Montags Ausdruck
gab . Dabei erklärte der Kolonialminister auch , die aus Aegyp -
ten angeforderten zwei Jnfanterie -Regimenter seien bereits
an ihrem Bestimmungsort eingetroffen und teilweise schon
zum Wachtdieust herangezogen worden . Weitere Truppeuver -
stärkungen ständen in den nächsten Tagen bevor . Gleichzeitig
seien auch Vorbereitungen für die Erhöhung der Polizeimann -
schasten getroffen worden . Der in Haifa liegende Schlacht -
kreuzer „Repulfe " fuhr MacDonald fort , habe bisher 274
Offiziere und Mannschaften gelandet .

Auf die Anfrage eines Arbeiterabgeordneten , ob und in -
wieweit die neue Terrorwelle auf den Einfluß fremder
Mächte zurückzuführen sei , erklärte der Minister , ihm lägen
keinerlei Beweise für derartige Behauptungen vor .

Nach de« bisher aas Palästina vorliegenden Meldnnge «
ist der Dienstag verhältnismäßig rnhig verlaufe « . Außer
kleineren Zusammenstößen und Sabotageakten kam es nur i«
Jerusalem selbst zu einem größeren Zwischenfall. Hier wnrde
der Jmmam der berühmten Omar - Moschee , Scheik Ali Khatib,
ans offener Straße erschossen . Die Mörder sind , nach eng -
lischer Darstellung Terroristen , die den Jmmam beschnldig-
ten, die Mandatspolizei mit J «sormatio«e» versorgt zn
habe« .

Englandsolgl der Warnung nicht
Keine Ränmnng chinesischer Städte vor japanischen

Luftangriffen
AD . Schanghai , 13. Juli . Die vom japanische » Heeres -

kommando ergangene Warnung an alle Ausländer , Hankau
and andere in Zentralchina gelegene Städte «ach Möglichkeit
z« räumen , da in Kürze Luftangriffe zu erwarte « feie« , wird
von England nicht befolgt werden. Der stellvertretende eng-
tische Konsnl hat seinem Botschafter, der sich zurzeit i «
Schanghai aushält , mitgeteilt , er halte die Räumung zurzeit
nicht für unbedingt nötig . Es wird angenommen , daß der
Vertreter der Bereinigten Staaten einen ähnliche« Bescheid
von seiner Regierung erhalten « erde.

Stadt samt Bürgern in die Lust gesprengt
Mehr als Zoo Leichen unter den Trümmern von Rules

Ealamauea , 13. Juli . An der Castellon-Front nahmen die
nationalen Truppen im Küstenabschnitt eine Reihe feind .
licher Stellungen ein und schoben ihre Front weiter vor ? 120
Gefangene wurden gemacht. Die nationale Luftwaffe bom-
bardiert am Sonntag und Montag den Hafen von Valencia .
In der Nähe von Valencia wurdz ein roter Flieger abge-
schössen.

I « dem kürzlich eroberten Nales entdeckten die Natio -
nalen bei den Anfräumungsarbeite « die verschütteten Leiche«
von über Zvn Einwohner « jede« Alters und Geschlechts , die
unter de« Trümmer » ihrer eigene« Woh«««ge« begrabe«
läge « . Als die Rote « die Stadt a«fgebe« mußte« , sprengten
die bolschewistischen Zerstörungskommandos die Häuser i« die
Luft, ohne die Einwohner znvor zn unterrichten, so daß diese
ahnungslos von den zusammenstürzenden Mauern ihrer
Hiinser erschlagen wurden . Bei Fortsetzung der Anfrä «m»«gs -
arbeiten wird sich die Zahl der Leichenfnnde noch weiter er»

höhen. Dieser neue Beweis »o» Uumeuschlichkeit der orgaui -
sierteu roten Verbrecher ist nur eins der vielen aasgedeckte «
Verbrechen, die die schreckliche Lage der gequälten Bevöl -
kernng in de« roten Gebieten beweift.

Schwere Unruhen in Balemia
Drahtbericht unseres Vertreters

Paris , 18. Juli . Der „Jour " meldet auf öem Wege über
Bayonne , in Valencia fei es infolge öer Bestürzung , die öaS
Eintreffen von Taufenöeu von Flüchtlingen aus der Kampf -
zone verursache , am Montagabend zu schweren Unruhen ge -
kommen . Der Befehlshaber der Sturmtruppeu habe auf die
Menge , die in öen Ruf : „Brot und Friede !" ausbrach , feuern
lassen. Eine Reihe von Behörden , so z . B . der AppellationS -
gerichtshof , hätten Valencia bereits verlassen . Das Blatt
meldet weiter , daß in Saguut die Benzinlager brennen .

Kurze Meldungen
Deutsches Reich

Der Führer empfing gelegentlich seines Münchener
Aufenthaltes den Generalsekretär im türkischen Außen -
Ministerium , Exz . Numau Menemencioglu .
krankreich

Wie der „Paris Soir " meldet , wird König Leopold III.
von Belgien aller Voraussicht nach im Oktober nach Paris
kommen, um der Einweihung eines Denkmals für seinen
Bater , König Albert L, beizuwohnen .
Tschechoslowakei

Wie das Prager Preßbüro mitteilt , wird sich der sechs -
gliedrige Koalitionsausschuß heute mit der Frage des

Sprachengesetzes und des Nationalitätenstatuts weiter
beschästigen, nachdem die Lösungsvorschläge bei den Beratun -
gen der Fachberater eine grundsätzliche Bearbeitung erfahren
haben .
Italien

Der bisherige Kabinettschef des italienischen Außenmiuj -
sters de Peppo ist zum Botschafter in Ankara er -
nannt worden . Indem Gras Ciano einen seiner intimsten
Mitarbeiter aus diesen Posten entsendet , bringt er zum Aus -
druck, welche Beöeutuug Italien öer Türkei und guten ita -
lienisch - türkischen Wirtschaftsbeziehungen beilegt .
Portugal

Der Präsident von ' Portugal , General Carmona , hat am
Montag abend seine angekündigte Reise nach der portugiesi -
schen Kolonie Angola (Westafrika ) anaetreten : er wird sich
dort etwa zwei Monate aushalten .

In der japanischen Warnung hieß «S, daß chinesische Streit¬
kräfte sowie militärische Anlagen in Kiukaug , Nantschang ,
Tschaugsha , Jkiawan ( in der Nähe von Tschutschau an der
Nanking -Kanton -Hankau -Bahn , Eisenbahnknotenpunkt ) Jo -
tschau ( 130 Kilometer nördlich am Tungtingsee ) unö . Hankau .
sowie auch Sinkiang von der japanischen Luftwaffe bombar -
öiert werden würden .

Es wird angenommen , daß öer Grund der englischen
Weigerung , Hankau schon jetzt zu verlassen , in erster Linie in
der Schwierigkeit liegt , nach dem Bombardement nach Hankau
zurückkehren zu können . Die Ersahrungen in Schanghai und
Nanking haben nämlich gelehrt , daß die Klärung der Besitz-
Verhältnisse sich später sehr schwierig gestaltet . — Die eng -
lischen Bewohner Hankaus werden vorläufig in der Stadt
wohnen bleiben und im Notfalle in der französischen Nieder -
lassung Zuflucht suchen.

♦
I « einer Note , die der französische Botschafter in Tokio

am Dienstag dem japanischen Außenminister überreichte, teilt
die französische Regiernng offiziell ihre Besitzergreifung
der Paracell -Jnfeln mit .

Der Fall Sandy
Chamberlain erledigt Angriffe auf seinen Kriegsminister

London, 13. Juli . Das Unterhaus behandelte nunmehr
die Klage des Abg . Duucan Sandy gegen den Militär -
gerichtshos , der Sandy ^wegen einer Angelegenheit , die dieser
in Erfüllung seiner parlamentarischen Pflichten " behandelt
hätte , vor «in Militärgericht ziehen wollte . Der Privilegien -
ausschuß öes Unterhauses hatte vor einiger Zeit festgestellt,
daß dieses Ersuchen an Duncan Sandy ein Bruch der Privi -
legien des Unterhauses sei , weil das Unterhaus selbst zur
gleichen Zeit eine Untersuchung angeordnet hatte .

Der Premierminister beantragte , das Unterhaus
solle diese Entscheidung billigen . Er verwies darauf , daß der
Privilegienausschuß der Auffassung gewesen sei, Kriegs -
minister Hore -Belisha könne wegen des Vorgehens des mili -
tärischen Untersuchungsgerichtes nicht belangt werden , da
dessen Verantwortung nur bis zur Einsetzung des Unter -
suchungsgerichtes reiche.

Der Sprecher des Hauses stellte sich auf de« Standpunkt
des Ministerpräsidenten und machte damit die Ei»bring« « g
vo« Anträge « gegen den Kriegsminister « « möglich . Cham»
berlai « führte hieraus die rechtliche « Gründe der Eutscheid»««
des Privilegienausschusses a« . Als er erwähnte , es fei be,
ha«ptet worden , duncau Sandy habe gegen das Gesetz über
die Geheimhaltung vo« Staatsgeheimnisse « verstoße« , neu
langte die Opposition, Chamberlain solle das in Abrede
stellen. Der Ministerpräsident entsprach diesem Ersuchen —^
offensichtlich aus formale « Gründe « (weil er dem Entscheid
des Privilegienansschnsses nicht vorgreife » darf) . Er schloß
mit der Feststellung , daß weitere Aktionen « icht mehr er«
forderlich seien.

Die Opposition versuchte hieraus mehrfach , den
Kriegsminister für das Verhalten des Militäruuterfuchungs -
gerichtes verantwortlich zu machen, was der Sprecher jedoch
immer wieder für unzulässig erklärte . Winston Churchill
behauptete in längeren Ausführungen , er verstehe es nicht,
daß man den Militärgerichtshof allein verantwortlich mache
unö nichts gegen den Kriegsminister sage. Er sei erstaunt ,
daß sich der Kriegsminister nicht vor seine Untergebenen stelle.
Churchill gratulierte dem Premierminister zu seiner Haltung ,
mit der er die parlamentarische Tradition aufrecht erhalten
habe . Schließlich feiert « Churchill die Tatsache , daß das Par -
lament sich in dieser Angelegenheit gegenüber der Exe «
cutive durchgesetzt habe .

Großfeuer in einem Sägewerk
Rom , 13. Juli . In San Giovanni - Jnfiore (Calabrien )

brach in einem Sägewerk Großseuer aus . Die gesamten Holz -
Vorräte und die Wohnbaracken öer Arbeiter des Sägewerks
wni » en vernichtet . Der Sachschaden beläust sich auf 800 000
Lire (rund 100 000 Mark ) .
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IEine Statue kam nach Deutschland
.

Das Schicksei des Diskuswerfers Lancellotti — Wie das Kunstwerk entdeckt wurde
, ^ . \ \ / * -v .

Schauspiel im Grünen / Von
B * rt Brannaeka

Im Rotdornbusch flötete süß und innig cinc Amsel . Vom
nahen Bachrand stieg der Geruch des Sanerampsers würzig
in die Luft . Geläut einer Tonntagsglocke schlug an .

Hinter dem Buschwerk wurde ein weißes Kleid sichtbar .
„ Wenn ich erst Schauspieler bin . . ." , sagte der junge Mann ,

der neben dem Mädchen schritt . Er vollendete den Satz nicht ,
weil er bemerkte , daß die Lippen des Mädchens spöttisch zuck -
ten . „Natürlich , du traust es mir nicht zu . Tu siehst mich
nur in der weißen Friseurjacke . Ein halbes Jahr noch , dann
wird sich dein Vater nach einem anderxn Gehilfen umsehe »
müssen !"

Tas Mädchen hob die Fliederdolde an den kirschroten
Mund . ?

„Und an mich denkst du gar nicht ! Pah . Schauspieler ! Tie
verdrehen nur den feinen Mädchen den Kopf , und heiraten
tun sie überhaupt nicht !"

„Kommt darauf an "
, versetzte der junge Mann . „ Josef

Kainz war auch verheiratet . Tu möchtest doch auch einen
Mann haben , der etwas vorstellt in der Welt !"

„Meinst du vielleicht , daß mein Bater seine Einwilligung
geben würde , wenn ich als einzige Tochter einen Schauspieler
heirate ? Er will einen Schwiegersohn , der das Geschäft ein -
mal weiterführt , einen tüchtigen Handwerker ."

Ter Weg , der dem Bachlauf folgte , fand ein jäheZ Ende
vor einem Stacheldrahtzaun . Ein kleiner Rasenfleck , mit
lauter Vergißmeinnicht gesprenkelt , breitete sich wie ein
Teppich .

Mit einem Seufzer glitt das Mädchen in das Gras . Tie
Arme im Nacken verschränkt , lag es eine Weile mit ge -
schlössen? » Augen , das Antlitz vom Glanz der Maisonne
grell überflutet . Ter junge Mann blickte einer Wolke nach ,
die langsam in der Bläue des Himmels zerrann .

„ Was würdest du sagen "
« begann das Mädchen wieder ,

„wenn ich mit Hans Matthies hier einmal liege, - er bettelt
schon lange darum ".

„ Grete , du hast dich verabredet mit ihm ?" TaZ Mädchen
blieb ernsthaft . „ Er hat sich schon zwei Preise aus der Fri -
seurausstellung geholt !"

„Meinetwegen ein Tutzend "
, eiferte der junge Mann . „Er

ist ein Streber , ein Katzbuckler ; im Schauspielverein war er
nicht zu gebrauche » . . Tie Hochzeit des Raubgrafen ' hat er
uns elend versaut . Und außerdem , er hat beim Rasieren
eine viel zu schwere Hand . Frag ' mal den Drogisten , der
jetzt immer zu uns kommt ! Und mit solch einem Menschen
willst du dich einlassen ? "

„Tu willst ja auch Schauspieler werden und mich allein
lassen ! Mein Vater würde es bedauern , denn er sagt immer ,
daß du trotz deines Theatersimmels ein tüchtiger Mensch
bist , ein Friseur , der seine Arbeit versteht ."

„ TaZ hat dein Vater gesagt ?"

„ Ja — und noch viel mehr , daß er dich gern hat , wie
seinen eigenen Sohn — und nun willst du fort . Schauspieler
willst du werden !" Schluchzend drückte das Mädchen das
Antlitz in die üppig sprossenden Halme .

„ To hör doch, Grete , ich wußte ja nicht , daß dein Vater
so von mir spricht . Immer hat er etwas auszusetzen ."

„Weil du Schauspieler werden willst "
, vollendete das

Mädchen mit tränenerstickter Stimme . „ Weil du mich nicht
ein bißchen lieb hast !"

Tas war zu viel ! Ter junge Mann schob seinen Arm
unter den Nacken des Mädchens . „Nicht mehr weinen ! Ich
bleibe doch bei dir , Grete ! Ist ja alles blöder Kram mit der
Schauspielerei, ' wenn du meine Frau wirst , will ich gern
darauf verzichten . Nur mit diesem ekelhaften Kerl darfst du
dich nicht einlassen ."

Eben beugte er sich nieder , um den blühenden Mund des
Mädchens zu küssen , als sich hinter dem Zaun ein lautes
Gelächter erhob . Der junge Mann sprang auf .

„Verzeihung , Herr Kollege "
, sagte ein sommersprossiger

Mensch , der ein junges , blondes Geschöpf mit sich führt , „wir
wollen nicht stören . Darf man sich die Anfrage erlauben , ob
die Herrschasten mit zur Waldschenke kommen ? Darf ich
vorstellen : Liesbeth Westsal , meine Braut ! Wir kennen uns
wohl , Herr Kollege !"

„Du kannst ruhig du zu mir sagen "
, versetzte der junge

Mann , „ oder hältst du mich sür so dämlich , daß ich die ab -
gekartete Geschichte nicht merke . Tu wirst immer ein Tilet -
tant in der Schauspielkunst bleiben !"

„Tasür hat dich Grete ganz hübsch reingelegt . Oder bist
du noch eifersüchtig ?"

„Nee , aber glücklich bin ich jetzt , und nachher wird getanzt ,
daß die Wände wackeln "

, rief der junge Mann , dabei einen
Salto im Grase schießend , der es in sich hatte .

Die Amsel im Rotdornbusch flötete noch immer süß und
innig .

Anläßlich de? Tilge '? der Deutschen Kunst hat der Führer und
Reichskanzler bekanntlich die bisher in der Öefsentlichleit noch
kaum gesehene Kopie de? Diskuswerfers von Mliron , die tief) bis¬
her im Best ? der römischen Familie Lancellolli befand , der Mün -
chener Glyptothek zur Verfügung gestellt .

Als im Jahre 1781 bei Erdarbeiten auf dem Esquilin ,
einem der berühmten sieben Hügel Roms , Sie Trümmer einer
verkrusteten Marmorstatü ? zun Vorschein kamen , wnßte man

zunächst mit dem FnnS nicht viel anzufangen . Wieder einmal
eine der vielen Nachbildungen des im klassischen Altertum so
berühmt gewesenen „D i s k o b o l s " sagte man sich , fcoch als
ein bedeutender Kunstkenner die Plastik näher untersuchte
und die abgebrochenen Teile provisorisch zusammensetzte , stieß
er einen Ruf des Erstaunens aus . Tas Werk war von einer
so vollendeten Schönheit und Vollkommenheit , daß der Mann

der festen Ueberzeuguug war , das Original des attischen Mei -
sters Myron , der in der ersten Hälfte des 5. Jahrhunderts
o. Ehr . lebte , vor sich zu haben .

Diese Meinung erwies sich freilich als falsch . Von Myron
sind überhaupt keine Werke mehr erhalten , denn da sie von
ihm meist in Gold . Silber , Erz oder Elsenbein ausgeführt
wurden , verfielen sie gerne der Zerstörungswut barbarischer
Räuber . Immerhin sind wenigstens von seinem Diskuswer -
fer , der in den überlieserten Schrisien als das größte Mei -
sterwerk seiner Hände gerühmt wurde , zahlreiche mehr oder
weniger gut gelungene Kopien aus uns überkommen , die im
späteren Altertum entstanden sind . Zwei davon sind heute im
Britischen Museum und im Vatikanischen Museum zu sehen ,
doch reichen sie durch falsche Ergänzung der Köpfe an das Ur -
bilö bei weitem nicht heran . Eine bessere Arbeit stellt dagegen
ein Torso dar , der 1900 in Eastel Porziano in Rom gefunden
wurde und im Thermenmuseum ausgestellt ist . Ten fehlenden
Kopf bildete man nach dem des Tiskuswersers vom Esquilin
nach , der einzigen Statue , die von allen Nachbildungen des
Tiskobols Myrons am besten erhalten war .

Leider bekam die Oessentlichkeit dieses Kunstwerk , das un -
ter Kaiser Hadrian 117—138 n . Chr . entstanden sein dürfte ,
bis jetzt kaum zu Gesicht . Die Fundstelle auf dem Esquilin
befand sich damals im Besitz der fürstlichen Familie Massimi ,
deren einer Zweig später den Namen Lancellotti annahm ,
nach dem zur besseren Unterscheiduna der Diskuswerfer auch
benannt wurde . Die Lanccllottis wollten aber von einem Ber -
kauf nichts wissen und schlugen selbst das Angebot einer deut -
scheu Kiinstlerkommi '" ion aus , die im Jahre 1811. die Skulp -
tur für die Glnvtothek des Kronprinzen Ludwig von Bayern ,
des späteren Königs Ludwig ! ., erwerben wollte .

Erst als das Haupt der Familie , Prinzessin Elisabeth Lan -
cellotti - Aldrobrandini starb und ihr Nachlaß an ihre fünf
Söhne verteilt werden sollte , wurde eine Veräußerung spruch -
reif , bei der der italienische Staat natürlich in Anbetracht des
bedeutenden Kunstwerks das Kaufrecht besaß . Was seit mehr
als hundert Jahren nicht glückte , nämlich den Tiskobol in
deutschen Besitz zu bringen , brachte der Führer und Reichs -
kanzler zustande , der bei seinem Besuch in Rom die Statue
nicht genug bewundern konnte und durch die liebenswürdige
Vermittlung des italienischen Staatschess schließlich auch
übereignet erhielt . Tic Kunststadt München darf stolz daraus
sein , diese berühmte Skulptur als eine der arößten Sehens -
Würdigkeiten ihrer Glyptothek in ihren Mauern zu wissen .

Hilferufe in Flaschen
War Kolumbus der Erfinder der Flaschenpost ? - Eine Nachricht schwamm 62 Jahre auf dem Ozean

Bor kurzem ist in Boston ein „M useum der Fla -
s ch e n p o st e n " eröffnet worden , in dem Hilferufe , Meldun -

gen , Abschiedsbriese und andere Tenkwürdigkeiten , die einst
in versiegelten Flaschen dem Meer anvertraut wurden , um
an irgendeiner Küste ausgefischt zu werden , zur Schau gestellt
werden . Es ist gleichsam eine Sammlung von Seefahrer -
Schicksalen , die man hier vorfindet, ' die Meldungen in de »
Flaschen haben nach monatelangcn Irrfahrten auf dem
Atlantik so manches Rätsel aufgeklärt , das der Ozean den
Menschen aufgab .

Tas Völkerrecht sieht vor , daß im Meer treibende Fla -

vis Auflösung unseres

Jubiläums - Preisrätsels
lautet : 25 Jahre Foto - Kino -Veittinger

28 Jahre Spezialist in Farben -Fotografie
35 Jahre Erfahrung im Foto -Spezialhandel
38 Jahre persönliche Praxis in der Fototechnilc

Diese Zahlen verbürgen besondere Leistung und besonderes Wissen .
Nicht die Tradition allein , die effektive Leistung entscheidet , denn sie
kommt jedem unserer Kunden bei Beratung zugute :

Deshalb diesem Zeichen

Veröffentlichung der Preisträger

Ihr Vertrauen !

am 16 . Juli in uns . Schaufenster

FOTO - KINO VEKTTiNGER
KARLSRUHE

„Trompeter von Säckingen" in München
Tas « cuc Lperettcnsestspiel „Liebe , Trommeln und Fanfaren "

Im außergewöhnlich festlichen Rahmen wurde am Tag der
Deutschen Kunst in der Bayrischen Staatsoper in München
die Operette „Liebe . Trommeln und Fansaren " uraufgeführt .
Tr . Artur Wagner hat die weltbekannte Scheffelfche Tich -
tung „Der Trompeter von Säckingen " neu erstehen lassen und
sie aller übertriebener Romantik beraubt , so daß daraus ein
echter , lebensbejahender deutscher Saug entstand mit Liebe ,
Trommeln und Fanfaren . Peter Kreuder , der bekannte
Komponist und neue Musikdirektor der Ztaatsoperette schrieb
dazu eine herzhafte , volkstümliche Musik . Bauernvolkstänze ,
darunter ein „ Springtanz am Fridolinstag " wechseln mit
Ballettvorführungen , Chor - und Sololiedern . Großen Bei -
fall erntete Emil Frickartz als Trompeter mit seinem
Lied : „Ich komm wieder mein Mädel , komm wieder im Mai " ,
wie auch Ruth Gerntholtz , die die liebliche Margarete
von Schönau darstellte . Fritz Fischers Inszenierung und

Regie und Ludivig Sieverts gesamte dekorative Ausstat -

tung zeigten in zahlreichen Bildern die äußerst spannende
Handlung inmitten der Trompcterstadt « äckingen . Begeister -
ter Beifall dankte allen Mitwirkenden am Schluß der Bor -

ftellung .

Kunst , YVelt , Wissen
9<i>rl>mar ( . « aitiiiicl Furiwänglers . Am 19. Ollober wird Staatsrat Pro -

fcffor Dr . Wilhelm Fnrtwängler in Flensburg tin Gallspiel geben und
zwar wird er ein Konzert der Berliner Phtlharmonller dirigieren .

Deutscher Historilerlongrcs - in Innsbruck . Der „ Deutsche Tag sür
LandeSgeschichle und Archivwesen "

, der alliährlich in einer anderen « ladt
deS Reiches abgehalten wird , wird in diesem Jahre anläklich der Wieder -
Vereinigung der deutschen Oftmarl mit dem Mutterlands in der Zeit vom
25. bis 20 . September in I n n s d r n cl durchgeführt werden

Bulgarische Gäste in der Franiiuricr Over . Auf Einladung von General -
Intendant Meißner ist der Oberlpielleiter der bulgarischen Natiollalover in
Sofia , Dragan K a r j i e f f , nach Frankfurt a . M . gclommen . um im
Schauspielhaus Smetanas „Verlauste Braut " neu zu inszenieren . Karjieff
hat dieses Werl zuletzt lSA > in Sofia inszeniert und mit dieser Ausführung
cinc » fcincr >>rökten Erfolge errungen . Ein zweites bulgarisches Gastspiel
an der Frankfurter Lper wird im Angnst stattfinden nnd zwar wird der
Erste Aapellmeifler der Raltona ' oper Zolin . Asscn Naidenoff , „ Ma -
dam ? Butler !!» " und „ Tie verlauste Braul " dirigieren

Fa » Kiepnra als Lverndiretior . Aus Warschau wi, ^ gemeldet , dak der
bekannte polnische Tenor Jan K i c p n r a dic Leituna der W a r s ch a u i t
(S) r o fc c u Oper übernehmen will und gegenwärtig Verhandlungen niil dem
maßgebenden Stellen führt . Von neuen Filmplänen Kiepuras wird noch de -
lannt , das , er im Rahmen der Produktion einer italienischen Firma in einem
!\ Um milwirlen will , dcr cinc Begebenheit aus dem polnisch -bolschewistischen
Krieg im Jahre ir »20 zum (Gegenstand hat .

Ter italienische Ziaa , Im Besitz de « Nauses Boccaccios . Das Haus des
1375 verstorbenen itatienischen Dichters Giovanni Boccaccio in Cerialdo
ist durch Testamentsbestimmung in den Besitz des italienischen Staates über -
gegangen . Bisheriger Besitzer des Hauses , in dem Boccaccio gestorben ist ,
war ein Mitglied dcr Familie De Medjci Lcnzoni . Mit seinem Tode wurde
dic Testamentsbeslimmung erfüllt , nach der für den Fall des Ausslerbens
dieser Familie das Boccaccio -Haus dem Staat gehören sollte . Für die Wie -
derhcrltelluna de? sehr banltillif ' .i ? aules bat Mussolini 50 000 Lire zur
Lersugimg gestillt .

fchcn bei ihrer Auffindung sofort an die nächste Behörde ab -

geliefert und von dieser dem Konsul jenes Staates , den die
Nachricht betrifft , übermittelt werden . Denn man hat Fla -

schenpost nicht nur bei Uuglückssällen zur Nachrichtenbesör -

derung , sondern häusig auch zu hydrographischen
Forschungen , zur Messung der Geschwindigkeit , Richtung
und Tiefe der Meeresströmungen verwandt . Die längste Zeit ,
die eine bis heute aufgefundene Flaschenpost unterwegs war ,
befrag volle 6 2 Jahre . Im Jahre 1837 vertraute der Ka -

pitän eines amerikanischen Schisses dem Ozean die Nieldung
an , daß sein Schiff in der Nähe von Neufundland gescheitert
sei und daß er mit seiner Mannschaft in den Rettungsbooten
die nächstgelegenen Inseln zu erreichen suche . Tie Flasche
mit diesem Bericht bargen Fischer an dcr Küste von Irland
im Jahre — 1899 . Tie Nachricht kam zu spät — nach über

zwei Menschenaltern war über das Schicksal des Kapitäns
und seiner Mannschaft natürlich nichts mehr in Erfahrung
zu bringen .

Man hat auch bei Expeditionen in die Arktis wiederholt
Flaschenposten dem Meer anvertraut . So fanden im Jahre
1921 auf Nowasa Semlsa norwegische Arktissorscher eine
Flaschenpost , dic eine österreichische Nordpolexpedition im
April 1874 an ber Küste des von ihr entdeckten Franz - Josef -
Landes dem Polarmeer übergeben hatte . General Nobile ,
dessen Nordpolexpedition mit dem Lustschiss „ Jtalia " bekannt -

lich sehr unglücklich verlies , meldete die Katastrophe der

„ Jtalia " in einer Flaschenpost , die erst lange , nachdem die
Besatzung des Luftschisfes gerettet worden war , aufgefunden
wurde . Sie bestätigte voll und ganz die Aussagen Nobiles
über sein Unternehmen nnd rechtfertigten den For ^ /r , der
einst mit schwersten Porwürfen überschüttet wurde , in

mancherlei Hinsicht . Eine Flaschenpost war es übrigens auch ,
die über das Schicksal des deutschen Zeppelins
„L 1 9" Aufschluß gab , dcr im Februar 1916 über dcr Nord¬
see abstürzte . Lustschiskkapitän Löwe meldete , daß er mit
feiner Mannschaft auf dem Leib des langsam sinkenden Luft -

schisses das bittere Ende erwarte .
Es wird behauptet , daß Kolumbus der Erfinder ber

Flaschenpost gewesen sei . Auf der Heimreise von dem Neu -
land Amerika , das er entdeckt hatte , geriet sein Schiff in einen
Sturm . Um dic Welt auf alle Fälle in den Besitz dcr Nach -
richt von dcr Entdeckung eines neuen Erdteils gelangen zu
lassen , schrieb er sie nieder und vertraute sie in einem ver -

siegelten Fläschchen dem Meere an . Sie ist freilief ) niemals
aufgefunden worden , nnd wenn Kolumbus nicht glücklich
heimgekehrt wäre , hätten feine Zeitgenossen von seiner
abenteuerlichen Reise lk>ohl nie etwas erfahren . Wie unsicher
eine Nachrichtenbeförderung durch Flaschenpost ist, zeigt die
Tatsache , das von 300(1 Flaschen , die das britische Seeamt
1928 an der englischen Nordseeküste auswerfen ließ , bislang
erst rund 500 ausgefischt wurden .

Strnitslchanspiclcrin « netlie Torsrfi spielt da ? (Strichen auf dem Römerderg .
Su der diesjährigen Ausführung von F a u >1 ! . in dcr Biihneqgesigltung
und dramaturgischen Bearbeitung von Geaeealinl ' ndanl Hans Meißner spielt
^ rau Ttaalsschausvielerin Käthe Dorsch erstmals das «Hrelchen . Faust —
Veter Stanchina . Mepbisto — Robert Tanbe . Das erste Gastlpiel von Frau"*■" ' ' <*1 findet am Samstag . den 16. Juli , statt . Aellcie Gastspiele von Frau
iuiiH ) (tue am 23. und 26. Juli und am 28. August vorgesehen .
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Gefahren , die man nickt erwartet
Eine » solche» Flugzeugabsturz , der dem Piloten Gromoiv

in Ausübung seines Berufes um ein Haar das Leben ge -
kostet hätte , kann man in Nordamerika bei den großen Schau -
flugvorführungen für billiges Eintrittsgeld häufig beobach -
teu . Man sind«t dort nichts besonderes mehr dabei . Ter
Unterschied ist nur der , daß sich der Pilot bei einem bestell -
ten Sensationsfliegen auf den Absturz vorbereiten und recht-
zeitig abspringe » , oder wie der Pilot sagt „aussteigen " kann,
während das plötzliche „Abtrudelu " des Flugzeuges , ein
blitzschnelles Denken und Handeln erfordert . Einer Gefahr ,
die man erwartet , und auf die man sich vorbereitet hat , ist
natürlich leichter zu entgehen , als wenn man keine Ahnung
davon hat , daß etwas passieren kann , »nd sich unwillkürlich ,
nur durch einen relativ kurzen Luftraum getrennt , dem Tode
gegenübersieht .

Nur Ruhe und kaltes Blut
Unser Denken hört einen Moment ans und — nach dem

Gesetz der Trägheit — geben wir uns unbewußt diesem ge -
fährlichen Zustand hin . In Augenblicken plötzlich eintretender
Gefahren gleiche » oft die vernünftigsten Menschen einer Maus ,
die vo » einer Schlange gestellt worden ist . Sie rühren sich
nicht , sie find hypnotisiert , erstarrt . . . Merkwürdig erscheint
es jedenfalls , daß der Selbsterhaltungstrieb , der uns doch
fortwährend zu einer Reihe schützender Handlungen zwingt ,
im gegebenen Augenblick so schwach arbeitet . Wie ost hat man
schon gehört , daß Menschen bei einem Zimmerbrand , wenn
zum Beispiel die Gardinen durch den Weihnachtsbaum ent -
zündet werden und die Flamme sich immer mehr ausbreitet ,
einige Sekunden erschrocken , reglos dastehen und dann snrcht -
bar zn schreien ansangen , statt schnell zuzugreifen und die
Flamme zu ersticken .

,,Schwache Nerven "
, sagt man gewöhnlich . Nein , keines¬

wegs — solche Fälle geschehen oft genug mit erwachsenen
Menschen , deren Nerven sonst einen tüchtigen Stoß vertragen
können . Aber vielleicht ist es etwas anderes , vielleicht ist es
die Trägheit des Denkens . Menschen, die langsam denken,
sind bei Ueberraschungen am fassungslosesten . Sobald ihnen
etwas Ungewohntes passiert , wissen sie nicht, wie sie sich
rasch zurechtfinden sollen. Unsere Handlungen sind das Pro -
dnkt unserer Gedanken — nicht derjenigen , die uns im
Moment eines Ereignisses einfallen , sondern derjenigen , die
wir vorher gehabt haben . Sie bleiben in unserem Hirn ver -
steckt, gleichermaßen wie unter einer dichte » Decke , und sprin -
gen hervor , wenn der Moment der Gefahr eintritt . Wenn
der Mensch in der Sekunde der Gefahr rat - und hilflos da-
steht, so kann man mit Sicherheit annehmen , daß er nie vor -
her ' daran gedacht hat , daß « r in eine solche Lage geraten
könnte .

Ein sehr bekannter Flieger sagte einmal : „Wenn ich an
die fünf , sechs Augenblicke denke , in denen mein Leben wirklich
am letzten Faden gehangen hatte und zwischen mir und
meinem Grab nur noch ein kleiner leerer Raum war , durch
den mein Körper purzelte , so mutz ich gestehen , datz ich bei
meinem eigentlichen Berufe im Grunde nie in wirkliche Le-

Zu haben bei :
Bahm & Bassler , Mineralbrunnenvertrieb , Zirkel 30 . Tel . 255

bensgefahr geriet , sondern immer nur dann , wen » ich über -
Haupt » icht dara » dachte , datz etwas passiere « könnte . Wenn
ma » nämlich eine gefahrvolle Aufgabe zu erfüllen hat , so
macht man seine Augen auf , man spannt seine Nerven an
und man ölt sein Gehirn . Sind dann die gefährlichen Mo -
mente vorbei , so läßt ma » plötzlich nach und es kann ge -
schehen , daß man sich das Genick bricht , wenn von Gefahr
eigentlich überhaupt keine Rede mehr sein kann ."

Solche Unfälle konnte man häufig nach der bereits erfolg -
ten Fallschirmlandung — besonders bei windigem Wetter —
beobachten . Ter Borgang ist etwa folgender : nachdem sich
der Fallschirm glücklich entfaltet hat und man sich quitschver -
gnügt der Erde nähert , schiebt man gewöhnlich — etwa zehn
bis zwölf Meter vom Boden entfernt — die Schutzbrille auf
die Stirn , man preßt die Zähne zusammen , damit man sich
beim Anprall die Zunge nicht durchbeißt , und man bohrt ,
ivenn man den Boden berührt hat , seine Stiefelabsätze in den
Sand , um sich nach Möglichkeit von dem Fallschirm nicht mit -
schleifen zu lassen . Doch der Fallschirm , der durchschnittlich
ein Flächenmaß von 40 bis 50 Quadratmeter hat , mit den
Stiefelabsätzen aufzuhalten , ist ein Ding der Unmöglichkeit .
Wenn ihn eine Wntdböe ergreift , bleibt jeder Widersta » d nur
ein lächerlicher Versuch , der unbedingt scheitern muß . Es

geht über Büsche und Sträucher , über Bänke , Tische , Stühle ,
über Gitter , Zäune , Gräben usw . Und kommt der Fallschirm
endlich zum Stillstand , dann sind Bein - und Rippenbrüche
nicht selten das trciurige Ergebnis einer solchen wilden , un -
freiwilligen Jagd .

Schnelles Loskommen von Schirm und Gurt
Die Ursache zu diesen Unfällen bestand darin , daß die

Fallschirmspringer bei der Landung außerstande waren , sich
schnell genug von ihrem Schirm zu trennen , und deshalb
mußten Absprünge bei windigem Wetter häusig unterbleiben .
Diesem Uebelstand ist nun durch eine Neuerung in der Kon -
struktion des Fallschirmes abgeholfen worden . Es ist nämlich
in der letzten Zeit gelungen , eine » sogenannten Zentralver -
schlutzgurt zu schaffen , der dem Fallschirmabspriuger das
schnelle Loslösen von Schirm und Gurt unbedingt sichert .
Der bekannte Fallschirmspringer Karl Schreiber hat den
Gurt neuerdings bei stürmischem Wetter in Staaken bei
Berlin vorgeführt und das Ergebnis war sehr zufrieden -
stellend . Das Lösen vom Fallschirm wird durch eine einfache
Drehung am Schloß , in dem alle Traggurtenden zusammen -
lausen , sekundenschnell erreicht . Eine genaue Untersuchung
ergab , daß die Festigkeit des Schlosses und der Schloßgrisf
auch in seiner Ruhelage vollkommen gesichert sind .

Begreiflicherweise hat diese neue Erfindung in den Luft -
fahrtkreifen aller Länder das größte Interesse gesunden , denn
sie bedeutet auf dem für die gesamte Luftfahrt so wichtigen
Gebiet des Rettungswesens durch Fallschirmabsprung , einen
ganz erheblichen Fortschritt . Die Piloten werden dadurch
vor schwerer Schädigung bewahrt und haben außerdem bei
Sturmlandungen die Möglichkeit , auf dem Wasser nieder -
zugehen , ohne der Gefahr des Ertrinkens ausgesetzt zu sein .

Der Fallschirmim ko
Die Vervollständigung in der Konstruktion des Fall -

schirmes hat es aber auch mit sich gebracht , daß er heute
nicht allein als Sport - und Rettnngsgerät , sondern auch als
ein militärisches Hilfsmittel Verwendung findet . Die ver -
schiedensten Versuche auf diesem Gebiete haben zu der Ueber -
zeugung geführt . daß man mittels Transportflugzeugen
ganze Truppenteile in wenig bevölkerten Ländern hinter
der Kampflinie landen kann . Selbst Maschinengewehre
und auch kleinkalibrige Schnellseuerkanonen werden durch
Fallschirme abgeworfen , damit der Stoßtrupp imstande ist,
sofort mit wirksamen Kampfmittel » zu arbeiten .

Im Gegensatz zu den übrigen Kampsslngzeugen , sind
Transportflugzeuge unbewaffnet — die Landung von Fall -
schirmtrnppen kann deswegen » icht bei Tage ausgeführt wer -
de» , sondern nur in der Dämmerung oder in mondhellen
Nächten , damit das Vorhaben nicht sofort bemerkt und ge-
stört wird .

Die größten Truppentransportflugzeuge besitzen — außer
Sowjetrußland — England , Frankreich und die Vereinigten
Staaten . Diese Flugzeuge haben mehrere Motore und einen
geräumigen Rumpf , der zwanzig bis dreißig vollausgerüstete
Schützen , einschließlich Maschinengewehren , aufnehmen kann .
Sie haben bisher , wie der Aufstand auf der Insel Eypern .
die Kämpfe in Palästina und an der Nordwestgrenze Indiens
gezeigt haben , bei kolonialen Unternehmungen ausgiebig
Verwendung gesunden , und zwar in der Regel dort , wo
ein plötzlicher Einsatz von Truppen aus entlegenen Kamps -
gebieten notwendig geworden ist , ferner bei Gewaltnnter -
nehmungen , die « in energisches und schnelles Eingreifen von
mehreren Seiten gleichzeitig erfordern . Auch diese Gattung
von Flugzeugen fliegt in geschlossenen Geschwadern , damit
der Einsatz von Truppen in größerer Zahl erfolgen kann .

Die großen amerikanischen Luftmanöver im Mai 1938 be -
wiesen , daß sich die Vereinigten Staaten mit dem Gedanken
der Landung von Fallschirmtruppen vertraut gemacht haben
und an seiner Verwirklichung arbeiten . Diese Lustmanöver
brachten zwei von der Manöverleitung angenommene Haupt -
angriffe der roten „ europäischen " Feindluftflotten mit Fall -
fchirmlandnngen aus Portland im Staate Maine nördlich
und Norfolk im Staate Virginia , südlich von Newyork . Nach

Schach ~€ cke
Das Bad Harzburger Schachturnier

Nach spannungsreichem Verlauf ging , wie gemeldet , das
vom Großdentschen Schachbund veranstaltete internationale
Schachturnier zu Bad Harzburg zu Ende . Pire , der
Sieger von Lodz , ergriff gleich durch seinen Startsieg über
Kurt Richter die Führung und behielt sie bis zur letzten
Runde . Den zweiten Platz erkämpfte sich im Endspurt unser
badikcher Landsmann Bogoljubow . Zwei Runden vor
Schluß hatte er erst eine ( !> Partie gewonnen , konnte aber
dann hintereinander Sämisch und den krassen Außenseiter
Preuße glatt schlagen . Etwas weniger Pech gegen Heinicke ,
dann hätte es unserem Deutschlandmeister K i e n i n g e r
endlich gelingen müssen , an der Spitze zu landen , aber auch
sein dritter Platz in einem so starken Turnier ist aller
Ehren wert . E l i s k a f e s erkämpfte sich, ähnlich wie in Bad
Elster , durch einen kraftvollen Endspurt , durch Sieg in der
letzten Runde über Kurt Richter , noch einen Achtungserfolg .
Er teilte mit dem Hamburger H e i >n i ck e , der das Turnier
mit einem sensationellen Sieg über den Letten Petrow be -
schloß , den 4./5. Preis .

Ter Schlnßstand lautete : 1 . Pire 6K ( gewonnen gegen
Richter , Sämisch , Preuße , EliskaseZl », 2. Bogoljubow 6 ( ge-
wonnen gegen Heinicke , Sämisch , Preuße ! », 3. Kieninger 5 'A
igewonnen gegen Preuße , Lokvene , Eliskases !», 4 ./5 . Elis -
kases ( gewonnen gegen Sämisch , Preuße , Richter !» und Hei -
nicke ( gewonnen gegen Lokvene , Preuße , Kieninger , Petrow !)
je 5 ; ferner Lokvene ( gewonnen gegen Sämisch » nd Richter !»
» nd Petrow «gewonnen gegen Preuße !» je 4 '4 , Sämisch 4
( gewonnen gegen Preuße , Richter , Heinicke !», Richter 3 ' -

(gewonnen gegen Preuße und Heinicke !», Preuße % (Remis
gegen Lokvene !».
Weiß : Sämisch Schwarz : Eliskases

1. 64 , Ss6 2. c4, e6 3 . Se3 , Lb4 4. Ss3 ( Nach Sämisch der
„ einzig korrekte " Zug ! » 4 66 5. Lg5 , H6 6. LH4 , Lb7 7. e3,
0—0 8. Ld3 , 56 9. 0—0, S : e3 10. b : e3, De7 11. Sd2 , e3 12. o4,
u5 13 . Tel , Sbd7 14 . Lfö, g5 ( Der Kampf nimmt jetzt sehr
scharfe Formen an ! » IS . Lg3 , Tfe8 16 . f4 , e : f4 17. e : f4 , Df8
18. f : g5 , H : g5 19. Te : 8, D : e8 20. De2 ( Offensichtlich als Falle
gedacht , aber Schwarz hat weiter gerechnet ! » 20 De2 !
21 . dZ, SeZ 22. Tel , TH5 23. Te7 , Te8 ! 24. T : e7, Te2 25. Del ,
g4 26. Le8 , 2 :65 ! ! ( Die Widerlegung ! Schwarz gewinnt einen
Bauern bei anhaltendem Angriff ! » 27. e : d5 , D : d5 28. Dfl ,
T :d2 29. L : g4 (Verzweiflung !» STg4 Aufgegeben !

Weiß : Heinicke Schwarz : Preuße
1 . Sf3 , d5 2. c4 , c6 3. d4 . Sf6 4 . e3. c6 5. Ld3 . Le7 6. « 662,

Sbd7 7. 0- 0, 0—0 8. 63 , 66 9. « 62 , 267 10. De2 , e5 11 . Tfdl ,
Ld6 12. Se5 , De7 13. a3 , Tfd8 14 . Sfl . Sf8 15. Sg3 , Se4
16. d : c5 , S : g3 17. h : g3, 2 : e5 18. b4, Ld6 19. e : d5 , L :d5 20.
Te4 , Se7 ( Da Schwarz dauernd zurückweicht und sich auch
sonst rein passiv verhält , ist es kein Wunder , daß jetzt der
Weiße Angriff rasch und elegant durchdringt » 21 . e4, Lb7 22 .
s4 , 65 23. Sa5 , L : a5 24. 6 : a5 , De7 25. KH2, s6 26 . L : 65, D : a5
27. La2 , De6 31 . Td4 , La6 32. Dd2 , Te8 33. Td6 , D65 34. f5 !
( Die Pointe dieses Vorstoßes erkennt Schwarz erst , als es
zu spät ist !» 34. . . . e : f5 35. T : s6 ! !, f : e4 ( Annahme des „Turm -
opfers " verbietet sich wegen sofortigem Matt , ein Schicksal ,
dem Schwarz a6er auch jetzt nicht mehr entrinnen kann ! j
36. Dg4 ! Schwarz gibt auf ! Denn es droht vernichtend
T : f84 - ! ! und T : g7 Matt . E . I . D .

der Annahme erschienen am frühen Morgen fünfzig feind »
liche Bomber über einer Insel nahe Booth Bay Marbour
in Maine und landeten Fallschirmtruppen . Wie die Schieds -
richter feststellten , gelangen 400 bis 500 Absprünge , doch
wurden die gelandeten Formationen auf der Erde unschädlich
gemacht . Günstiger war das Ergebnis für de » Angreifer
in Norfolk . Hier gelang die Festsetznng der Fallschirmtrup¬
pen in einem solchen Umfange , daß der gesamte Eingang
der Chesapeake - Bucht , in deren Nähe die Bundeshauptstadt
Washington liegt , in die Hände des Feindes fiel .

Großes Interesse bis weit über die Grenzen Italiens
haben aber auch die Lybischen Manöver im gleichen Jahre
gefunden , denn zum ersten Male wurde hierbei von Italien
der Versuch gemacht , größere militärische Einheiten auf Flug -
zeugen über weite Strecken zu befördern . In der ersten
Phase wurden zwei Infanterie -Bataillone mit Fallschirme »
hinter der feindliche » Front ausgesetzt . I » aller Eile trn -
gen die Fallschirmsoldaten dafür Sorge , datz sich die Landung
größerer Truppenkontingente , die gleichfalls mit Flug -
zeugen herbeibefördert wurden , glatt vollziehen konnte .
Später wurden zwei Infanterie -Brigaden , zwei Batterien
Artillerie und zwei Kompanien Berfaglieri im Rücken des
Feindes gelandet , denen es auch gelang , sich operativ zu ent -
falten . Die Fallschirmlandung von Truppen soll ( falls sie
nicht als ein Mittel zum Zwecke der Propaganda oder Sa6o -
tage benützt wird » die Handlungen des Lustkrieges auf der
Erbe ergänzen und die sich nach einem Luftangriff bietenden
Borteile ausnutzen . Die Flugzeuge können wohl ein Ziel
im Feidesland vernichten , wenn es ihnen gelingt , durch
die gegnerischen Stellungen zu gelangen , aber sie können
dieses Ziel nicht besetzen und noch weniger halten . Die
Landung von Truppen durch Fallschirme soll gewissermaßen
diese Lücke ausfüllen . Bei den Manövern sieht das sehr
einfach und leicht aus , fraglich ist es nur , ob sich das auch
im Kriegsfalle verwirklichen läßt .

Die ausländischen Sachverständigen des modernen Luft -
krieges führen gewöhnlich in diesem Zusammenhang die
Fallschirmlandung von Truppen auf den sowjetrussischen
Manövern bei Minsk an , die am 9 . September 1936 statt -
fanden . Die Vorführungen sollen aus fast alle anwesenden
Militärfachleute , darunter auch auf den englischen General
Wamel , den „ denkbar stärksten Eindruck " gemacht haben .

„Grün kämpft gegen Rot "

Von der militärischen Seite betrachtet , gingen die sowjet -
russischen Manöver , bei denen die „ Grünen " gegen die „Ro -
ten " kämpften , etwa folgendermaßen vor sich. Den „ Grünen "
ivurde die Aufgabe gestellt , den Vormarsch einer roten Di -
vision aufzuhalten und sie vom Hinterlande abzuschneiden .
Zu diesem Zweck landeten die „Grünen "

, unter dem Befehl
des Brigadegenerals Karmaljnk , 1200 Mann mit 150 Ma¬
schinengewehren und 18 Geschützen durch Flugzeuge im
Rücken des Gegners . Tie Landung ging durch Fallschirme
vor sich und soll , wie es von den ausländischen Beobachtern
bestätigt wird , nur acht Minuten gedauert haben . Schon aus
diesem Grunde glauben viele den Schluß ziehen zu können ,
daß die Fallschirmlandung von Truppen ein „neues Wort
im Kriegshandwerk " darstelle und , datz ihm eine grotze , wenn
nicht gar entscheidende Bedeutung in einem kommenden euro -
päischen Kriege zufalle . Wie verhält sich das nun bei einer
genaueren Betrachtung ?

Zuerst einmal hat das sowjetrussische Manöver ergeben ,
daß allein zur Beförderung eines einzigen Bataillons nicht
weniger als 40 bis 50 große Transportflugzeuge notwendig
sind , rven » man — wie in dem vorliegenden Fall — 25 Men -
ichen oder sieben Maschinengewehre auf ein Flugzeug rech-
» et . Soll es bei dieser Anzahl von Flugzeugen bleiben , so
muß die Voraussetzung dazu bestehen , daß der angreifende
Gegner ( der die Truppenlandungen ausführt » über die un -
bestrittene und alleinige Herrschaft in der Luft verfügt , wie
es sowohl auf der Insel Eypern als auch in Palästina und
Indien der Fall war . Sonst muß man de» Transport decken
» » d die Fallschirmlandung ausreichend sichern .

l - chluß folgt .)
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poetische Qeschichle der *Posl
Was Dichtermund vom „Schwager " und seinem Horn sang

-Deutsche Romantik , Wandersehnsncht und Posthornklaug —
« ic

^
ließe sich eins ohne das andere Henken und was wäre die

liocfic unseres Volkes ohne Sie gelbe Postkutsche im deutschen
«nnl& und den wacker blasenden „Schwager " auf dem Bock ?

xic besten und größten unse¬
rer Dichter haben sich oft und
aern dieses romantischen Re -
auistts bedient : Lenau mit sei-

nem klassischen „Postillion ^

„ nd seinem „Posthorn"
, Gooth;

Rückert, Eichendorff , Scheffel
und viele andere und Wilhelm
Müller aus Dessau , »er „Grie -

chcnmüller", dessen Verse
durch Schubert Unsterblichkeit
erlangten , widmet eins ' einer
schönsten Gedichte dem Klang
des Posthorns .

Taß dieser poetische Schim -
mer um Postillion und Post -
kutsche erhalten blieb . daS
danke » wir unserem Weltpost -
meist « Stephan , dem Va¬
ter der Deutschen Reichspost
und Grüuder des Weltpostver -
eins . Er ist nie müde gewor -
den, die poetische Sendung
der Post zu preisen und wie
nach seiner Idee im Reichs -
postn ' useum , das er gründete ,
all das gesammelt wurde ,
was zur Postgeschichte gehörte ,
so trug er auch sorgsam alles
zusammen , was Dichtermunü
vom „Schivager " und seinem Horn sang und vereinte eZ zu
einem liebenswerte » Werk : dem von ihm herausgegebe¬
nen „Poststammbnch "

, einer „Sammlung von Liedern und
Gedichten, Aufsätzen und Schilderungen , gewidmet den An -

gehörigen und Freunden der Post " . So entstand eine „poe-
tische Geschichte der Post "

, sein erstes großes historisches Werk
von der „Geschichte der preußischen Post "

, das er als 27jäh-
riger schrieb, ergänzend .

„Wer sagt es mir , was doch im Schalle
Des Posthorns , in dem mnt 'gen Knalle
Der Peitsche für ein Zauber liegt ■"

fv lautet das Motto zur „ersten Abteilung " des Poststamm -
buches , deu „Posthornklüngen " . Und so traben Senn „der slin -
ken Rosse vier " fortan durch deu Zaubersarten der deutschen
Romantik und der Postillivn läßt „frisch sein Horn crschal-
len" . Dach:

„Lustig rollt der Wagen fort
Ueber Steiu und Brücken :
Stand nicht wer an seinem Schlag
Mit verweinten Blicken ?"

so lautet die bange Frage in Lenans herrlichem , von tiefster
Melancholie durchzitterte Gedicht „Das Posthorn ". „Mag er
stehn ! Dk . Träne kann nicht die Rosse halten !" —
weiter gehts udurch das Maienglück bis vor das Försterhaus
im Walde , und wieder bläst der „Schwager " :

„Ja scheine , Mond , ins Fenster
Des Liebchens hold herein :
Da zieht durch ihre Träume
Posthorn und Mondenschein !"

Ein munterer Bursch ist unser Schwager , ein Allerwelts -
kerl, der allen hübschen Mädchen tief in die Augen sieht und
beim fröhlichen Trunk seinen Mann zu stehen weiß :

„Hört ' Ihr , wie über Stock und Stein
Ertönt des Posthorns Klang ?
Ihr Wirtsleut ' und Ihr Mädel mein .
Euch blas '

ich Gruß und Dank !"

Und wieder ist es Wilhelm Müller , der so frisch und froh
zu singen weiß :

„Vioat ! und ins Horn ich stoße ,
Vivat ! wie so hell es klingt .

Scherzbild auf die Postkutsche
Stufn . Barlhold»

Wenn e § in der Morgenstunde
Meinem Schatz ein Vivat bringt !

Kann ich
's mit dem Schwert nicht zwingen ,

Mit dem blanken Rittersporn ,
Hat mein Herz für seine Liebe
Doch dies kleine runde Horn !"

Wer kennt ihn nicht auch , den jungen „Postillion von Lonju -
meau "

, den Don Juan dieser fröhlichen Ailde , der die Herzen
der Schönen im Galopp brach ! Durch Wind und Regen , durch
Schnee und Kälte geht die Fahrt , aber der Postillion ist's
zufrieden :

„Ohn ' Mühen ist ja kein Beruf ,
, , . Wir preise ?, d« die Posten schuf :

Trara ! Trara ! Trara !
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Auch Todesfurcht darf er mcht kennen , der Schwager . Bis auf ?
Schlachtfeld bringt «r seine Fracht :
i „Es freut sich ievfS Bataillon .

Wenn wieder kommt der Postillion .
Trara , Trara , Trara !

Und wie unser « herrlichen Volkslieder so gern vom Scheiden
und Meiden klagen , so weckt auch der Klang des Posthorn ?
oft Wehmut und Trauer . In Eichendorfss Gedicht „Kurze
Fahrt " schwingt dieser Akkord in Moll :

„Posthorn , wie so keck und fröhlich
Brachst du einst den Morgen an !
Vor mir lag ' s so srühlingsselig ,
Daß ich still auf Lieder sann .
Dunkel rauscht eS schon im Walde ,
Wie so abenökühl wird 's hier ,
Schwager , stoß ins Horn — wie balde
Sind auch wir im Nachtquartier !"

Freilich war manche Reise in der Postkutsche alles andere
als romantisch . Man fuhr entweder mit der gewöhnlichen
Post , was am zeitraubendsten , aber am billigsten war , oder
nahm die schneller fahrende ,/Dilingence ". „Extraposten "

konnten sich nur die begütertsten Lute leisten oder aber — der
Generalpostmeister selbst ! Wenn das Horngeschmetter ihrer
Postillione durch die stillen Straßen des hinterpommerschen
Dörfchens klang , wo der Gebieter der Deutschen Reichspost
in meinen Großeltern Schwester mtd Schwager wohnen hatte ,
dann riß der Knecht die Torflügel zum Pfarrhof weit auf ,
und mit vier Schimmeln bespannt rollte die Extrapost zu
kurzer Rast hinein . Und dann entstieg dem Wagen ein Mann
von kräftiger , untersetzter Gestalt und gebieterischem Blick:
der Generalpostmeister hatte auf seiner Dienstreise den Ver -
wandten «inen kurzen Besuch abgestattet .

Das Signal des Posthorns hat das Volk allezeit mit hu-
morvolleu Texten unterlegt : So hieß es auf hochdeutsch :

„Ach du mein lieber Gott ,
Muß ich schon wieder fort
Auf die Chaussee, auf die Chaussee!"

Oder im pommerschen Platt :

„Karl Jeschke, komm ruteke ,
Kriegst 'ue seut Stutecke,
Jeschke kom rut , kriest 'ne seut SM !*

Wobei zu bemerken ist . daß Jeschke der Name des Posti ious
war und es sich bei „Stuten " um ein süßes Gebäck handelte ,
mit dem man den braven Jeschke vom Bock herunterlocken
wollte .

Auch heut « noch gibt es z. B . in Bayern einige Pferde -
postlinien , doch ist die Poesie des Posthorns auch dort den
Gründen der Zweckmäßigkeit gewichen. Wir wollen nicht
traurig darüber sein , «ine neue Zeit verlangt ihr Recht und
durch den stillen Garten deutscher Poesie jubelt , lockt und klaat
nach wie vor des Posthorns Heller Ton , daß wi^ ß zuweilen
auch in der Hast des Alltags noch spüren . M . B .

Blick in ein Nachbarland :

Kampf um die deutsche Muttersprache
Gegenwärtige Sprachzustände im Elsaß unerträglich - Forderung nach gesetzlicher Achtung »er angestammten Seimatsprach

sh. Straßburg , 18. Juli . (Eigener Berichts
Trotz aller wiederholten feierlichen Versicherungen während

des Krieges , die Überlieferungen und Gewohnheiten des zu
„befreienden " Landes hochzuachten, haben die französischen
Behörden sogleich nach dem Waffenstillstände einen kon-
seguenten Feldzug gegen die deutsche Muttersprache der El -
süsser und Lothringer unternommen , schärfer und rücksichts -
loser als er kurz vor dem 1870« Kriege inszeniert worden
war . Im Gerichts -, Verwaltungs - und Schulwesen wurde
das Französische als „Staatssprache " eingeführt , und er -
klärt , daß die gegenwärtige Generation sich mit dem Lose
einer „geopferten " zufrieden zu geben habe , in der Zeit ihrer
Kinder werde schon auch in sprachlicher Hinsicht die „Ein -

..Glaube und Schönheit" beim Zugenösporlsejt
Gymnastik , Reisenspiele und Tänze sind die Fakloren der Grundschule

In dem reichhaltigen Programm des diesjährigen Ge -
biets - und Obergausportfestes in Karlsruhe finden wir u . a.
erstmalig öffentliche Darbietungen des BdM - Werkes „Glaube
und Schönheit " im Rahmen der Vorführungen am Sonntag -
nachmittag .

Diese Vorführungen bedeuten einen Ausschnitt aus der
Grundschule des VdM . , auf die sich die gesamte Sportarbeit
öes BdM . aufbaut . Wöchentlich werden die Mädel zu die-
>en gymnastischen Hebungen in den Einheiten zusammenge -
laßt . Geschulte Sportwartinnen üben mit ihnen diese
Grundschule planmäßig und mit System durch , während der
Leistungssport von den Jngendgrnppen der Sportvereine ge-
tragen wird . Die Angehörigen der Jugendgruppen in den
Vereinen sind bekanntlich restlos gleichzeitig in der HJ . bzw.
im BdM . erfaßt , so daß eine zielbewußte sportliche Ausbil -
dung der gesamten HJ . gewährleistet wird .

Gymnastik — Reisenspiele — Tänze , das sind die drei Fak -
toren der Grundschule . Tie Vorführungen des BdM .-Werkes
» Glaube und Schönheit " am kommenden Sonntag in Karls -
ruhe beschränken sich auf Teilausschuitte dieser Grundschule .

Mädel werden in den iveißeu , wallenden Tanzkleidern
des BdM . rhythmische Bewegungsformen nach der Musik von
Blumensaat , Reichsjngendführung , bringen . Hundert Jung -
mädel zeigen Reisenspiele und 20V weitere BdM . Mädel füh¬
ren die Tänze des BdM . vor .

Tic Harmonie : Musik und Bewcgnngsformen , die ihre
Vervollkommnung in der einheitlichen Farbenpracht jener

neuen und ansprechenden Tanzkleider findet , wird ein einzig -
artiges und unvergeßliches Bild bieten ! Das seinerzeit ins
Leben gerufene BdM .-Werk „Glaube und Schönheit " erfaßt
übrigens nur die Mädel , die diese gymnastische Grundschule
voll und ganz beherrschen . Die 300 Mädel , die bei dem kom-
menden Gebiets - und Obergausportfest der Hitlerjugend einen
Einblick in die Grundschule des BdM . geben werden , sind
durchweg ausgesuchte Könnerinnen . Tie Oessentlichkeit blickt
mit lebhaftem Interesse auf das Sportfest der Jugend , das u .
a . erstmalig den BdM . in dieser großzügigen Weise in Er -
scheinung treten läßt .

Trachtenschau in St. Georgen
St . George « i . Schw., 13 . Juli

Mit einer Schäppel - und Trachteusammlung hat das Hei -
matmnseum St . Georgen eine « chau eröffnet , die wegen ihrer
Einzigartigkeit allenthalben großes Interesse finden wird .
Es sind hier die prächtigen Schäppel aus dem Trachtengebiet
von St . Georgen , der Kinzig , von St . Peter und aus Schwa -
bei, vertreten . Ebenso sind sehr schöne Stücke aus der Schwalm
vorhanden . Im Laufe der nächsten Jahre wird die Samm -
lung durch die Schäppelarteu ergänzt werden , welche außer -
halb der Grenzen des Reiches getragen werden , so besonders
von Auslandsdeutschen . Auch die Trachtenschan bietet eine
reichhaltige Auswahl von Trachtenfiguren , welche von dem
Baden - Badencr Künstler Wagner und der einheimischen
Trachtenschneiderin Regina Stockburger gefertigt wurden .

heit und Unteilbarkeit " Frankreichs hergestellt fein . Nachdem
der Rausch von Wein und Weißbrot (zudem größtenteils aus
deutschen Heeresbeständen ) gar bald verflogen war und die
„wiedergefundene " Mutter zunächst zugunsten des Staates
Elsaß - Lothringen von feinen Bodenschätzen (Kali , Petroleum )
„befreit " hatte , erwachten selbst die einst frankophilsten Quer -
köpfe zur Besinnung auf die seit einem Jahrtausend ererb -
ten Werte ihre ? eigenständigen Volkstums , inbesondere auf
das unverzichtbare Recht verdeutschen Muttersprache , die in der
mittelalterlichen Blütezeit der elsässischen Kultur köstlichste
Beiträge zur gesamtdeutschen Literatur gespendet hatte .

Nicht nur die reinen Autonomisten , die seit der Mitte der
SOiger Jahre in den Vordergrund traten , sondern auch aus
der stärksten elsaß -lothringen Richtung traten Parlamen -
tarier mit der Forderung des Ausbaues der Zweisprachig -
feit im Sinne einer wieder ausgedehnteren Berücksichtigung
der deutschen Sprache hervor , znmal die Sprach ; » stände
sich in der Praxis als immer unzuträglicher heraus -
stellten .

Es wurden felbft unter dem grimmen Hasser alles Deutsch-
tums , Poincare , einige schädliche UnHaltbarkeiten der Spra -
chenpraxis ausgemerzt , im großen und ganzen blieb es jedoch
veim alten . Wer nur des Deutschen mächtig ist, ist vor Ge-
richt hilflos und , selbst im Kriminalprozeß , auf die Vermitt -
lung des Dolmetschers angewiesen : elsässische Richter müssen
groteskerweise so tun , als ob sie die Muttersprache ihres
Landsmannes nicht verstünden .

Elsässisches Zusammenstehen , durch wachsende kulturelle und
wirtschaftliche Not aufgezungen , hat in jüngster Zeit denn
doch allerlei Erfolge zu verzeichnen : Blum mußte sein Elsaß -
Lothringen wegen mangelnder Assimilationslust zwangsver -
ordnetes neuntes Knaben - Volksschuljahr zurückziehen : eine
wirtschaftliche Einheitsfront aller Parteien
wurde gebildet , und dieser „Wachsamkeitsausschuß " erreichte
immerhin bereits , baß SO Millionen aus dem Reinertrag der
Nationallvtterie für elfaß - lothringischen Jnvestitionsbedarf
zur Verfügung gestellt werden : die Stimmung ist so un »n -
kennbar umgeschlagen , daß auch die Kommunisten hierzulande
von ihrer «.„hochpatriotischen " Haltung wieder umgeschwenkt
sind und heimatfreundliche Schalmeien blasen.

Unter solchen Umständen erscheint soeben ein neuer
Sprachenantrag , den — in sachlicher Anknüpfung an
frühere Gesetzesvorschläge der Abgeordnete Eamille Dahlet
und Thomas Seltz — zwecks „Verteidigung und Ausbau der
Zweisprachigkeit " der Molsheimer Abgeordnete Meck in der
Kammer im Berein mit einer Anzahl von Kollegen ein-
gebracht hat .

In der Begründung wird daraus hingewiesen , daß die
elsatz - lothringischen Generalräte wiederholt für « ine Re »
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form der Unterrichtsmethoden im Sinne der
Zweisp rachigkeit eingetreten sind , ohne baß seit 1926 die sich
an der Macht ablösenden Regierungen es für notwendig be-
sunben hätten , diesen Anregungen zu entsprechen . Ungeachtet
der Beschwerden der Volksvertreter bestünden die Schwierig -
leiten , die sich aus der Unkenntnis des Französischen für
weite Bevölkerungskreise ergeben , fort ? es liege ebenso sehr
im nationalen Interesse wie in jenem der Bevölkerung
Elsaß Lothringens , so viel wie eben möglich hinwegzuräumen .

Zu diesem Zweck — wird unter Preisgabe der gegen d : n
„gesunden Menschenverstand " verstoßenden „Methode directe "
— der Ausgang vom Deutschen , „welches die Schriftsprache
des von drei Vierteln der elsaß - lothringischen Bevölkerung
gesprochenen Dialekts darstellt "

, verlangt ? sogar für die
Schulen in sranzösisch- sprachigen Gegenden soll den Gemeinde -
räten die Einführung einiger deutscher Lehrstunden überlas -
sen werden , „vor allem aus der Ueberlegung heraus , den
Einwohnern dieser Gegend zu erlauben , unter annehmbaren
Bedingungen in den Fabriken und Büros der Industriestädte
arbeiten zu können , deren schaffende Bevölkerung den elsässi -
schen oder lothringischen Dialekt spricht."

Nicht minder erbitterte Klagen erhöben sich über die un -
genügende Anwendung des Grundsatzes der Zweisprachigkeit
im Rechtsleben . Die seit 1923 angeordnete Übersetzung
der Gerichtsakten für des Französischen ungenügend Ber -
ständige durch die ausschließliche Einstellung solcher Beamter
als Richter und Gerichtsschreiber , die die beiden Sprachen
beherrschen . Um sich von der Notwendigkeit dieses Vorschlags
zu überzeugen , genüge es , den Verhandlungen der Straf -
kammer beizuwohnen . Dieienigen , die fließend französisch
sprechen und ohne Hilfe des Dolmetschers auskommen , seien
selten ? dagegen seien die Angeklagten oder Zeugen , die sich
nur im Dialekt ausdrücken , sehr zahlreich . Sehr lücken -
hast sei auch der Wortschatz der aus ber Ele -
mentarschule kommenden jungen Leute , so daß
der Gerichtspräsident alsbald den Dolmetscher zur Verfügung
stelle. Viel besser wäre es , die unmittelbare Verständigung
mit dem Richter zu erlauben , zumal zahlreiche Elsäsfer und
Lothringer seit dem Waffenstillstand die Richterlaufbahn ein -
geschlagen haben .

I « der elfäfsischc « Heimatpresie wird betont , baß es sich
bei dem Antrag auf gesetzliche Achtung der deutschen Sprache
um keine von Paris erbetene Gnade handle , sondern um eine
Angelegenheit einfachster Achtnng der Menschenwürde unseres
elsah - lothringischen Volkes .

Der Gesetzesantrag habe , wie den Begründern — mit
Rücksicht auf die Pariser „Mentalität " — recht wohl bewußt
sei , namentlich in prinzipieller Hinsicht, Schwächen , aber bes -
ser ein verwirklichtes Mindestprogramm , als die Fortdauer
des geistigen Rückgangs , von dem die Zeitungen täglich er -
schüttelnde Zeugnisse veröffentlichen , einer Kulturschande , die
jedem stammesstolzen Elsäsfer vor dem Auslande die Scham -
röte ins Gesicht treibt .

Vom Main zum Kleine Nachrichten
aas öem baöifchen Lanö

Reichsautobahn über ten Rhein
Frankental , 13 . Juli .

Im Herbst vergangenen Jahres wurde in der Pfalz zwi¬
schen Hettenleidelheim und Kaiserslautern die erste Strecke
der Reichsautobahn links des Rheins eröffnet . Inzwischen
wurde mit dem Bau des Anschlusses dieser Teilstrecke von
Hettenleidelheim in östlicher Richtung nach dem Rhein zu
begonnen . Oestlich des Rheins wird die Linie in der Nähe
von Mannheim auf die Nordsüdlinie treffen . Dieses Projekt
der Verbindung der Pfalz mit dem übrigen rechtsrheinischen
Netz der Reichsautobahn macht den Bau einer Brücke über
den Rhein erforderlich . Die neue Reichsautobahnbrücke über
den Rhein wird nördlich von Mannheim bei Frankenthal
den Fluß überspannen , der hier eine Strombreite von rund
310 Metern hat . Die Brücke weist zu beiden Seiten des
Stromes Flutöffnungen auf und hat eine Länge von rund
700 Metern .

Lastwagen rast gegen Sausecke
m. Donaueschinge » , IS. Kuli , lEigener Bericht .)

Montag nacht fnhr gegenüber der Hofapotheke ein mit
Kies beladenes Lastauto eines Billinger Bauunternehmers
mit fürchterlichem Krachen in der Kurve auf « inen Baum
und entwurzelte diesen . Darauf raste der Wagen gegen die
Hausecke Scheu und nahm dann noch weiter die anschließende
Gartenmauer und daI Eisengeländer beim Anwesen Stolle
mit . Vor dem Anwesen Bäckerei Schaller blieb endlich der
demolierte Wagen liegen . Der anscheinend übermüdete
Fahrer blieb unverletzt . Ein mitfahrender junger Mann
aus Villingen erlitt beim Abspringen ein « ernstliche Kopf -
Verletzung . Ohne Mißachtung mancher Verkehrsregeln dürfte
wohl das folgenschwere Unglück nicht zu erklären sein . Nicht
gering war der Schrecken der hinter der angefahrenen Mauer
schlafenden Hausbewohner . Das Krachen und Bersten war
bis weit in die benachbarten Straßenzüge hinein zu hören .

Sn kurzer Zeit treimal verunglückt
Uberlingen , 13. Juli .

Am Sonntag abend wurde am Ueberlinger Ostbahnhos
der 65 Jahre alte Oelreifende Schorp aus Uberlingen beim
unvorsichtigen Überschreiten der Fahrbahn von einem Auto
erfaßt und lebensgefährlich verletzt . Mit schweren Kopf-
Verletzungen , einem Unterarm - und einem Nasenbeinbruch
wurde er ins Krankenhaus gebracht . Schorp ist damit zum
dritten Mal innerhalb kurzer Zeit von einem Unfall betrof -
sen worden .

Die Bruchsaler Einbrüche
Bruchsal, 13. Juli .

Nach der inzwischen erfolgten Feststellung wurden bei dem
einen Einbruch 10 RM gestohlen , bestehend aus einem Fünf -
mark - , einem Zweimark - und drei Einmarkstücken . Bei
dem anderen Einbruch kamen 5,39 RM . abhanden , bestehend
aus drei Fünfzigpfennigstücken , der Rest aus Zehn -, Fünf -,
Zwei - und Einpfennigstücken . Ferner wurden entwendet
drei oder vier Tafeln Schokolade zu je 100 Gramm , Marke
Haller , Edelbitter ? der Verkaufspreis von 60 Pfg . in der
rechten oberen Ecke mit Bleistift aufgezeichnet . Der Täter
hat zur Flucht wiederum ein Fahrrad benutzt .

Zwei Brande in einem HauS
Pforzheim , 13. Juli .

Montag abend brach in der Gießerei einer Maschinenfabrik
in der Hammerstraße Fener aus . Vor einem Glühofen , der
noch nicht ganz abgekühlt war , war Holz und Papier auf -
geschichtet , das in Brand geriet . Hausbewohner , die durch
Rauch und Brandgeruch aufmerksam wurden , konnten das
Feuer löschen . Gegen Mitternacht brach im Dachstuhl des
gleichen Hanfes wiederum Feuer aus . Die Hälfte des Dach-
stuhls ist verbrannt , und auch sonst ist Gebäudeschade » ent -
standen . Allem Anschein nach sind Funken in ? Gebälk und
in die Holzverschalung des Daches geflogen .

Lob sur batische Weine
Freiburg , 13. Juli .

Die aus dem ganzen Reich nach Freiburg gekommenen
Teilnehmer an der Schulungstagung der Hauptvereinigung
der Deutschen Weinbauwirtschaft hatten sich bis Samstag
mittag in intensiven Beratungen mit all den Fragen beschäf -
tigt , die in wirtschaftlicher Beziehung irgendwie den Weinbau
angehen . Die von der Hauptvereinigung der deutschen Wein -
bauwirifchaft im Rahmen dieser Tagung veranstalteten zwei
großen fachmännischen Weinproben führten die Männer vom
deutschen Weinbau nun hin zu den Erzeugnissen , denen ihre
ganze hingebungsvolle Arbeit gilt . Brachte die erste Probe

eine Wanderung durch die hervorragenden KeinSaugeb ^
außerhalb Badens , so war « s am Samstagnachmittag 6f5Direktor des Badischen Weinbauinstituts , Bogt , vorbehält ^die zusammengekommenen Männer vom Fach auf einem fe
sinnlichen Spaziergang durch die Gebiet « zu führen , in den«,ein gut « r Tropfen badischer Weine gebaut wird . Es war &
wissermaßen «ine Generalprobe . Nicht weniger als 70
ben von der Seegegend bis zum Taubergrund waren zu prz
fen und zu begutachten , und die kundige Führung von Dir $tor Bogt trug das ihre dazu bei, daß auch die Fachleute
d« m Reich nur mit Hochachtung und mit Worten hoher
erkennung von den badischen Weinen sprachen.

*
Heidelberg . Die diamantene Hochzeit können „Mittw och , den 18. Juli , Schlossermeister Heinrich Christ u»seine Ehefrau Anna geb. Haberkern feiern . Der Jubilar st*im 88. Lebensjahr , seine Gattin zählt 86 Lenze . Als jung«Soldat hat Christ im Jahre 1872 an der Bergheimer MM

mehrere Menschen , die auf dem Eise des Neckar eingebrochen
waren , vom Tode des Ertrinkens gerettet . Hierfür wuHer vom Großherzog Friedrich l . mit der Badischen Rettung -
medaille ausgezeichnet . Unter den Geretteten von damaK
befand sich auch seine Frau . Nahezu SO Jahre gehörte Cörj «-
der Freiw . Feuerwehr an , die ihn heute als Ehrenmitgli »
führt .

ks . Psorzheim : Kurz notiert . Seit Samstag wtri
der in der Wurmbergerstraße wohnhafte 9 Jahre alt « Werne
Metzger vermißt . Er trägt blaue Hole, blauen Pullower , gch
barfuß und ist schwächlich . — In Wilferdingen stürzte eil
ISjähriger Landwirtssohn in eine Senfe und zerschnitt stdie Sehnen mehrerer Finger . Er wurde nach Psorzhei »
in « in Krankenhaus gebracht . — Zwei Motorräder stießen i,
Mutschelbach zusammen , wobei die Fahrer und zwei Bei
fahrerinnen zum Teil schwer verletzt und nach Pforzheim i«
Krankenhaus gebracht wurden .

Todtmoos : Mit dem Motorrad in die Wehr ,
gestürzt . Ein mit zwei Personen besetztes Kraftrad sich
auf der Wehratalstraße kurz vor dem Tunnel gegen i»
Steinbrüstung der Brücke und stürzte über die Böschung i>
die Wehra hinein . Die beiden Fahrer kamen aber not
einigermaßen glimpflich davon .

Wie wird das Wetterin
Sm ganzen leichte Besserung

Das über Nordeuropa gelegene Tiefdruckgebiet füllt fW
jetzt auf . Damit läßt der Zustrom kühler Luftmassen aut
Westen nach , sodaß die Temperaturen wieder einen langsam«
Anstieg erfahren werden . D«r verhältnismäßig groß « Feuch-
tigkeitsg «halt der Luftmassen wird später leicht« Gewittn
neigung zur Folge haben , womit die Gesamtwetterlag « im« «
noch unbeständig sein wird .

Boransstchtliche Witterung bis Mittwoch abend
Bei wechselnden Winden meist wolkiges Wetter mit Jhfc

gung zu leichten Niederschlägen . Allmählicher Temperst «»
anstieg . Zeitweise schwül.

Für Donnerstag : Neigung zu Gewittern , im ganze»
leichte Besserung . Temperaturen ansteigend .

Rheinwasserstände
Waldshut 348 —18
Rheinfelden 342 — 6
Breisäch So« — 8
Kehl 3« —1V
Karlsruhe - Maxau 501 —15
Mannheim 489 —11
Caub 830 —13

20. Fortsetzung
Kein Laut , nichts rührte sich .
Er legte sich in der Erwartung , daß jeden Augenblick

ein zweiter Schuß fallen könne, flach auf den Boden und
kroch langsam vorwärts .

Der geheimnisvolle Feind mar verschwunden . Als Gruß
fand er nur ein Stückchen abgeplattetes Blei . Neugierig
betrachtete « r bann den metallischen Abdruck, den die Kugel
auf der Felswand hinterlassen hatte . Ter Einschlag befand
sich « in gutes Stück oberhalb seines Kopses . Sollte am
Ende der Schuß nur in der Absicht , ihn zu warnen , und
nicht, ihn zu töten , abgegeben worden sein?

Tie Büchse in der Hand , wartete er eine Stunde völlig
regungslos . Das einzige , was sich an ihm bewegte , waren
seine Augen , die ununterbrochen in die Nähe und Ferne
schweiften. Allmählich begannen die Sonnenstrahlen unbarm -
herzig auf ihn niederzubrennen . Diese brütende Stille
mntete ihn geradezu feindselig an , und wieder fühlte er sich
in den' Händen einer dunklen Schicksalsmacht, deren Ab-
sichten für ihn undurchdringlich blieben . Heißer Zorn und
heftige Auflehnung überfielen ihn gegen seine unsichtbaren
Gegner .

Des Beobachtens und Grübelns müde , führte er endlich
seinen Gaul auf den Pfad zurück. Sollte er es nicht lieber
doch bei dieser Warnung bewenden lassen unk^ dem ungast -
lichen Land den Rücken kehren , nachdem auch die Begegnung
mit dem Nachtreiter zu dessen Borteil ausgefallen war ?

Auf der Hazienda angelangt , trug er de » soeben vcr -
folgten Weg wieder rot ein , sprach jedoch kein Wort über
seinen morgendlichen Ausflug , obwohl er Katherines
Augen fragend auf sich ruhen fühlte .

Carlotta Vasquez , jetzt häusiger Gast auf der Hazienda ,
stellte keine Frage , doch zeichnete sie ihn in jeder Weise aus
und bestand daraus , daß er ch beim zweiten Frühstück neben
sie setzte . Seinen Erzählungen lauschte sie allerdings nur
zerstreut .

In dem Augenblick , da man vom Frühstückstisch ausstehen
wollte , hörte man Hufschläge, und der längst erwartete
Flasherty erschien. Der riesige Ire bot einen ziemlich
kläglichen Anblick mit seinem zerissenen Hemd und einer
Anzahl blutunterlaufener Stellen im Gesicht . Seine klei-
nen höhnischen Augen blickten dumpf und trübe .

Als er mühsam vom Pferd stieg, lachte Reading hellauf .
„Nun , wie war das Trinkgelage ?"

Flasherty brummte etwas Unverständliches . „Es war
Teguilla . Man trinkt ihn in diesem Land als gutes Mittel
gegen Erdbeben . Vielleicht versuchen Sie ihn auch einmal ,
Sie Milchgesicht? Es könnte Ihnen nichts schaben !" Feind -
selig suchten Flashertns Augen Ringland . Ein unaus -
gesprochenes Drohen lag in ihnen , und das zerschundene
Gesicht verzog sich zu einem fürchterlichen Grinsen .

Reading sing diesen Blick auf . „Achtung . Winston ! Das
ist Flashertys Sherlock -Holmes - Gesicht ! Er setzt eS auf , so
oft er über etwas nachdenkt — was , Gott fei Dank , nicht
allzu häufig geschieht."

Ohne ein weiteres Wort verließ Ringland das Zimmer
und ging auf sein eigenes . Dort sah er düster zum Fen -
ster hinaus .

Ein Gespräch vor seiner Tür ließ ihn aufhorchen . Er
hört « das Jndianermädchen Nada erschreckt aufschreien , daS
rauhe Lachen Flashertys und gedämpftes Geflüster .

Ringland riß seine Tür weit auf und erblickte in dem
dämmerigen Flur den Iren , der mit seinen riesigen Tatzen
das Mädchen umklammert hielt .

Tie zitternde Nade zwischen sich , sahen sich die beiden
Männer stumm an . Als Flasherty Ringlands Augen so
drohend auf sich ruhen fühlte , ließ er unwillkürlich von dem
Mädchen ab und senkte den Kops wie ein Bulle , der zum
Kampf aufbricht . >

Ringlands Stimme klang eisig , als er sich dem Iren
zuwandte : »Lassen Sie gefälligst das Mädchen i« Rnhe !"

,,W« r hat hier Besechle «« geben ?" rief Flasherty erM
und tückisch blitzte es in seinen Augen . Heransft >rV«W
legte er von neu «m die Arme um das Mädchen . Dabei »»
zerrte ein wildes Lachen sein Gesicht .

ES erstarb j«boch binnen einer Sekunde . Denn blitzschnell
hatte Ringland den Hünen an der Gurgel gepackt und preß!«
ihn gegen das Balkongeländer .

Flasherty li«ß das Mädchen wieder los und machte vel>
zweifelte Anstrengungen , sich auS der « isernen Umkla»
mcrung zu b«sreien . Er bemühte sich, Ringland mit eine»
Kinnhaken niederzustrecken

Der jedoch wich geschickt aus . Mit einem schraub««'
artigen Griff schien es den Riesen erwürgen zu wollen .

Mit einem leise gurgelnden Laut senkte Flasherty sei««
gewaltigen Schädel . Seine langen , gorillaartig «n Arme el>
faßten den Gegn «r und und hoben ihn in die Höh«. Di«
eiserne Klamm «r um seine Kehle lockert« sich jedoch u»
nichts , und mit einem dumpfen Laut des Schmerzes un!
d« r Oual taumelte der Riese gegen das Holzg«länder . Untei
dem Gewicht der ineinanderverknäult «n Körper gab dieset
b« rstend nach, und unter Krachen und Splittern — entsetz «
schrie das Mädchen auf — drehten sich die beiden Manne«
plötzlich am Rand des Balkons und fielen kopfüber in de«
Hof hinunter . Man hört « den dumpfen Aufschlag ihrer Kö »
p« r und deren Rollen gegen die Hauswand .

Dicker Anprall aber trennte die beiden Streitende «
Flasherty war dunkelrot vor Wut , und seine Augen funkel-
ten mordlustig , als er sah , daß Ringland sich wieder eröot
Zu einem neuen Angriff senkte er den stierartigen Nacke»
Seine Absichten wurden jedoch durchkreuzt ? denn gerade i«
dem Augenblick , da er den geschmeidigen Körper seines E
ners zermalmen wollt« , fühlte er sich herumgewirbelt
mit aller Wucht zu Boden geworfen . Kaum wieder auf de»
Beinen , wollte er sich, rasend geworden , von neuem <"•'
Ringland stürzen , als Schritte sich näherten .

Ehe die beiden Ranfer abermals handgemein werde»
konnten , gelang es den vereinten Kräften ThoneS und Re ?
dings , sie zu trennen .

Ringland atmete ein paarmal tief auf , griff in fei«*
Tasche und rollte seelenruhig eine Zigarette .

In maßlosem Erstaunen fragte Reading : „Zum Donne »'
weiter , was treibt ihr den hier ?"

„Flasherty ist wieder mal betrunken — das ist allet !'
sagte Katherine von der Treppe her .

sFortsetzung folgt )



ugebiH
ag 6«)

item 5,
n de* ,
war ^

I
70 Pr»
»u prz
^ Dir ^
ute a«>
ier

gadische Press«

54. Jahrgang Weffkam/tfünd i & tei & HHg & L Nummer 190 / Seife 7

Mittwoch , 13 . Juli 1953

U m den ersten Rang der
Walter Neusei gegen Heinz Lazek am 16 . Juli in Stuttgart
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Während Deutschlands bester Boxer . Max Schmeling . nach
seinem unglücklichen Kamps um die Weltmeisterschaft heimge -
kehrt ist und durch die tief bedauerliche Rückenverletzung vor -
läufig für einen Kampf nicht in Betracht kommt , haben sich
-wei andere deutsche Schwergewichtsboxer vorbereitet , um am
1«. Juli in Stuttgart um den zunächst freien ersten Rang
öieser Klasse zu kämpfen .

Unter diesen Verhältnissen gewinnt die Begegnung zwi-
scheu dem Bochumer Walter Neusel und dem Europa -
meister HeinzLazek aus Wien naturgemäß an Bedeutung .
Das tragische Geschick Neusels ist bekannt . Dieser zur Welt -
klaffe zählende Schwergewichtsboxer stand bisher im Schatten
seines größeren Landsmannes Schmeling . Im Jahre 1934.
als Neusel auf dem besten Wege zu einem Weltmeisterschasts -
kämpf war , während Schmeling offensichtlich einen Rückgang
durchgemacht hatte , kämpften die beiden besten deutschen Boxer
in Hamburg . Neusel verlor in 8 Runden und mußte seine
Chance an Schmeling abtreten , der an diesem Tage seinen
»weiten Aufstieg beginnen konnte . Seither hat aber Neusel im -
mer wieder versucht , die verlorene Chance zurückzugewinnen
und er hat sich auch wieder nach vorn arbeiten können . Neusels
Ziel war die Revanche mit Schmeling . Aus diesem Plan wird
jedoch vorläufig nichts werden , denn es wird längere Zeit
dauern , bis Schmeling wieder kampffähig ist.

So ist — zunächst wenigstens — Neusels Zukunst frei von
dem „ewigen Schatten Schmeling " und damit sind die Aus -

sichten des Westdeutschen , vorerst das Erb « Schmelings zu
übernehmen , gestiegen . Allerdings — auch Neusel ist inzwischen
in die Jahre gekommen , er wird im November bereits 31
Jahre alt . Diese Tatsache stimmt bedenklich und wenn Neusel
auf größere Erfolge noch rechnen will , muß ihm die Gelegen -
heit bald geboten werden .

Heinz Lazek ist fünf Jahre jünger als Neusel . Der Wiener
gewann die Europameisterschaft im März in Berlin dadurch ,
daß der Titelverteidiger Arno Kölblin in der 2. Runde we-
gen Tiefschlags disqualifiziert werden mußte . Lazek hat jetzt
die große Chance , durch einen Erfolg über Neusel an die
Spitze der europäischen Schwergewichtsboxer zu rücken. Also
auch für ihn ist der kommende Kampf in Stuttgart von großer
Bedeutung . Der Wiener , der bereits Europameister im Halb -
schwergewicht war , muß sich sehr viel zutrauen . Offiziell geht
der Kampf nicht um den Europameistertitel . Aber wenn Lazek
den Kampf entscheidend verlieren sollte, würde er automatisch
auch seinen Titel einbüßen . Dieser müßte dann in diesem
Falle von der JBU . neu ausgeschrieben werden .

Die Entwicklung der Ereignisse im Boxsport hat dazu
beigetragen , daß der Kamps Neusel —Lazek nicht nur auf dem
Papier ein Großereignis ist, sondern auch eine wichtige Vor -
liefern , der dieser Vorentscheidung würdig zu werden ver -
spricht . Die beiden Gegner haben sich für diesen wichtigen
Kampf sorgfältig vorbereitet und sie wollen auch einen Kampf
liefern , der dieser Vorentscheidung w ) ürdig zu werden ver -
spricht.

Havlieek bei FC Phönix
Einer der besten Tormänner Oesterreichs in Karlsruhe

Bekanntlich wurde mit dem 80. Juni das Berufsspieler ,

tum i« Oesterreich abgeschafft und damit gleichzeitig eine
Aktion eingeleitet , eine Reihe bekannter Fußballspieler wie -
der zu ihrem eigentliche« Berus zurückzusühren. So hat der

bekannte Torwart des Wiener Clubs Vienna , Wie« , Viktor

Havlicek in seinem Berus als Banpolier i« Karlsruhe
Arbeit gefuudea u» d ist dem FC . Phönix beigetrete «.

Die Schwarzblauen vom Wildpark ha -
ben damit eine beachtenswerte Verstär -
kung erhalten , gehört Havlieek doch zu
den bekanntesten Tormännern des Wie -
ner Fußballs . Achtmal spielte er in der
alten Ländermannschaft international , 15-
mal war et als Ersatztorwart des Natio -
nalteams genannt . Zweimal reiste er
mit „Austria " nach England , wo er in 12
schweren Spielen gegen Englands erste
Klasse im Tor stand und von der engli -
schen Sportpresse als überragender Tor -
Hüter gefeiert wurde . Mau darf dem FC .
Phönix zu diesem Klassetorwart gratulie »
ren , um so mehr , da Havlieek gleichzeitig
das Training der ersten Mann -

schaft übernehmen wird , wobei zu erwarten ist , daß
er aus der Summe der Erfahrungen , die ihm die unzähligen
internationalen Spiele gebracht haben , den Schwarzblauen
viel Wertvolles übermitteln kann . Mit Havlieek als Be -
treuer der Mannschaft dürfte die seit zwei Jahren akute
Trainerfrage beim FC . Phönix als gelöst betrachtet werden .
Bleibt nur noch die Hoffnung auszusprechen , daß es Viktor
Havlieek, der Ende Mai mit Vienna Wien erstmals in Karls -
ruhe gastierte, in seiner neuen Wirkungsstätte gefällt.

Von den übrigen Wiener Internationalen hört man , daß
Sesta und Sindelar die Erlaubnis zur Führung eines
Kaffeehauses erhalten haben , während Wamel , Jerusalem ,

Joksch , Pesfer , Skoumal , Schmaus , Pekarek , Hanreiter , Neu -
mer , Stroh , Binder , Marischka und Walzhofer eine Anstellung
in städtischen Werken gefunden haben , überdies Mock , Hahne -
mann und Schall im Kanzleidienst beschäftigt werden .

Neuaufbau des Ostmark - Fußballs
Der Ostmark -Gaufachwart für Fußball , Hptm . Hans I a -

nifch , der im Auftrage der Reichssportführung den Neuauf -
bau des Spielbetriebs in der Ostmark durchzuführen hat ,
stand bei der Schaffung der neuen Gauliga vor einer sehr
schweren Aufgabe . Nach eingehendem Studium und verschie-
denen Verhandlungen hat er nun folgendes verfügt : Die neue
Gauliga umfaßt nur zehn Vereine . Es find dies die
sechs erstplazierten Vereine der früheren Nationalliga Rapid .
Wiener Sportklub , Ostmark , Wacker, Vienna und Admira ,
weiter den Sieger der ersten Wiener Liga , Austro/Fiat , den
Sieger der steirischen Liga , Grazer Sportklub und die Fuß -
ballmeister von Niederdonau und Oberdonau .

Fußballer wandern . Württembergs Fußballmeister,VsB .Stutt -
gart , hat eine wertvolle Stärkung erhalten . Helmut Seitz .
der bekannte NiMelstürmer des FV . Kornwestheim , hat sich
entschlossen, dem Cannstatter Verein beizutreten . — Union
Böckingen meldet den Beitritt von Walz , der beim Karls -
ruher FB . als Stürmer eine gute Rolle spielte.

Middelkamp vor Wenqler
7 . Etappe der „Tour "

Die Teilnehmer an der „T o u r d e France " erledigten
am Dienstag ihre 7. Tagesstrecke von Bayonne nach dem
IIS Kilometer entfernten Städtchen Pan , wo fie am Mittwoch
an einem Ruhetag noch frische Kräfte für die schwere Ge-
birgssahrt in die Pyrenäen sammeln können . Die Etappe
war wenig kampfreich . Erst als der Träger des „Gelben
Trikots " von einer Reifenpanne betroffen wurde , gab es eine
harte Jagd . Lesueur stieg zwar sofort ab uud stellte seinen
Kameraden seine Maschine zur Verfügung , aber blitzschnell
hatte Wengler seine Chance erkannt und zog mit allel
Kraft davon . Verzweifelt suchte er seinen Vorsprung zu wah -
ren , aber Middelkamp und Visser holten ihn doch noch vot
dem Etappenziel ein . Im Endspurt gewann Hollands Mit «
ster Middelkamp vor Wengler .

Ergebnisse der 7. Etappe Bayon «e—Pa « IIS Klm.
1. Middelkamp 2.51 .22 ? 2. Weugler -Deutschland ; 3. VisserS-

Holland ; 4. Berrendero - Spanien 2.51 .53 ; 5. Frechaut - Frank »
reich,- 6. Bini -Jtalien ; 7. 79 Fahrer , darunter sämtliche
Deutsche .

Gesamtwert ««g : 1. Leducq - Frankreich 43.00.55 ; 2. Wengler .
Deutschland 43 .01 .0S ; 3. Majerus -Luxemburg 43.01 .43 ; 4. Roffi .
Italien 43 .01 .55 ; 12. Weckerling -Deutschland 43.03.31 ; 3S. Schel .
ler -Deutschland 43 .12.04 ; 50. Hauswald 43.19.40.

Oesterreichs Futzball -Aufgebot für Breslau : Auch der Gau
Oesterreich hat nunmehr nach sorgfältigsten Vorbereitungen
die Spieler genannt , die für die Gankämpfe beim Deutschen
Turn - und Sportfest in Frage kommen. Nicht weniger als
29 Spieler werden die Reise antreten . Es sind dies : Platzer ,
Marischka , Hahnemann , Hanreiter lalle Admira ) ; Rastl , Wag »
ner l, Hosstädter , Skoumal , Pesser lalle Rapid ) ; Sesta . Ko »
petko , Mock, Joksch , Stroh , Sindelar , Neumer lalle Ostmark ) ,
Schmaus , Laudon ( Beide Vienna ) , Geiter (Sportklub ) und
Durspekt (vereiuslos ) . Jerusalem (Ostmark ) , der wegen einer
groben Unsportlichkeit beim Spiel Ostmark —Wacker für drei
Monate gesperrt wurde , wurde nicht berücksichtigt.

Internationale Marinepokal -Segelwettsahrt . Der erste Tag
der 4 . Internationalen Marine - Pokal ^Segelwettsahrt in Kiel
brachte deutsche Mannschaftserfolge . Oberleutnant z. S . Kop-
penhagen und Oberleutnant z . S . Christiansen lieferten be-
merkenswerte Siege über die Boote Italiens und Hollands .
Nach einer Startverschiebung , die man wegen eines auf dem
Wege zum Start schwer havarierten dänischen und rnmäni -
schen Bootes eingelegt hatte , begann die erste der sieben Wett -
fahrten mit einem Rückruf für das deutsche Boot . Trotz dieses
Mißgeschicks hatten sich die Deutschen weiter nach vorn gear -
Bettet und segelten hinter Italien zwei Stellen vor Holland .
Durch ein geschicktes Bojenmanöver übernahmen sie vor
Schluß sogar die Führung und verteidigten sich hartnäckig
gegen die sehr geschickt segelnden Italiener und Holländer .

Beginn derOnternationalen
Zum drittenmal ist jetzt die Llandrindod Wells der Schau -

platz der Internationalen Motorrad - Sechs -
t a g e f a h r t, dem Kampf der Nationalmannschaften um die
Internationale Trophäe . Es ist dies eine der bedeutendsten
und zugleich auch schwierigsten Prüfungen im Motorradsport .

Schon nahezu zwei Wochen vorher war die deutsche Streit -
macht mit ihren nahezu 40 Fahrern in England eingetroffen
und sich im Downington -Park mit der Strecke vertraut ge -
macht, die für die abschließende Geschwindigkeitsprüfung vor -
gesehen ist. In Hoek (Holland ) waren ausgerechnet die drei
DKW .-Solomaschinen beschädigt worden , so daß die Fahrer
Scherzer , Fähler und Dehmelbauer zur Untätigkeit verurteilt
waren . Aber die Maschinen wurden noch rechtzeitig wieder

Deutsches Mannnestuyn
Zu den Keiehswettkämpfen der SA. — Markstein der wehrhaft -körperlichen Ertüchtigung des Volkes

Bo « Viktor Lutze. Stabschef der SA .

Zum zweiten Male tritt die SA . in ben Tagen vom 15.
bis 17 . Juli an , um im Rahmen der Reichswettkämpfe
193 8 im Olympiastadion zu Berlin Zeugnis abzulegen von
der bisher auf dem Gebiet der wehrhaft - körperlichen Ertüch -
tigung des deutschen Volkes geleisteten Arbeit . Seit Wochen
fchon haben Hunderttausende SA -Männer Deutschlands sich
gewissenhaft vorbereitet und in den Gruppenausfcheidungs -
kämpfen mit höchstem Einsatz gekämpft , mit dem Ziel vor
Augen : dabei zu sein in Berlin , um sich dort die Berechti -
gung zu erkämpfen , vor den Augen des Führers bei den
NS .-Kavrpffpielen 1938 in Nürnberg den Beweis zu erbrin -
gen . daß die älteste Kampfformation der Partei auf dem rich-
tigen Wege ist, die große zeitlose Aufgabe der wehrhaft - kör-
perlichen Ertüchtigung des deutschen Volkes ihrer Lösung ent -
gegenzuführen .

Knapp zwei Jahre sind vergangen , seitdem der Führer
1936 auf dem Reichsparteitag der Ehre die Schaffung der
NS . - Kampfspiele proklamierte und die SA . mit der Gestal -
tung und Durchführung betraute , und schon heben sich klar
und deutlich Inhalt und Form der Kämpfe ab , die das Ge -
ficht aller wehrsportlichen Veranstaltungen bestimmen . Für
die Wege , die zum großen Ziel der endgültigen Form der
NZ . -Kampsspiele als dem gewaltigen Ausdruck der Einheit
von Körper , Geist und Seele im deutschen Volk führen , sind
die Fundamente gelegt , und an ihrem Ausbau wird uner -
müdlich gearbeitet .

Das Olympiastadion , der Schauplatz größter sportlicher
Kämpfe , wird vom 15. bis 17 . Juli 1938 widerhallen vom
Marschtritt der braunen Kolonnen . Rasen und Aschenbahn
zeigen in diesen Tagen das Gesicht einer Wehrkampfbahn.
Wohl sind die verschiedensten sportlichen Disziplinen ver-

treten , allein die Mannschafts - und Einzelkämpf ^
der >v ehrmäßigen Uebungen geben diesen
Kampftagen das Gepräge . Das Leitmotiv ist wie -
derum die gewaltige Einheit : starke Seele , gesunder Geist ,
gestählter Körper . Die Schaffung dieser Einheit im deutschen
Manne , die Erziehung zur Kampfgemeinschaft und zur Lei-
stungsfähigkeit des einzelnen als Diener der Gesamtheit , das
sind die ausschließlichen Ziele des SA . - Sports und der wehr -
Haft - körperlichen Ertüchtigung . Und darum stehen auch bei
dem diesjährigen Reichswettkampf der SA . die Mann -
schafts kämpfe und hier wiederum die Wehr -
wettkämpfe im Bordergrund .

Der nationalsozialistische Staat verlangt ein hartes und
widerstandsfähiges Geschlecht , das aus der tiefen Verankerung
und dem Glauben an die Idee des Führers jederzeit bereit
ist, sich für die Größe und Stärke der Nation einzusetzen.
Diese Haltung aber entspricht dem Geist der Sturmabteilun -
gen , der das neue Reich geschaffen hat und der als SA . -Geist
das Vorbild sür die freiwillige Opfer - und Einsatzbereitschaft
des deutschen Mannes geworden ist. Die SA . war , ist und
wird für alle Zeiten nicht nur die Künderin , sondern auch
die Schule dieses Geistes sein , der sich in allen Lebens -
Äußerungen des SA . - Mannes offenbart .

Jugend im sportlichen Wettkampf ! 12 000 Hitleijungen
werden in der Zeil vom 14 . bis 17 . Juli bei dem
diesjährigen Gebiets - und Obergausnorlfest in
Karlsruhe ihr sportliches Können unter Beweis stel¬
len . Das Sportfest bedeutet den Höhepunkt der
Jahresarbeit der Hitlerjugend . Besucht daher dieses I
große Sportfest der Jugend ! >

hergerichtet, so daß bis zur Abnahme alles wieder in Ordnung
war .

Deutschland führt nach dem ersten Tag
In den letzten Jahren gab es um die Trophy fast nur noch

ein Duell zwischen England und Deutschland . Die Deutschen
wollen versuchen , den Pokal zurückzuerobern . Zur allgemeinen
Ueberraschung erschienen sie mit dem 175-ccm -DKW .-Solo -
Maschinen und mit Mv - ccm -BMW .- Seitenwagengespannen mit
Kraus und Müller . Die Kleinen sind in der Geschwindigkeit »
Prüfung günstiger daran , da sie einen entsprechend niedri «
geren Durchschnitt erzielen müssen.

Gleich auf der ersten Fahrtstrecke gab es am Montag eine
Entscheidung . An einer bergigen Auffahrt verstopften stecken-
gebliebene Fahrer einen Hohlweg und so gab es unfreiwillige
Aufenthalte . Unsere Mannschaft verlor dabei auch Zeit , aber
Kraus holte in einer grandiosen Fahrt diesen Verlust bis zur
nächsten Kontrolle wieder auf , und blieb so ebenso wie Scher -
zer , Fähler und Dehmelbauer strafpunktfrei . Der tschechische
Seitenwagenfahrer Juhan war hängen geblieben und schaffte
die Strecke nicht mehr in der vorgeschriebenen Zeit . Er erhielt
dafür feine Strafpunkte , ebenso wie der englische Fahrer
W y c o t t.

Unsere Schwimmer gegen Ungarn
Unsere Schwimmer Haben am kommenden Wochenende den

schweren Länderkampf gegen Ungarn vor sich, der in Buda -
pest ausgetragen wird . Nach den bei den Darmstädter Titel -
kämpfen gezeigten Leistungen wurden folgende Schwimmer
mit der Vertretung der deutschen Farben betraut :

100 Meter Kraul : Fischer (Bremen ) ; 400 Meter Kraul :
Pl atH (Berlin ) ; 1500 Meter Kraul : Arendt (Berlin ) ; 200 Me -
ter Brust : Balke (Bremen ) ; 100 Meter Rücken : Schlauch (Er -
surt ) ; Kunst - und Turmspringen : Weiß (Dresden ) : 4 mal 200
Meter Kraulstaffel : Birr (Berlin ) . Breese (Bremen ) . Heim -
lich (Breslau ) . Plath (Berlin ) . Ersatz : Fischer (Bremen ) ;
Wasserball : Tor : Wenninger (Wien ) ; Verteidigung : Bayer -
Gunst (beide Hannover ) ; Verbindung : Hauser (München ) ;
Sturm : Kienzle ( Stuttgart ) , Schneider (Duisburg ) , Schulze
(Magdeburg ) ; Ersatz : Allerheiligen (Hannover ) .

Tennis in Karlsruhe
Am Sonntag trug die Tennisabteilung des Reichsbahn -

Turn - und Sportvereins Karlsruhe auf den Plät -
zen im Hochschulstadion mit vier Damen und sechs Herren
ein Tenniswettspiel gegen den Tennisklub Bietig -
heim ( Wrttbg . ) aus . Karlsruhe siegte mit 10 :6 Punkten .
Durch seine spielstarken Damen konnte Karlsruhe alle Da -
men - Einzelspiel « gewinnen und brauchte nur ein Gemischtes
Doppel abzugeben . Bei den Herren gewann die Reichsbahn
vier der sechs Einzelspiele . In den Herren -Doppelspielen
dagegen wurde das bessere Einzelkönnen der Karlsruher Spie -
ler vom Gegner durch das bei Doppelspielen so wichtige ge-
genseitige gute Zusammenspiel erfolgreich ausgeglichen , so daß
Bietigheim überraschend in diesen drei Doppelspielen verhält -
nismäßig glatt siegreich blieb.
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Derbysieget , Orgelion ' kommt nach Iffezheim
Die Ställe rüsten für die Große Baden -Badener Rennwoche 1938 - Starkes Interesse des Auslandes

Babe «-Bade «, 12. Juli .
Dieser Tage war die zweite Einsatzzahlung für die Baden -

Badener Prüfungen zu leisten . Nichts beweist das große
Interesse der Ställe für die Baden -Badener Rennwoche 1938
mehr , als die große Zahl von Pferden , die in Paris ,Rom , Wien und Budapest für die drei Hauptprüfun -
gen , Fürstenberg -Rennen , Zukunftsrennen und Großer Preis
von Baden bei der zweiten Einsatzzahlung stehen geblieben
sind. In diesem Jahr ist die Gesamtzahl der Nen -
nun gen für diese drei Hauptprüfungen um mehr alZ
ein Drittel höher als im Jahre 1337. Baden -Baden
wird in diesem Jahre zweifellos eine sportliche Delikatesse
werben , öa die Hauptprüfungen das Zusammentreffen
einiger Derbysieger bringt .

So finden wir nach der zweiten Einfatzzahlung im Großen
Preis von Baden den deutschen Derbysreger O r g e l t o n ,der hier noch einmal auf das ganze Feld seiner Konkurrenten
jm Hamburger Derby stoßen wird . Im Großen Preis findet
sich die ganze deutsche Elite vor , die auch nötig ist, um dem
Ansturm des Auslandes standzuhalten . So sind in Paris
für den Großen Preis allein zwölf Pferde stehen geblieben ,darunter der vorjährige Sieger Dadji , während Wien den
österreichischen Derbysieger Bernadotte schickt . In Rom
find für den Großen Preis vier Pferde stehen geblieben , so
daß nach dem zweiten Einsatz der Große Preis noch SS
Pferde aufweist gegenüber 31 im vergangenen Jahr .

Die großen Ereignisse sind jedenfalls , das läßt sich
Sötte schon sagen , glänzend besetzt , so daß die pserde -
sportlichen Ereignisse im Oostal auch in diesem Jahre , wie
schon seit Jahrzehnten , den Höhepunkt des Jahres 1938 bil -
den werden . Es wird in den Augusttagen im Oostal wieder
alles versammelt sein , was Name und Rang im europäischen
Pferdesport hat .

Der Internationale Club als Veranstalter hat
jetzt schon gewissenhaft alle Borbereitungen für ei» gutes
Gelingen der Baden -Badener Rennwoche getroffen . Es sind
ihm auch in diesem Jahre eine große Anzahl wertvoller
Ehrenpreise zur Verfügung gestellt worden , so u . a . für die
Badener Meile von der badischen Regierung . Für den Preis
von Gaggenau stiftete die Firma Daimler -Benz AG . einen
Ehrenpreis , während im Zukunftsrennen der Besitzer des
Siegers einen Ehrenpreis von Staatsminister a. D . Her -
mann Esser , dem Präsidenten des Reichssremden -Ber -
kehrsverbandes erhält .

Hanna Reitseh siegte
Segelflug -Zielsireckenwetibewerb beendet

Der vom Korpsführer des NSFK . veranstaltete zweite
Segelflug -Zielstreckenwettbewerb wurde beendet . Eine Spit -
zengruppe von acht Segelflugzeugen hat den Endhasen Bres -
lau erreicht,' öie übrigen Teilnehmer blieben wegen der über -
aus schlechten und unbeständigen Wetterlage , die den ganzen
Wettbewerb begleitete , auf der Teilstrecke Wittenberge -Bran -
denburg zurück.

Die Ergebnisse sind folgende : 1. Flugkapitän Hanna Peitsch
(DFS ) 321 Punkte . 737,7 Flugkilometer ' 2. NSFK .-Ober¬
truppführer Schmidt (NSFK .-Gruppe 16) 312,46 Punkt « ,-3. NSFK . - Obertruppführer Beck (NSFK - Gruppe 15) 311,66
Punkte : 4 . Wiesehöser (BVJ ) ,' 5. NSFK .-Obertruppführer
Fick lNSFK .-Gruppe 2 <

" 8- NSFK .-Sturmsührer Hofmann
lNSFK .- Gruppe 4) ; 7. NSFK . -Sturmbannführer Wagner
lNSFK . - Gruppe 6) ; 8. NSFK . -Obertruppführer Huth
lNSFK . - Gruppe 3) .

Tenn !syyiei^ferschaffen in Mamburg
Am Montag griffen nun auch die aus Noovdwijk komme »,den Australierinnen und Südafrikanerinnen in die Ereignis !,ein . Dabei gab es gleich einige Überraschungen, ' so schl«.Frau Schneider - Peitz die südafrikanische Meisterin Heine-Miller in verhältnismäßig kurzer Zeit 6 : 3 . 8 : 6 und Kra»Fabian (Deutschland ) fertigte die zweite Süöasrikanierj «Morphem 4 : 6, 6 : 2, 6 : 1 ab.
Erbitterte Kämpfe gab es auch in dem Männereinzel , w,nun auch die beiöen Ungarn Szigeti und Gabory sowie üj.beiden Deutschen Hans Redl urod Georg von M etax »unter die letzten Acht kommen . Redl schlug Beuthner 2 :6 , 6 :46 : 4, 6 :4 und v . Metaxa bezwang den Polen Hebda 7 :3 , 7 :5 , 6 :2,— Von den letzten Acht fehlen nzzr die beiden „unteren " Spj^ler , so daß in den Kämpfen um den Eintritt in die Vorschluß,runde von oben nach unten stehen : Pelliz - a (Frankreich ) , Ba.worowski (Polen ) ,- im zweiten Viertel : Szigetj (Ungarn ) -und von Metaxa (Deutschland ) und im dritten Viertel : Reil

(Deutschland ) und Gabory (Ungarn ) .
Favoriten -Tieg « bei de« Frauen .

Ter Dienstag brachte fast ausschließlich Kämpfe der Fraux ,die tags zuvor bis zu den letzten 16 gekommen waren uttinun die Teilnehmer am Viertelfinale ermittelten . Es g»idabei ganze klare Siege der Favoritinnen . So gewänne «Hilde Sperling , ebenso Marieluife Horn leicht geg«,Grace bezw. Piere « ?. Sehr schwer hatte es dagegen HedwigJedrzejowska im Kampf gegen die Australierin Hopman , dzsie im 2. Satz durch einen Wadenkrampf sehr stark behindertwurde und vorübergehend sogar ausscheiden mutzte. Schafowar , daß Fräulein Ullstein und unsere NachwuchsspielersFrl . Enger schon jetzt zusammentrafen , fodaß nur ein«der beiden Spielerinnen der nächste Runde erreichen konnteDer klare 1 :6, 6 :2, 6 :2 Sieg der Leipzigerin in diesem Spielüberraschte allerdings etwas . Damit stehen nunmehr inFraueneinzel die letzten acht fest. Es sind dies : SperlingUllstein , Scott , Hamel , Horn , Wynne , Lumb , Jedrzejowska ,drei Deutsche neben fünf Ausländerinnen .Am Nachmittag gab es noch einige Männer -DoppelspieleSo gewannen H en ke l , v . M e t a xa mit 7 :5. 6 :3 , 7 :5 üb«das englifch-belgifche Paar Avory/Peten . Beachtlich war auchder Erfolg von G ö p f e r t / R e d l . die den Polen Hebda/Spik .kalen mit 6 :4, 6 :3, 5:7, 6:2 das Nachsehen gaben .

" Parkschlöfjle Durlach -
TANZ

bei günstiger Witterung
Sommernachtsfest .

Tägl . bis 3.00 Uhr nachts geöffnet .

Kaufgesuche

Saresgeld
"». Silber u . Gold ...
Karl lock ühreom,d
Kaiserstr. 179,

Goldwaren
G .-Schein il 37846

Empfehlungen
Für Sommer - Reise und Ferien
Werners -Auto -Verleib
Werners - Motorrad-Verleih
neueste Wagen , billige Berechnung .

Kot . Werner , Schützeustratze SS.
Telefon 786? und 576 .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP . entnimm
An alle Frauen der NL -Fraue »schaft— Deutsche? Frauenwerl , Karlsruhe -

Stadt . Der BDM -Obergau benötigt
dringend anläßlich feines Obergaufport -
festes Quartiere von 14.—17. Juli mit
Frühstück . Ich bitte herzlich unsere
Frauen , soweit es möglich ist, Quar¬
rtet* zur Verfügung zu stellen . Mel -
düngen bis spätestens Mittwoch , 13.
Juli , vormittags 12 Uhr . auf d. Kreis -
geschäftsstelle.

Die Krettfranenfchaftsleiterin .
RT -Frauenschaft — Deutsch. Frauen ,

werk und Jugendgruppe , Ortsgruppe
Ost I und II . Mittwoch, 13. Juli ,
abends 8.30 Uhr , im Speisesaal des
Kinderkrankenhauses Pflichtabend „ Mu -
stkalicher Abend " , gestaltet von Frau
Voigt -Schweikert und Frl . Fertig . Um
zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

NS -Frauenschaft — Deutsch. Frauen -
Werk, Ortsgruppe Weiherseld . Am Don -
nerstag , 14. Juli , abends 8 Uhr , findet
unser Pflichtabend statt .

» DM . »/IM . Die Heimabend - w
dieser Woche fallen aus . Am Freitag ,
IS . Juli , ist um 20 Uhr Turnen in der
Südendschule (Probe fürs Sportfest ) .
Erscheinen Pslicht.

3) ie Sßad . Presse
liefert in sauberer Ausführung
Drucksachen aller- &rl

Ein eigen Haus —
^ebensftchevbett und Lebensfreude !

Taufende haben es erreicht , sind frohund frei !
Warum nicht auch Tie ?
Wir laden Sie gern « ein zu unserem

Aufklärungs-Abend
mit Modellschau moderner deutscher
Eigenheime ( hauptsächlich in Karls -
ruhe and Umgebung gebaut ) .

Heu)« Mittwoch , den 13. Juli 1930, abends ■/, 9 Uhr in den
,Sdirempp *Gaststatten ' ( Bürensaal ) in Karlsruhe, Waldstrafte .
Es sprechen die Herren Direktor Raab und Werbeleiter B a u r >
Karlsruhe über :

„ Die Finanzierung des eigenen Hauses".
Kommen Sie bitte ! Zeit ist Geld ! Wir beraten Tie unverbindlichund kostenlos.

„Badenia"
Hypotheken- o. Bausparkasse G.mM Kartsruhe 5' «

Die Kasse steigender Leistungen !
1 Million SB» , nach Karlsruhe und Umgebung zugeteilt !

Zu vermieten
Schöne , sonnige

Z-Zimm . -Wohnung
m . Badez . . Balk ., 2
Tr . h . , sow. Gar .,
zus. 78 .— Jl , in der
Goethestr . , sof . od.
spät , zu vermieten
Näh . Mozartstr . 11
Telefon 2805.

Klein.Anzeigen
Hilfe» immer !

Kleine
2-Aimm . -Wohnung

leer od. möbl . in
gut . Haufe , Bahn -
hofsnähe . z. Perm .
Zuschr. il . Nr . 1262
an die Bad . Presse .

Schönes , möbl .
Zimmer

sof zu vermieten .
Eisenlohrstr . 1. IV .

Out möbl. Zimmer
preiste , z. vermiet .
sofort od. später .
Kornblumenstr . 5,1 .

I Wir vermieten auf 1 . Okt . 1938

Herrenstraoe 7
1 und 3 Treppen hoch, je eine
6 Zimmerwohnung

Herrenstraoe 9
1, 2 und 3 Treppen hoch, je eine

öZimmerwohnung
Alle Wohnungen mit Bad u. Man
sarde ; auch als Büro geeignet

Herrenstraoe 9
Laden mit1 Zimmer
ca . 55 qm groß . — Auskunfterteilt
UNION
Vereinigte Kaufstätten G. m . b. H.
Telefon 5601/5605

I

I

Fimfoprogvctmm vom 19. Juli bis 16. Juli

Stuttgart
Donnerstag , Ii . Juli
6.45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , landwirt -
schaftliche Nachrichten,
Gymnastik

6.15 Wiederholung der
2 Abendnachrichten

6.30 Dresden : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen ,

Wetter - u . Marktberichte
Gymnastik

8.30 Königsberg : „ Ohne

Sorgen jeder Morgen "
11.30 Volksmusik u . Bauern -

kalender . Wetterbericht
12.00 Franks . : Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht
13.15 Franks . : Mittagskonzert
14.00 „ Zur Unterhaltung "

16.00 Bad Wildbad :
Nachmittagskonzert

18 .00 Mannheim : „ Lehrling
und Meister "

18.30 Griff ins Heute
10.00 Nachrichten
19.15 Schwingend « Saiten ,

klingende Weifen

20.15 Freiburg : Schubert »
Konzert

2} .00 Zeitangabe, Nachrichten .Wetter , u . Sportbericht
22.30 Wien : Bolls , u . Unter -

haltungsmusik
24.00—3.00 Frankfurt : Nacht¬

konzert

Freitag , 15. Juli
6.45 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , landwirt -
schaftliche Nachrichten,
Gymnastik

1.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

6.30 Königsberg : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen .Wetter - u . Marktberichte

Gymnastik
8.30 Musik am Morgen

11.30 Volksmusik u . Bauern ,
kalender . Wetterbericht

12.00 Saarbrücken : Mittags ,
konzert

13.00 Zeitangabe , Nachrichten,
Wetterbericht

13.15 Saarbrücken : Mittags -
konzert

14.00 „ Vorhang auf "
16.00 Baden -Baden :

Nachmittagskonzert
17.00 Zum 5-Uhr -Tee
18.00 Mannheim : Volksmusik
18.30 Griff ins Heute
19.00 Festlicher Alltag
20 .00 Nachrichten
20.10 Ja . . das warn noch

Zeiten

21.15 Reichssendung :
„ Die Heimat ruft "

22.00 Zeitangabe , Nachrichten,
Wetter - u . Sportbericht

22.30 Leipzig : Tanz u . Unter -
Haltung

24.00—3.0« Frankfurt : Nacht-
konzert

Samstag , 16. Juli
6.45 Movgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , landwirt -
fchaftliche Nachrichten,
Gymnastik

6.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

6.30 Berlin : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen ,

Wetter - u . Marktberichte
Gymnastik

8.30 „ Fröhliche Morgenmusik "
11.30 Volksmusik u . Bauern .

kalender . Wetterbericht
12.00 Wien : Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht
13.15 Wien : Mittagskonzert
14.00 Bunte Volksmusik
15.00 Schorndorf

16.00 Breslau : „Neuestes —
allerneuestes "

18.00 Tonbericht der Woche
19.00 Aufgebreht
20.00 Nachrichten
20 .10 Eine abenteuerliche „Ita¬

lienische Nacht " aus der

Insel Capri
22.00 Zeitangabe , Nachrichten,Wetter , u . Sportbericht
22.30 Augsburg : „ Wir tanzen

in den Sonntag "
24.00- 3.00 Frankfurt : Nacht,

konzert

Schöne 1-Zimmer .
Wohnung . 3. St .,
Hh . . i . ruh . Lage
a . Einzelp . a . 1. 8.
z. verm . Marien -
stratze 32 , III .

Mietgesuche

3 - 4 U
in guter Lage . sof.
zu mieten gesucht.
Ang . U. Nr . 4265
an die Bad . Presse .

« chiin .
2 Zimmer - Wohnung
mit Zub . . In guter
Lage v . Karlsruhe ,
Heidelberg oder

Umgeb ., p . sof. zu
mieten gesucht.
Angek». u . Nr . 426«
an die Bad . Presse .

1—i -Ai . .Wohnung ,
mit Glasabschl ., v .
Ehepaar <2 Pers .) ,
auf sof. o . später
gesucht. Angeb . u .
Nr . 4264 an die
Badische Presse .

Junger Mann sucht
auf sofort nettes

Zimmer ,
Nähe Hauptpost .

Ang m . Pr - isang .
u . Rr . 4263 a . BP .

w . r » n, . r d. r Motten plage
leidet , wende sich an die altbewährte Firma
Anton Springer
Besichtigen Sie bitte meine interessante Schaufenster¬
auslage Erbprinzenstr .10 . KostenloseAnskunft , qqin• benso im Hauptgeschäft Ettlingerstr . 51 , Tel . £ w*rU

Gartenstadt , Rüp¬
purr , Dammerstock
oder Weiherseld .

3 Zimmer-
Wohnung

m . Bad u . Mädchen ,
kammer , eventl . auch
4 Zimmer , auf so -
fort od . später zu
mieten gesucht. Ang .
u . Nr . 4263 a. d. BP .

Stellen - Gesuche
Intelligente junge Dame

flotte Stenotypistin mit eigener Schreit,
Maschine übernimmt

Schreibarbeiten
auch französische u . englische Abschrift«!
etc. Angb . u ., K 36654 an die B . Presse.

lÖcirats-Gcsuche
Wir suche ? für Verwandte :

Gebildetes Fräulein Mitte30
gute Erscheinung , vollschlank, brünett , gesund , häus -
lich, tadellose Vergangenheit , evang ., charaktervollen
Herrn in sicherer Stellung als Lebenskamerad . Betr .
ist seit vielen Jahren General -Sekretärin eines gro-
ben Konzerns , reprafentabel , sprachenkundig , sehr
gewandt und geschäftstüchtig. Eigene Wohnung und
30 000.— RM , Vermögen vorhanden . Ernstgemeint «
Zuschriften mit Bildeinsendung , auch Bermittiung von
Verwandten erwünscht, unter K 36721 an die Ba-
dische Presse .

Äm Einkauf liegt der Gewinn . . . ?

Hat dieser Spruch , den wir oft zu lesen vekom-
men , seine Gültigkeit ? Ja — aber nicht allein
im Einkauf liegt der Gewinn . Verkaufen — und
zwar schnell verkaufen ist bedeutend wichtiger .
Nur wer „schnell umsetzt" kann etwas veröic -
nen . Was nützt es denn , wenn die Ware liegen
bleibt ? Je mehr umgesetzt wird , desto preis -
günstiger kann eingekauft werden , außerdem
werden die Frachtspesen vermindert , weil die
Gewichtsgrenze voll ausgenutzt werden kann.
Nun hat es sich einigermaßen herumgesprochen ,
daß Umsatz durch Werbung geschaffen wird . Mit -
hin können die Firmen , die regelmäßig werben ,
billiger einkaufen , sie bekommen Mengenrabatte
und noch andere Vorteile , können die Fracht
richtig ausnutzen und noch vieles andere mehr .
Das Geld , welches eine Firma für die Werbung
anlegt , schlägt sie niemals auf die Ware , son-
der « ste bekommt es durch erhöhten Umsatz,
geringeren Nutzen am einzelnen , geringeren
Spesen , besseren Einkauf , Vermeidung von La-
denhütern . Deshalb ist sie meist in der Lage,
billiger und besser zu sein. Es ist überhaupt ein
Märchen , von einer Verteuerung der Waren
durch Werbung zu sprechen. Das Gegenteil ist
richtig . Sie werden immer feststellen können ,
werbende Firmen und Fabrikate , für die ge-

/ worben wird , find preiswert , entweder sind sie
also billiger oder qualitativ besser.
Vertrauen Sie deshalb den Anzeigenkunden der
„Badischen Presse"

, öie durch ihre Werbung in
die Lage versetzt werden , billiger zu sein.
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Die Hitlerjugend ist startbereit !
Besuch im Vorbereitungslager für das Gebiets - und Sbergausportsest

Nur noch ein Tag trennt uns von dem größten diesjähri -
gen Ereignis öer Hitlerjugend : Am Donnerstag nimmt das
Gebiets - und Obergausportfest seinen Anfang . Vier Tage
lang wird die Landeshauptstadt im Zeichen dieses einzig -
artigen Sportfestes stehen , vier Tage laug kämpfen die besten
und leistungsfähigsten Vertreter öer Bannender Jungbanne
und öer Untergaue um die Ehre der Gebietsmeisterschaft in
zahlreichen Disziplinen — sie alle haben eben öas eine große
Ziel vor Augen : Nürnberg ! — Geht es doch dort um öie Ju -
gendmeisterschasten des Deutschen Reiches !

Zwischen Aschenbahn und Zeltlager
Am Dienstagvormittag stattete Obergebietsführer K e m -

per , der Leiter der umfangreichen Vorbereitungsarbeiten ,
öem Zeltlager , in dem 300 Hitlerjungen für die Vorführun -
gen am Sonntagnachmittag untergebracht sinö , einen Be -
such ab .

Unmittelbar neben öem Hochschulstadion sind die ZAe
aufgebaut , an die vierzig bis fünfzig mögen es sein .

Die Lagerwache meldet : „ LMermannschaft " bÄ Dorberei -
tungsübuug — auf Posten nichts Neues !"

Der Obergebietsführer revidiert einige Zelte . Ueberall
herrscht peinlichste Ordnung und Sauberkeit . Verheißungs -
voll dampft es aus den beiden Feldküchen, ' zwei Köche sorgen
für das leibliche Wohl öer Mannschaft .

Unsere Bilder zeigen : Oben links : Obergebieis -
iührer Kemper besichtigt das Zeltlager — Oben
rechts : Die Uebungen werden vorgeführt — Un¬

ten : Der Lagerkoch repetiert den Speisezettel
Slufn . Schreiber

Die Dreihundert sind in Gruppen verteilt draußen aus
*»er Wiese des Stadions gerade beim Einüben der Lauf -
schule nach Musik , Bodenübungen , Boxen und Kugelgymnastik .

Hier übt eine Abteilung den Ueberschlag . Noch klappt es
Kicht immer, ' der Obergebietsführer macht es ihnen vor !
Mütze , Koppel und Waffenrock zur Seite — höh — hopp ! Die
öiebische Freude der Mannschaft , daß es vielleicht doch n . cht
klappen könnte , erfährt eine Enttäuschung : ein einwandfreier
Ueberschlag ist gelungen ! Beifall . . .
Es kann also losgehen !

Die Vorbereitungen sinö nahezu abgeschlossen . Die frohe
Stimmung , die lachenden Gesichter, öer snbejiegbare Optt -

mismus öer Jungen sind geradezu herzerfrischend und garan -
tieren einen sauberen und einwandfreien Wettkampf , ein
faires und kameradschaftliches Wettspiel der Mannschaften .
Es ist in diesem Jahre öas erste Mal , daß Hitlerjugend und
Bund deutscher Mädel ihr Sportfest gemeinsam durchführen .
Größer, ^ umfangreicher und wuchtiger denn je zuvor wird in
diesem Jahre das Sportfest der Jugend werden . Die Lei -
stnngen werden gesteigert : man kann wohl manche Ueber -
raschung auf öem Gebiete der leichtathletischen Disziplinen er -
warten .

Der Höhepunkt am Sonntagnachmittag mit den zahlreichen
Vorführungen , vor allem aber des BdM . - Werkes „Glaube
und Schönheit " und schließlich die Siegerehrung öurch Ober -
gebietssührer Kemper und Gauführerin Hilde Kraft bilden
einen erlebnisreichen Abschluß jener Kampftage , auf die sich
feit Mönaten ^ öie "

gesamte Arbeit der Hitlerjugend , des

JungMiMAW
'UM . MM HMgmä5el

'
,kon^ ntricrt . .

Karlsruher Turner und Svortler für Breslau
Die Stadt unterstützt ihre Wettkämpfer

Die Stadtverwaltung Karlsruhe hat wiederum einen Be -
weis gegeben , von dem großen Verständnis , das sie den Be¬
strebungen der Karlsruher Spsrtwelt entgegenbringt . Sie
hat für bedürftige Wettkämpfer hiesiger Turn - und Sport -
vereine einen namhaften Betrag zur Verfügung gestellt , den
die Ortsgruppe des Deutschen Reichsbundes für Leibesübun -
gen in Breslau zur Verteilung bringt . Dieser neue Beweis
des Wohlwollens der Stadt wird in Sportkreisen nicht nur
große Freude auslösen , sondern wird für die Wettkämpfer
auch ein Ansporn sein , sich mit allen Kräften für öie Ehre
ihrer Heimatstadt einzusetzen .

Die Tarifordnungen für den öffentlichen Dienst
Der Reichstrenhänder gibt Erläuterungen zu den neuen

Tarifordnungen für den öffentlichen Dienst .
Die Bedeutung des neuen Tarifwerkes liegt im übrigen

nicht allein darin , daß es die bisherige Zersplitterung öer
Arbeitsbedingungen der Gefolgsckaftsmitglieder im öffent -
lichen Dienst beseitigt unö damit die Einheit aller im öffent -
lichen Dienst Schaffenden zum Ausdruck bringt . Es enthält
darüber hinaus - auch eine erhebliche Zahl von Bestimmungen ,
die wesentliche Verbesserungen wirtschaftlicher
A r t für die Gefolgschaftsmitglieder darstellen . Da im übri -
gen bei einem solchen Werk , das für das ganze Reich eine so
weitgehende Vereinheitlichung der Arbeitsbedingungen im
öffentlichen Dienst bringt , bei der bisherigen außerordent -
lichen Unterschiedlichkeit derselben , namentlich auch im ge -
meindlichen Dienst , Verschlechterungen der geltenden Arbeits -
bedingungen im Sonderfall sich nicht immer ganz vermeiden
lassen , ist durch Einschaltung besonderer Bestimmungen dafür
Sorge getragen , daß dabei jede unbillige Härte vermieden
wird . So ergeben sich immer bei Anwendung öer Tarife für
Lohnempfänger unö Angestellte z . T . nicht unbeträchtliche Er -
höhungen ihrer bisherigen Bezüge .

Dem Treugedanken ist Rechnung getragen durch die V e r -
längerung der Kündigungsfristen und die Ein -
führung der Unkündbarkeit nach 25 Dienstiahren sowie
die Dienstzeitzulagen und das Treugeld für öie Lohnempfän -
ger .

Die Fürsorge für die Erhaltung der Leistungsfähigkeit
der Gefolgschaftsmitglieder kommt in den verbesserten
Urlaubsbedingungen und vor allem in der Neurege -
lung der Krankenbezüge zum Ausdruck , da die Gefolgfchafts -
Mitglieder in Zukunft Krankenbezüge bei jeder Erkrankung ,
unö zwar schon vom ersten Tage öer Krankheit an erhalten .
Für weibliche Gefolgschaftsmitglieder ist neu eingeführt als
Schutz der Mutter und damit des kommenden Geschlechts eine
zusätzliche Wochenhilse . In dieser Richtung wirkt auch die
Erhöhung öer Kinderzuschläge und die Gewäh -
rung eines Uebergangsgeldes an infolge Verheiratung aus -
scheidende weibliche Gefolgschaftsmitglieder .

Auf öie Einzelheiten der neuen Ordnung werden wir noch
zurückkommen .

Großes Aschsterben in der Alb / Zentnerweise tvurden lote
Fische herausgeholt

I « den letzten Tage « wurde in der Alb und zwar aus der
Strecke Bulach — Appenmiihle ein großes Fischsterbe » beobach-
tet . Auf dieser Flußstrecke trieben unzählige große und klein »
tote Fische im Wasser , so daß viele Zentner dieser Fischteichen
gelandet werden konnten . Die Ursache des Fifchfterbens
konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden . Es wird aber
angenommen , daß auf irgend eine Art giftige Stoffe in die
Alb geraten sind , die den Fischen das Leben gekostet haben .
Durch die von städtische» Fischcreisachverstäudigen der Alb
entnommenen Wasscrprobcn , die dem chemischen Institut der
Technischen Hochschule zur Untersuchung überbracht worden
sind , dürste die traurige Angelegenheit , dnrch die die Pächter
der Albwasser und die Sportangler schwer geschädigt worden
sind , bald geklärt werden .

Ein gemeiner Bursche
Das Polizeipräsidium teilt mit :
Am 8 . Juli , morgens gegen 7 .30 Uhr , wurde ein 17 Jahre

altes Mädchen auf der Rintheimer Querallee , zwischen Lin -
kenheimer - und Grabener Allee , von einem jungen Burschen
überfallen und zu vergewaltigen versucht .

In den letzten Monaten haben sich wiederholt derartige
Fälle ereignet , ohne daß es bisher gelang , den Täter zn er -
Mitteln .

In allen Fällen ivird der Täter wie folgt beschrieben :
Etwa 20 Jahre alt , mittelgroß , schmales Gesicht , blasse

Gesichtsfarbe , dunkle glatte Haare , trug blauen Arbeitsanzug .
Wer Angaben zur Ermittlung des Täters machen kann ,

wolle sich bei der Kriminalpolizeistelle Karlsruhe im Polizei -
Präsidium , Zimmer 66, melden .

Ein undankbarer Patient
Der wiederholt vorbestrafte Kurt Alexander Bode aus

Erfurt , bemühte , als sich vor längerer Zeit Zahnschmerzen
einstellten « einen Hiesigen Zahnarzt , der ihm seine Kauwerk -

zeuge wieder instand setzte . Der Zahnarzt hielt den Patien -
tcn . der sich als „Dr . Boden " ansprechen ließ und den An -
schein eriveckte , als halte er Vorträge an der Technischen Hoch-
schule und seine Beziehungen zu studentischen Verbindungen
erwähnte , für vertrauenswürdig . Als jedoch die Rechnung ,
die über 200 RM . lautete , hinausging , war öer kurierte Pa -
tient unauffindbar . Es gingen drei Jahre ins Land und
erst , nachdem das Verfahren wegen Betrugs in Gang gekom -
men war . beauemte sich ,,Dr . Boden " zur Begleichung der
Zahnreparatur . Dieser Tage stand er wegen Rückfallsbetrugs
vor dem Einzelrichter , der als angemessene Sühne eine Ge -
sängniSstrcfe von drei Monaten aussprach .

Er kassierte in die eigene Tafche
Wegen Nückfallsbetrugs , Unterschlagung , Untreue und Ur -

kunSenfältckung hatte sich vor öem Karlsruher Schöffengericht
der 28jährige sechsmal vorbestrafte Heinrich Zahn aus
Hockenheim zu verantworten . Dieser war bei einem Karls -
ruher Kteiderpslegegeschäst beschäftigt unö hatte wiederholt
Geldbetrage , öie er bei Kunden einkassierte in die eigene
Tasche gesteckt , da seine Ansprüche , die er an das Leben stellte ,
über den Inhalt seines Geldbeutels hinausgingen . Dabei
bediente er sich , um seine Auftraggeberin zu täuschen , ge -
sälschter Quittungen . Außerdem hatte er eine Zimmerver -
Mieterin betrügerisch hereingelegt . Das Schöffengericht ver -
urteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von fünf
Monaten , sowie 60 RM . Geldstrafe .

Neue Sendezeiten für Abendnachrichten
Ab Freitag , 15. Jnli , gibt der Reichssender Stuttgart

iwie alle Reichssender ) die Abendnachrichten des Drahtlosen
Dienstes wieder um 20 Uhr sbisher 19 Uhr ) und 22 Uhr
durch . Tic Sendezeiten der Früh - und MittagSnachrichte »
bleiben wie bisher bestehen . ~
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Aeble Zeitgenossen vor dem Richter
Ein unverbesserlicher Schwindler

Eine reichlich unschuldsvolle und nicht minder Vertrauens -
selige 24jährige Hausangestellte lernte in Ettlingen einen
jungen Mann , den 29jährigen Rudolf Bräuner aus Töp -
peln (bei Gera ) kennen , der sich ihr in den glänzendsten Far -
ben schilderte und solchen Eindruck auf sie machte, daß sie ihm
ihr volles Vertrauen schenkte . Der junge Mann erzählte ihr ,
er habe eine gute Stellung als Bordmonteur im Karlsruher
Flughafen und Aussicht , nach Ablegung einer Prüfung in
Berlin , von der Lufthansa übernommen zu werden . Zwischen
beiden entspann sich ein Techtelmechtel und als das Mädchen
ängstlich wurde , das Verhältnis könnte Folgen haben , „be -
ruhigte " er sie durch das Versprechen , sie zu heiraten . Weiter
sprach er davon , daß er zu Hause in Gera bei seinen Eltern
namhafte Geldbeträge habe — aber sie müsse ihm aushelfen ,
damit er seine Bordmonteurprüfung in Berlin ablegen , dann
nach Hause fahren und ihr das Geld zurückerstatten könne.
Er werde dann von seinem Sparbuch 1800 RM . abheben . Das
Mädchen glaubte seinen Flunkereien und lieh ihm 00 RM .
und 55 RM . und als das nicht reichte, gab sie ihm ihr Spar -
buch zwecks Abhebung von 100 RM . Das Geld verwendete
er jedoch nicht für die Prüfung , sondern fuhr damit nach
Baden -Baden , wo er es auf der Spielbank restlos los wurde .
Wenn das Mädchen gewußt hätte , daß der angebliche Bord -
monteur , dem sie ihr « Gunst schenkte , bis zum 23. Februar
im Zuchthaus gesessen und dort eine Strafe von drei Jahren
wegen Betrügereien verbüßt hatte , dann wäre sie wohl we-
Niger freigebig gewesen . Nun stand der saübere Kavalier ,
seines Nimbus ' entkleidet , als wiederholt rückfälliger Be -
trüger vor dem Schöffengericht . Das Gericht sah die Hand -
lungswerse des Angeklagten gegenüber dem unbescholtenen

Mädchen als derart gemein und schmutzig an , daß es dem
Schwindler mildernde Umstände versagte und wiederum eine
Zuchthausstrafe in Höhe von einem Jahre sechs Mo -
naten aussprach . Ferner wurde auf eine Geldstrafe von
300 RM . erkannt , die durch die Untersuchungshaft als getilgt
gilt .

Karlsruher Sugenölchutzkammer
Wegen Sittlichkeitsverbrechen nach 8 170 verurteilt « die

Jugendschutzkammer des Landgerichts Karlsruhe den SSjäh
rigen verheirateten Tsch . zu einer Gefängnisstrafe von z«hn
Monaten , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft . Der
Angeklagte hatte sich an zwei Mädchen von 10 und 12 Jahren ,
seinen Enkeln , vergangen .

Unter dem Vorwand , ihm einen Karfunkel zu beseitigen ,
hatt « der 09jährige A . im September letzten Jahres « inen
unverdorbenen 17jährig «n Lehrling zu üblen unsittlichen
Handlungen verführt und im Sommer 1937 mit einem
20jährigen sich in ähnlicher Weife betätigt . Der an Arterio -
fklerof« leidende Angeklagte ist vermindert zurechnungsfähig .
Daher wurden mildernde Umstände zugebilligt, ' mit Rück-
stcht auf die Schwer « der Verfehlungen war jedoch «ine em-
pfindliche Strafe am Platze . Das Gericht verurteilte den
Angeklagten , der bish «r unbestraft war , zu einer Gefängnis -
strafe von acht Monaten , abzüglich drei Monate Unter¬
suchungshaft .

Der 18jährige Bruno Otto W . hatte sich in « inem fremden
Hausgang an ein vierjähriges ( ! ) Mädchen herangemacht und
versucht , es zu mißbrauchen . Das Gericht verurteilte den
Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von neun Monaten
abzüglich ein Monat Untersuchungshaft .

Ulich über
Reue Ainanzabteilung beim Gvans . Sberkirchenrat

Wie das Ministerium des Kultus und Unterrichts im
Staatsanzeiger bekannt gibt , hat der Reichskirchenminister
mit Erlaß vom 18. 5. 1938 auf Grund des 8 1 der 15. Verord -
nung zur Durchführung des Gesetzes zur Sicherung der Deut -
schen Evang . Kirche vom 25. Juni 1937 beim Evang . Oberkir -
chenrat in Karlsruhe eine Finanzabteilung gebildet . Zum
Vorsitzenden dieser Abteilung hat er den Bürgermeister Dr .
Lang in Mosbach , zum ständigen Vertreter des Vorsitzen -
den den Oberkirchenrat Dr . D o e r r und zu weiteren Mit -
gliedern der Finanzabteilung den Oberfinanzr «t G u t t e n-
berg in Heidelberg und den Finanzrat Dr . Kaeser iu
Karlsruhe berufen .

Mit der Errichtung der Finanzabteilung geht die gesamte
Vermögensverwaltung der Evang . Landeskirche Badens auf
diese neue Behörde über , der die alleinige Befugnis zusteht,
die Bad . Evangel . Landeskirche rechtswirksam zu vertreten .
Im übrigen ergeben sich die Zuständigkeiten und Befugnisse
der Finanzabteilung , sowie die Pflichten der kirchlichen Ver -
waltungsstellen , Beamten und Geistlichen gegenüber der Fi -
nanzabteilung aus der 15 . Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes zur Sicherung der Deutschen Evang . Kirche.

Kamvs gegen »te Kinderlähmung
Alljährlich sucht die Kinderlähmung vornehmlich im Spät -

sommer ihre Opfer unter der Jugend Deutschland . Der weit -
aus größte Teil der Erkrankten gesundet zwar , doch erfordert
diese Krankheit jährlich eine Anzahl von Todesopfern . Eine
weitere nicht unbedeutende Anzahl von Volksgenossen erleidet
gesundheitliche Einbußen durch Lähmung einzelner Körper -
teile . Wer die Krankheit überstanden hat , trägt Schutzkörper
in seinem Blut , von denen er Neuerkrankten zum Schutz ge -
gen die gefürchteten Lähmungen in Abständen von einigen
Wochen wiederholt ohne geringste eigene gesundheitliche Ein -
büße abgeben kann . Diese gegenseitige Hilfe , zu der jeder
Deutsche seinem kranken Volksgenossen gegenüber verpflichtet
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ist , wird unter örtlicher Leitung der Gesundheitsämter im
ganzen Reiche durchgeführt , wobei das gesammelte Blut zur
Verhütung der Uebertragung anderer Krankheiten vor Ab-
gäbe an die Kranken in geeigneten Laboratorien untersucht
und aufbereitet pird .

Kinder und Erwachsene , die die Kinderlähmung in den letz-
ten sechs Jahren überstanden haben , werden zu Blutspen -
den gegen eine Anerkennungsgebühr von 10 MM für je 100
ccm Blut wie in den Vorjahren aufgefordert werden . Der
Bedarf ist im allgemeinen groß , zumal , wenn die in der
Hoch - und Spätsommerzeit zu erwartende Häufung der Er -
krankungen den vorjährigen Umfang erreichen oder überstei -
gen sollte. Kranken ist schon in den letzten Jahren durch Ge-
nesene geholfen worden , mögen diese nun auch jetzt wieder
bereitwillig dazu beitragen , daß durch ihr Blut Neuerkran -
kenden geholfen wird .

Kater und Katzen
Vom Reichsverband für das deutsche Katzenwesen , Be -

zirksgruppe Karlsruhe , wird uns geschrieben :
Wenn der Besitzer von Katzen v e r r e i st, ist es für die

Katze am besten , sie kann in der Wohnung , evtl . nur in der
Küche , bleiben und wird von Jemand , der sich auf Katzen
versteht , versorgt , d . i. Fütterung und Reinigung der Abort -
schale . Die Katze erträgt das Alleinsein bestimmt besser, als
das Herausgerissenwerden aus der gewohnten Umgebung
und es wird sich wohl immer ein Katzenfreund aus der Be -
kanntschast finden , der „auf Gegenseitigkeit " diese Arbeit
übernimmt .

Bei Katzenräude ist der Katzenbesitzer verpflichtet , so -
bald sich ein räudeartiger Ausschlag zeigt , sein Tier zu be -
handeln . Der Apotheker wird die geeignete Salbe geben,' die
ausgezeichnete Schwefelsalbe (60 Gramm Schweinefett , 15 Gr .
Schwefelblüte und 8 Gr . Pottasche eine Viertelstunde gut
verrühren ) kann man sich selbst bereiten . Wer sich nicht zu
helfen weiß , gehe sofort zum Tierarzt . Es dürfte nicht
vorkommen , daß eine Katze, die nichts mehr sieht, weil die
Räude auf die Augen übergegriffen hat , hilflos und hun -
gernd auf der Straße sitzt und eine Menschenmenge steht
darum herum und dabei bleibt es , oder eine andere Katze
liegt mit zugekrustetem Kopf auf ben Kohlen eines fremden
Kellers , der Krankheit ausgeliefert bis zum Ende (ver -
hungern ) , weil der Besitzer nicht sofort seine Pflicht getan
hat . Räude schreitet sehr rasch vorwärts , ist aber im An -
sangsstadium heilbar . Tiere mit fortgeschrittener Räude
sind unbedingt schmerzlos , d . i . unter Betäubung ober durch
Kopfschuß (zwischen die Ohren ) töten zu lassen.

AuS Beruf und Familie
* Diamantene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den

August D e s ch l e r , Formers Eheleuten in Karlsruhe - Grün -
winkel , Sinnerstratze Nr . 11, zu ihrem diamantenen Ehejubi -
läum unter Ueberreichung einer Ehrengabe die herzlichsten
Glückwünsche übermittelt .

Seinen 80. Gebnrtstag feierte am Sonntag Herr Heinrich
P i a z o l l o , Uhlandstraße 20.

Todesfall . Kurz vor Vollendung seines 87. Lebensjahres
ist hier Vermessungsobersekretär a . D . Karl O r t l i e b nach
langem schweren Leiden aus dem Leben geschieden. Vor weni -
gen Jahren konnte Ortlieb mit seiner treuen Lebensgesähr -
tin , die ihm unlängst im Tode vorausgegangen ist , in voller
geistiger und körperlicher Rüstigkeit die goldene Hochzeit
feiern . Mit Ortlieb ist auch einer der ältesten Mitglieder
der Kameradschaft der Leibgrenadiere aus einem arbeitsrei -
chen Leben abberufen worden . Besondere Verdienste erwarb
sich Ortlieb , dessen hochragende straffe Gestalt in weitesten
Kreisen bekannt war , durch die sorgsame und uneigennützige
Betreuung der Kleinrentner , die ihm wie alle seine Freunde
und Bekannte ein ehrendes Andenken bewahren werden .

Erfolgreiche Hundezüchter . Wie uns nachträglich mitge -
teilt wird , gehörten bei der Landesausstellung für Hundk
aller Raffen in Karlsruhe u . a . in der Klasse Deutsche
Schäferhunde zu ben erfolgreichen Ausstellern A . Bei -
deck , K. Wolf und Frau Schehl , die für ihre Hunde die
fttslMätnoti »ichr gut " Malten foiu & n.

Heileres Thealer auf dem Lerchenberg
^ Auch mit dem zweiten Stück , „Das blauseidene
Strumpfband "

, einem „ländlichen Lustspiel" von Malyund Gerlin « rzielte das Naturbühnen -Ensemble des Lerchen»
bergtheaters unter der künstlerischen Führung von Alfred
Land einen vollen Erfolg . Die Beliebtheit der Weißinger -
scheu Sommerbühne erwies nicht nur der völlig ausverkauste
Zuschauerraum . Die enge Natur - und Kunstverbundenheit
der Lerchenbergfreunde zeigte sich sogar darin , daß ein zünf .
tiger Platzregen , der auf das Zeltdach niederdonnerte , die
fröhliche Stimmung nur erhöhte , obwohl das Spiel sogar
zeitweilig abgebrochen werden mußte , da das Unwetter die
Darsteller buchstäblich wegpeitschte. Ging man dadurch auch
der tieferen Zusammenhänge des köstlichen Bauernschwanks
verlustig , so tat es der gesteigerten Ausgelassenheit keinen
Abbruch , daß im Dunkel der Geschicke blieb , ob die Kuh mit
dem rostigen Nagel im Schlund tatsächlich verendete , oder ob
der heilige Leonardi geholfen hat . Die Hauptsache bleibt :
was nach dem Willen der Autoren und der Zuschauerherzen
zusammenkommen sollte, kam zusammen . Nicht zum wenig ,
sten dank des flotten Spiels von Käte G e b e l e i n und Hein »
rich Kögel , dem die Dinge entscheidenden Partnerpaar von
unwiderstehlichem Liebeswirruugszauber . Nicht zum wenig ,
sten auch dank des erprobten charakterkomischen Zugriffs
Lands selbst, der die aus dem Geschehen aufwölkende Ge-
witterschwüle durch die kräftige Entladung reinigte , die auf
das ( vielleicht für das Freilicht etwas zu grell bemalte ) Haupt
der bigotten Hofbäuerin niederprasselte . Mit ihr schuf Toni
Weidner wieder ein Prachtexemplar von verbohrtem Fana »
tismus . Aus dem durchweg schmissigen Zusammenspiel der
übrigen Mitwirkenden , Elsbeth . G r a e b n e r , Werner Fi »
scher und Reinhard Fu ch s ist nicht zuletzt noch die über -
waltigende Typenfigur des alten Knechtes Nickel namhaft
zu machen. Sie erfuhr durch Bernhard Haag eine derart
saftig naturgetreue Körperlichkeit , daß sie den gern gespende-
ten Sonderbeifall durchaus rechtfertigte .

Dr . Carl Hessemer .
Heute Mittwoch , den 13., abends 20.15 Uhr , wird das

ländlich Lustspiel »Das blauseidene Strumpfband " zum
erstenmal wiederholt .

Graphologischer Briefkasten
An alle Einsender : Anfragen aller Art können nur gegen

Rückporto beantwortet werden !
Brieflich beantwortet : Frau Toni B . in Baden -Baden ,Frau K. K. in Wertheim , Frau S . G . in Grötzingen .Klein -Gerda : Du bist eine kleine „Guck in die Welt " und

Deine Schrift zeugt von aufgewecktem Wesen und lebhaftemWollen . Du faßt die Dinge rasch auf , lernst auch schnell aus -
wendig , vergißt aber auch gern . Auch bist Du zu manchem
Schabernack aufgelegt und wenn man Dich zurechtweist , kannst
Du trotzig werden . Das muß sich unbedingt ändern ! Auch
solltest Du größere Ordnung halten und alle Sachen wieder
hübsch aufräumen , wenn Du sie nicht mehr benötigst ! Herz »
lichen Gegengruß . Dein Onkel !

Ka — Be — Ka : Das Eingesandt stammt von einem halt -
losen Menschen , dem jede Lebensenergie fehlt . Schreiber hat
sich nicht in der Gewalt , er läßt sich viel zu sehr gehen und
hängt unerfüllbaren Phantastereien nach. Ungesunde Ueber -
treibungen und Verschwendungssucht sind vorhanden nnd der
betr . Herr fällt von einem Extrem in das andere . Noch ist
es zur Umkehr nicht zu spät , aber es g«hört ungeheuer viel
Verstehen und Einfühlungsvermögen , aber auch Ausdauer
dazu , den Schreiber in die richtige Bahn zu lenken !

Rofetta : Es ist nicht gut , daß Sie in Ihrem Urteil und
Ihrem Handeln sich nur von Ihren Gefühlen leiten lassen!
Sie sind zu zaghaft , fürchten fast bei jedem Schritt unliebsam
aufzufallen ! Sie müssen herzhafter werden , Ihre inneren
Kräfte erkennen , entwickeln , sich ein gena « begrenztes Ziel
stecken und mutig und unbeirrt festen Schrittes dasselbe zu
erreichen suchen und wenn es einmal eine Niete gibt , darf
dieselbe Sie nicht gleich aus dem Geleis werfen ! Im übrigen
liegen Gediegenheit , Sauberkeit und Ordnungssinn klar zu
Tage .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , IS . Juli 1988

Film :
Atlantik : „ Der Liebesreporter '
Capital : „ Der Klosterjäger "
Gloria : „ Unter Ausschluß der Öffentlichkeit "
Kammer : „ Maria die Magd "
Patt : „ Jugend "
Rest : „ Der grobe Appell "
Rheingold : „ Olpmpia I "
Saiaudurg : „ Der Rächer "
Nfa -Iheater : „ Vergib mein nicht '

Kaffee , Kabarett . Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrachen : SauSfrauen -Nachmittag — Kabarett — Tanz in der Bar
Griiner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tan »
Kaffee des Weste » ? : Konzert

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „ Da » Mädchen von gestern Nacht "
Markgrafen : „ Dretklang "
» l» men »offee Tur . ach : Konzert UN« Tanz
Parkfchlößle Turlach : Tan .'

m Die Deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung Karlsruhe/Nh ., Lammstraße 15

NSG. „Kraft durch Freude "
Sportamt . Heute laufen folgende Kurfs : Allgemeine KSrverfchule (Män -

ner und Frauen ) : Kantschule 20 .30 Uhr — fröhliche Gomnastik und Spiele
( Frauen ) : Hebel -Markgrafenschule 20 Uhr ; Waisenhauslchule 20 Uhr : Tax -
landen . Schule 20 Uhr . — jiinder -Ghmnaftlk : ® oetJ : fd)Ulc 14.15 Uhr . —
Sportarzt : Kriegsftr . 178. Sportärztliche Beratung 18.45—19.48 Uhr , Dr . med .
Boegtle , kostenlos . — ReichSsportabzeichen : KTB -Platz lg Uhr Abnahme de«
leichtathletifchen Leistungen . . 1

Sonderzug nach Oetigheim . Der nächste Sond ° ?zug wird am Sonntag ,
den 17 Juli 1938, durchgefülirt . Zur Aufführung gelangt „ Agnes Bernauer ".
Breis der Fahrt einschließlich Eintrittskarlen NM . 1.45. Karlen können so¬
fort in unserer Vorverkaufsslelle , Katserstr . 148 (Laden ) , in Empfang genow -
men werden .

Sonderzug nach Stuttgart zum Boxgrobkampftiz Walter Neusel —Europa -
Meister Hein » Lazek vom 16. bis 17. Juli . Der Fahrpreis beträgt ab Karls -
ruhe mit einer Uebernachtung und Frühstück RM . 490 . Nur Bahnfahrt
(Uebernachtung be ! Verwandten ) ab Karlsruhe RM . 2.40. Eintrittskarten
zum Preise von 1.S0 und RM . 2.— stehen in beschränkter Anzahl zur Ver -
fügung .

Sonderzug zum Nilrdurgring . „ Broker Preis von Deutschland " am 24.
Juli . Ter Fahrpreis beträft ab Mannheim RM . 6.10, ab Karlsruhs 7.6#
einschl . Eintrittskarten zum Waldplatz in der Gege .id von Wehrseifen und
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Deutschlands Versorgung mit Textilrohstoffen
Trol « verdreifachier Eigenerzeugung seil 1932 Zunahme der Einfuhr um 100 000 Tonnen

Die Lage öer deutschen Textilindustrie , die bekanntlich in -
folge ihrer außerordentlich starken Rohstoffabhängigkeit und
t>cv Unmöglichkeit , den Devisenbedarf für eine uneinge -
schränkte Einfuhr zur Verfügung zu stellen , in der ersten Pe -
rioöe des Aufschwunges stark zurückblieb , hat sich inzwischen
weitgehend gebessert . Die Produktionsnmstellunq auf die
neuen deutschen Textilstoffe ist durchgeführt , und die Ueber -
wachungsstelle für Seide , Kunstseide und Zellwolle könnt «
dieser Tage die Gesamtherstellung dieser Waren auf 120 v . H .
der Erzeugung des Jahres 1987 festsetzen . Auch aus einer an -
deren Lockerung der Bestimmungen geht die gebesserte Versor -
gungsanlage deutlich hervor . Das Reichswirtschastsministe -
rium , dem bisher die Entscheidung über die Anträge aus Aus -
» ahmen vsn den Sperrvorschriften des Spinnstoffgesetzes aus -
schließlich zustand , hat sich entschlossen , diese Entscheidung ,
soweit es sich nicht um besonders wichtige Fälle handelt , in
Zukunft den Industrie - und Handelskammern zu übertragen .
Diese haben dabei , wenn eine Genehmigung zu einem erhöh -
ten Verbrauch an Spinnstoffen führen würde , die zuständige
Ueberwachungsstelle gutachtlich zu hören .

Diese erfreulich « Entwicklung ist in erster Linie auf die
verstärkte Erzeugung « inheimischer Spinn -
stoffe zurückzuführen . Während im Jahre 1932 die gesamte
Eigenproduktion Deutschlands an Spinnstoffen nur 89 000
Tonnen ausmachte , betrug sie 1986 mit 189 000 Tonnen bereits
mehr als das Doppelte von 1932 und im Jahre 1937 mit
276 000 Tonen bereits mehr als das Dreifache . Diese 276 000
Tonnen stellen 29 v . H . der Gesamtversorgung von 909 MO
Tonnen (276 000 Tonnen Eigenproduktion und 693 000 Ton -
nen Einfuhr ) dar . 1932 war der prozentmäßige Anteil der
deutschen Spinnstoffproduktion nur 13 v . H . der Gesamtversor -
gung von 682 000 Tonnen . Die prozentuale Steigerung ent -
spricht nicht der absoluten Zunahme der Versorgungsziffern ,
weil nicht nur die Eigenversorgung gestiegen ist . sondern
gleichzeitig auch Sie Einfuhr um runde 100 000 Tonnen ivon
593 000 Tonnen im Jahre 19S3 auf 693 000 Tonnen im Jahre
1937) zugenommen hat .

Diese Tatsache , daß trotz verdreifachter Eigenproduktion
die Einfuhr gleichzeitig um volle 100 000 Tonnen wachsen
konnte , beweist am besten , daß alles Gerede von einer den
Welthandel gefährdenden deutschen Autarkie Unsinn ist . Das
Bild wird noch deutlicher , wenn man die einzelnen Textilstoffe
nach Eigenproduktion und Einfuhr untersucht . Die deutsche
Spinnstofferzeugung weist danach folgende Ziffern auf :

nähme der Wolle , eine Zunahme erfahren hat . und
zwar zum Teil sogar eine außerordentlich starke Zunahme ,
wie beispielsweise bei Hanf und Jute . Vor allem aber ist be -
zeichnend , daß sogar die Einfuhr von Baumwolle um 12 000
Tonnen zunehmen konnte , obwohl die deutsche Erzeugung von
Reisbaumwolle um 13 000 Tonen gestiegen ist und die Er -
zeugung von Zellwolle , die ja zu einem guten Teil an die
Stelle von Baumwolle getreten ist , sogar um 94 000 Tonnen .
Wenn die Wolle einen Einfuhrrückgang von 24 000 Tonnen
erfahren hat , so ist das selbstverständlich eine Folge der um
2000 Tonnen gestiegenen Eigenproduktion von Naturwolle in
Deutschland der um 16 000 Tonnen gestiegenen Produktion
von Neiswolle und schließlich der starken Steigerung , der Zell¬
wollproduktion . Es ist aber doch so , daß der Rückgana der
Wolleinfuhr nicht nur von dieser gestiegenen deutschen Eigen -
produktiv « bedingt ist , sondern zum Teil auch von dem han¬
delspolitischen Verhalten der wolleerzeugenden Länder und
von den Schwierigkeiten , die sie der deutschen Wolleinfuhr ge -

Absatyeqelunq von Düngekalk
Der Reichslommissar für die Breisbildung hat unter dem 7. Juli ein»

Verordnung erlassen , die im Reichsgesetzblatt I Nr . 108 vom 9. Juli der -
ösfentlicht ist . Durch die Verordnung werden die Verbraucherpreis ? franeo
Empfangsstation für losen Düngekall je IM Ig entsprechend der Qualität wie
folgt festgesetzt : Kalkmergel ( kohlensaurer Kalk) 0,74 bis 0,88 RM ., Stllckkalk
1,56 bis 1,86 RM ., Löschlall 1,68 bis 1,92 RM ., gemahlender Branntkalk
1,62 bis 1,98 RM .. Mischlalk 1,62 RM . und Kallasche 1,10 SR® . Die Fach,
gruppe Kalkindustrie wird ermächtigt , über die dem Handel zu gewährenden
Rabatte Anordnungen zu erlassen .

macht haben . Darüber hinaus aber wird man sagen dürfen ,
daß die Erzeugung an Naturwolle auf die Dauer dem immer
noch steigenden Bedarf der Welt nicht hätte gerecht werden
können . Wenn Deutschland daher durch seine industriell «r -
zeugten Spinnstoffe die Möglichkeit einer zusätzlichen Versor -
gung zu der Erzeugung an Naturwolle geschaffen hat . so ist
das eine Tat , die nur vom Händlerstandpunkt aus als dem
Welthandel abträglich hingestellt werden kann . Wenn die Welt
gerlnt haben wird , von der Produktion aus zu denken , so
wird sie Deutschland dereinst einmal dankbar dafür sein müs -
sen , daß es rechtzeitig durch seinen Erfindergeist und seine
Tatkraft einem zukünftigen Mangel an einem der wichtigsten
Spinnstoffe , der Naturwolle , vorgebeugt hat .

193-2 1930 1937
Tonnen Tonnen Tonnen

1 . Wolle 6000 7 000 8 000
2. Flachs 4000 80 000 84 000
3. Hanf — 3 000 4 000
4. Zellwolle 1000 43 OOO • 95 000
5. Kunstseide 27 000 45 000 55 000
6. Regenerate

a ) Reiswolle 29 000 84 000 45 000
b ) Reisbaumwolle 22 000 27 000 86 000

89 000 189 000 276 000

Zu dieser Eigenproduktion trat folgende Einfuhr an
Textilstoffe « :

1. Baumwolle
2. Wolle
3. Seide
4. Flachs
5. Hanf
6. Jute
7. Synthetische

Faserstoffe

1932 1936 1937
Tonnen Tonnen Tonnen

350 000 326 000 862 000
88 000 62 000 64 000

1000 3 000 3 000
22 000 21000 29 OOO
54 000 74 000 121000
74 000 96 000 109 000

4 000 1000 5 000

593 000 583000 693 000

Ein Blick auf diese Tabelle zeigt , daß die Einfuhr 1937 im
Verhältnis zu der von 1932 bei allen Textilstoffen . mit Aus¬

Werfpapier - und Warenmärkte
Berlin : Akiien stärker rückläufig , Renten ruhig

Berlin , 12. Juli . «Funkspruch .» Die nun schon feit mehreren Tagen zu
beobachtende schwächere Haltung der Aktienmärkte blieb auch heute bestehen.
Stärkeres Angebot aus den bekannten Kreisen drückte erneut auf die Nolie -
ruugen . so dab sich, abgesehen von wenigen Ausnahmen , wiederum Verluste
von 1—! >/-»/, ergaben . Wie immer bei einer rückläufigen Kursbewegung schloß
sich die Bankenkundschaft teilweise mit Abgaben an , bzw . bekundete weit-
gehende Zurückhaltung , wodurch der Markt naturgemäß nur geringe Wider -
standskraft besaß . Erst auf der ermäßigten Kursbasis zeigte sich verschieden!-
lich etwas Aufnahmeneigung .

Am Rentenmarkt wurde die Altbesitzanleihe mit 131V« ( 131,60) und die
Gemeindeunischuldungsanleihe um 10 Psg niedriger mit 95,70 notiert .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 12. Juli . «Funkspruch .» Am Geldmarkt , der am Vortage zum Teil

ein etwas uneinheitliches Bild geboten hatte , blieb die Lage am Dienstag
ziemlich unverändert . Die Blankotagesgeldsätze bewegten sich mit 2' /i—3' /t
auf letztem Stande . Am Diskontmarli blieb es verhältnismäßig ruhig . Eine
bestimmte Tendenz war im allgemeinen nicht erkennbar . Verschiedentlich be¬
stand jedoch eher etwas Kaufneigung . Allerdings war die Unte ^nehmungs -
lust nicht groß . Der Privaidislontsatz stellte stch auf unverändert 2,87 ' /, .

Im internationalen Devisenverkehr traten im Vergleich zu den Frühlur -
sen nennenswerte Veränderungen kaum ein . Der Dollar stellte sich in London
auf 4,9346 (4,9304 ) und in Zürich auf 4,3737 (4,3762 ) . Das englische Pfund
notierte in Zürich 21.66»/- (21,56).

Metalle
Berlin , 12. Juli . (Funkspruch .) Metallnotlerungen ( in RM . für 100 kg) .

Original -Hütten -Aluminium 98—99' /«, in Blöcken 133, desgl . in Walz- oder
Drahtbarren 99 ' ,'. 137. Fein -Silber 37,20- ^40,20 .

Berlin , 12. Juli . (Funkspruch . ) Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer .
Blei und Zink . Tendenz stetig, Preise unverändert .

Baumwolle
Bremen , 12. Juli . (Funkspruch .) Bauinwolle -Schlutzkurs. American Uni-

Versal Standard 28 mm loco 10,56 Dollarcents je IH .

Karlsruher Wochenmarktpreise
Kleinhandelspreise am 12. Juli in Psg . und wo nicht anders vermerkt

für -lt Kilogramm Rindfleisch 83—91, Kalbfleisch 1(XI— 116. Hanunelsleisch 92
bis 114, Schweinefleisch 82—62, Rehragout 50, Hühner Herl,ie lot 90 —105,
Kabeljau 36—53 , Kabeljaufilet 45 , Goldbarschfilet 51, >larloffeln , alte 4—5 ,
neue 9—10, Blumenkohl 20—30, Rotkraut 15—20, Weißkraut 10—13, Wirfing
8—9, Spinat 12—15, Bohnen , grüne 30—50, gelbe 40—55, Karotten Bund
8— 10, Rüben gelbe 10— 16, Kvhlrabi Bund 10—20, Erbsen grüne 15—16, Rha¬
barber 8—11, Lauch Stück 2—6, Kopfsalat 4—10, Endwiensalat Stück 10,
Sellerie Stück 5— 13, Meerrettich Stück 10—30, Rettich Stück 3—12, Radieschen
Bund 5—8, sonstige Frührettiche Bund 7—12, Salaigurlen Stück 10—50, Zwie -
Hein 12—16. Pfirsiche ausl . 35—37. Stachelbeeren 38—52, Erdbeeren 36—50,
Johannisbeeren 35—36, Himbeeren 38—48. Heidelbeeren 80—55, Tomaten 20
bis 60 . Bananen 40—»5, Zitronen Stück 5—10, Eier , Handelsklasse G 1 ( voll ,
frische deutsche) 10' /, bis 13, Auslandseier 10,5—12,5 das Stück, Markenbutter
160, Landbutler 142, Schweineschmalz 108, Schwelzerkäse 130— 140, Limburger -
käfe 60.

Schlacht - und Nutzviehmärkle
Karlsruher Fleischgroßmarkt am 12. Juli . ( Preise für 1 Pfund in Psg .)

Der Fleifchgroßmarkt in der Fleischgroßniarkthalle des Städt . Schlachthofe?
war beschickt mit : 4 Rindervierteln , l Kalb , 6 Hämmeln . Preise : Kuhfletsch
64—77 , Kalbfleisch 90 , Hammelfleisch 80—97. Tendenz ruhig .

Karlsruher Schlachipiehmarkt am 12. Juli . (Preise in RM . für 50 Kg.
Lebendgewicht .) Ochsen : a 43—45, b 37—41 : Bullen : a 42—43, h 39 ; Kühe :
a 40—43, b 35—39, c 26— 33, d 20—25 : Färsen : a 41—44, b 37—40, e 31—33 :
Schweine al —, a2 57 , b 55—56 , c 53, ö 50, leite Specksauen 54. Austrieb : Rin¬
der 346 ; darunter : Ochsen 51, Bullen 77 ; Kühe 110 ; Färsen 108. Schweine 486
Marktverlauf : Großvieh zugeteilt . Spitzentiere über Notiz . Schweine zugeteilt .

Aus der Wirtschaft
Holzzellstoff - und Papierfabriken AG., Neusfadt/Schw .
arisiert

In der oHV . der Holzzellstoff - und Papierfabriken AG ., Neustadt/Schwarz »
Wald, die über das Ergebnis des Geschäftsjahres 1936/37 zu beschließen hatte ,
ergab sich, daß die qualifizierte Mehrheit der Aktien (AK 1,5 Mill . RM . j
im Zuge der Arisierung in den Besitz des Fürsten zu Fürstenberg in Donau -
eschingen übergegangen ist. Diese Aenderung des Aktienbesitzes dürfte di«
Durchführung der verschiedensten im Rahmen des Merjahresplanes beabstch-
tigten Aufgaben wesentlich erleichtern . In den Aufsichtsrat wurdet ! gewählt :
Prinz Mar zu Fürstenberg (Donaueschingen ) , Vorsitzer, Oberkammerrat
Friedrich Kreuzer ( Freiburg i. Br .) , ftellv . Vorsitzer, Bankdirektor Karl Butsch
( Freiburg i . Br . ) , Diplomingenieur Oskar Lenz ( Freiburg i. Br .) . Direktor
Goldmayer , Oberforstrat ( Donaueschingen ) .

Gemeinnützige Wohnungsbau AG. Oberbaden
WOB AG, Sitz Konstanz

Die auf 25. Juli einberufene oHB der Gemeinnützigen Wohnungsbau
AG . Oberbaden WOBAG . Sitz Konstanz , .hat u . a . auch über Erhöhung de ?
bisher 100 000 RM . betragenden Aktienkapitals Beschluß zu fassen.

Deutsche Nickelbergwerk AG. , Wittenschwand
Kaufmann Dr . Paul Buchholz ist nicht mehr Vorstand . Zum Vorstand

ist Eduard Pape , Kaufmann in Wehr , bestellt.

Rhenania Wormser Lagerhaus - und Speditions -AG,
Worms/Rh .

Die Gesellschaft, deren AK von 750 000 RM . je zur Hälfte der Stadt
Worms und der Rhenania -Schiffahrtsgefellschaft in Mannheim gehört , er -
zielte im Geschäftsjahr 1937/38 (31. 3.) einen Rohertrag von 307 547 RM .
( i. V . 298 008 RM . hei 100 918 RM . sonstigem Aufwand ) . Dazu treten noch
2148 (2159 ) RM . Erträge aus Beteiligungen , 218? ( 062) RM . Zinsen und
039 (—) RM . ao . Erträge . Nach Abzug der Unkosten. Vornahme von
67 875 ( 47 407) RM . Abschreibungen und Zuweisung von 3000 RM . zur ge-
setzlichen Rücklage verbleibt ein Reingewinn von 38 380 RM . (1560 RM . Ber -
lust ) , der sich um den Vortrag auf 39 065 RM . erhöht . Ueber die Ber »
Wendung des Reingewinns liegen Angaben nicht vor.

HV. Norddeutscher Lloyd , Bremen
Die oHB des Norddeutschen Lloyd , Bremen , in der 44 Aktionäre 41 .S1

Mill . RM . Stammaktien und 3 Aktionäre 1.60 Mill . RM . Vorzugsaktien
vertraten , genehmigte die bekannte Abrechnung für 1937 mit einem vorzu -
tragenden Ueberfchuß von 187 413 RM . und beschloß eine Aenderung der
Satzung zwecks Anpassung an das neue Aktiengesetz . Der Aufsichtsrat wurde
in seiner bisherigen Zusammensetzung wiedergewählt .

Staatsrat Karl Lindemann : Präsident der Deutschen
Gruppe der IHK .

Anstelle des zurückgetretenen Präsidenten der Deutschen Gruppe der In »
ternationalen Handelskammer , Abr . Froweln , Ehrenpräsident der Jnter »
nationalen Handelskammer (Wuppertal -Elberseld ) , ist Staatsrat Karl Linde -
mann , Teilhaber der Firma C . MelcherS & Co., Vorsitzer des AuffichtsratS
des Norddeutschen Lloyd , Bremen , zum Präsidenten der Deutschen Gruppe
der Internationalen Handelskammer gewählt worden .

Arbeitszeitkürzung in Elsaß-Lothringen
In der Eisenindustrie behalten die Werke ihre Belegschaft bei ; Indes wer -

den die ausscheidenden Arbeiter nicht ersetzt . Auf mehreren Hütten arbeiten
die Walzwerke nur 36, manchmal sogar nur 32 Stunden in der Woche . Auch
im Unterelsaß haben eine Fabrik für Telegraphen - und Eignalapparaie , die
über 200 Arbeiter beschäftigt, und eine Drabtgewebe -Fabril mit ungefähr
ebenso starker Belegschaft die wöchentliche Arbeitszeit aus 32 Stunden herab -
gesetzt .
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Tteiiergulsch
Durchschnitt
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Jndufirleaklle »
ilkkumulaloren
» . E . G
Asch. Zellstoff
Lay . Motoren
j) . P . Bemberg« erger Tiefbau
Bekula
Verl . Maschinen
« raunkohl . Brk
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Ehem . Heyden
» onti . Gummi
Daimler Benz
Deinag
Dt . Atlanten
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Dt . Erdöl
Dt Llnoleum
Dt Teleion
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Frankfurter Börse
Stadtanlelheu
4J/i Baden Gold
4Vi Berlin Gold
4V1 Darmst . ® .
4' /« Dresden G
4' /j Franks . G .
4V1 Seidelb . G
4' /« LudwigSH
4' /» Mainz . Gold
«>/ , Mannh G
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4' /» B -Baden
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4' /, Pfdbr . Gr . 29 l
4' /. * Gr . 28 II
4' /, • Gr . 30 III
4' /i Goldanl Gr . 30
4'/. Gr . 26 A - D

Pfandbriefe
Bfälj . Hyp . -Banl
4>/. Gpfbr 24 . 25 , 26

Vit " 27 R 13—17
4' /» " 29 R 21—25
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4'/. " 27 9? 10
5*/i * Clou 0 Ani .

9t4cln . Hlp . -Banl
4>/t Gpfbr .
4' /« *
4'/. "
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Lachwertanleihen
4'/» B .-Baden Hole
4 Franlf . Pf . G .
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5 Eüdd . Festwertb .
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Bad . AG für
Bad . Rheinfch.
Reichsb. Vz .
Sapag
Nordd . Lloyd
Baliim . Ohio

Versicherungen
Allianz Verein
Bad . Assekur .
Frank .Rllck.300
d!o. 100er

Mannh . Verf.
Württ .TranS

n . 7.

124 .5

12 . 7.

124 .5
71 .5

375 .0125 .0

Devisen - und Sortenfunk
(Berliner amtliche Kurse vom 12 . Juli 1938 '

Devisen Geld

Aegypten 12.565
Argentinien 0 .645
Belgien 42.13
Brasilien 0 .145
Bulgarien 3 .047
Dänemark 54 .77
Danzig 47.00
<inglan > 12.163
Estland 68 .13
Finnland 5 .41
Frankreich 6 .873
Griechenland 2 .353
Holland 13b.9o
Iran 15.24
Island 54 .87
Italien 13.09
Japan 0.715
Jugoslawien 5 .694
Kanada 2 .4/1
Lettland 48 . 7o
Litauen 41 .94
Norwegen 61.65
Polen 47 .00
Portugal 11 .13
Rumänien
Schweden 63.23
Schweiz 56 .89
Spanien
Tschechoslow. 8.621
Türkei 1 .9/8
Ungarn —
Uruguay 1 .049
U.S .A. 2.489

Brief
12 .595
0 .649
42.21
0 .147
3 .053
54 .8/
47.10

12 .2yö
68.27
5 .42
d .887
2.357

137.23
16 . 18
64.9 /
13 .11
0 .71/
5 .706
2 .4/5
48.85
42.02
61.77
47.10
ll .la

63.35
5/ . ul

8 .639
1 .982

1 .051
2.493

Sorte »
U.S .A . gt .

do . kl.
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr.

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr

do . kl.
Schweden
Schweiz gr .

do . kl.
Spanien
Tschechosl . gr .

do . kl
Türkei
Ungar »

Geld

2 .461
2 .461
0.617
42.00

0̂ 11

54.61
47 .01
12 .24
1524

5.37
6 .84

136./ ^

13.07
5 .63

2.443

41.70
61 .49
47 .01

63.06
56. 74
5b . 74

8 .76
1.89—

Bries

2 .481
2 .481
0.637
42.16
0JL3

54 .83
47 .19
12 .28
1528

5.41
6 .80

137.26

13 .13
5.67

2 .463

43 .86
61 .73
47.19

63 .32
56 .96

b .96

8 .80
1 .91



Seite 12. Nr . 190 Badische Presse Mittwoch, fctt i *. $ *fl 108g

Nur noch heute u . morgen I
Der große Ehe- und Gesell -
schaftsfilm :

„ Unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit "
mit i Olga Tschechewa , Ivan
Petrovich , Sabine Peters u .a .
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Ein Film, den Sie keinesfalls
versäumen dürfen I

„ Jugend "
nach dem gleichnamigen
Schauspiel von Max Halbe
mit : Eugen KlopferKristina Söderbaum
Werner Hinz u . a.

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr.

Nur noch heute u . morgen I

Der große Appell
Ein italienisch . Spitzenfilm in
deutscher Sprache (spielt wäh¬
rend des ital .-abess . Krieges )

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen .

Klaviere

Ludwig Schweisgut
Irbprinzenstr . 4 , beim Randellplatz

Einen nzug
für 2 Marfe

gebügelt a . kleine Reparaturen erledigt .
Außerdem Umändern , Reparieien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen ,

Färben billigst .

MUamarliA » L«opold «traB » 31
• namaener , Teiekon 427Z

Sichern Sie sicd die
Teilnahme an unseren
Bahngesellschaftsreisen

durch rechtzeit . Anmeldung l
Abfahrt jed . Samstag ab Karlsruhe
9 Tage Zell am See . . . M. 87.40

9 Tage Barmisch -Partenk . M. 80.40
9 Tage Bayrischzell . . M. 71.40
Lloyd bedeutet gut betreut l

Lloydreisebüro GmbH
• Karlsruhe

k Kaiserst .187, zw.Wald- u.
Herrenst .,T .734 '35

K.»fe alte Sclromckstflcke
Gold, Silber, Zahnkronen , Münzen
Juwelier Widmann
Werkstätte für S ch m u de und Uhren .

W. B 25 119/19 . 20300

u 99p Spezialistennaai "
üntersuctiungtM ' :

seit 41 Jahren

Jeden Donnerstag
von 10—12*7* u . l ' /z 7 Uhr .

^ Fernruf 7804 .
Ly . Schneider &Sohn , I. württ . Haarbehandl.-

Iristitut, Karlsruhe , Reichsstraße 16,
nahe Albtal-Bahnhof

Kapitalien

Zieler¬
hypotheken ;

Grund¬
schulden' usw . u . erbitten ]
Angebote .

Hail & Saur
Hyp .-Verm .

Stuttgart -0
Neckarstr . 24

Ruf 26217

RIVI. 10-12000 .
auf I oder II .
Hhpothel

bei voller Aussah
lung auszuleihen

August Schmitt ,
Hypotheken, Häuser

Hirschftr . 43 .
Sei . 2117 . Wegt. 1879
Suche für sofort

6-7000 Mark
gegen gute ©ttfjer.
heit und pünktliche
Zinszahlung , evtl.
auch stiller Teil
Haber. Offert , unt ,
S 36840 a . d , BP

Immobilien
Gute ?

Privathaus
Nähe Leopoldschule,2X5, 1X4 und

1X3 Zimmer ,
Karten , für RM
SS Wy .— zu ver >
laufen , durch

August Schmitt .
Hypotheken . Häuser

Hirschstr 43.Tel . 2117 . Gegr . 187

HANDWERKijm )
TECHNIK

Technischer Fortschritt und hand¬
werkliche Tradition wirken in un¬
serem Unternehmen harmonisch
vereint und geben jedem der von
uns gefertigten Drucke die per¬
sönliche Note ! Der Ehrgeiz un¬
seres Schaffens ist Ihr Erfolg !

Vadlsche veesse
Grenzmark - Druckerei und Verlag
GmbH . , Karlsruhe , Waldstraße 28 ,

Telefon 7355/7356 .

Freistehende , sonnige

Zwei-fimiiien - Uilla
Eckhaus, in bester Westend-
läge, besonders geeignet für
Arzt , Anwalt oder Behörde ,
günstig zu verkaufen . An-
geböte unter K 34322 an die
Badische Presse.

Stellen -Ängebote
Z . Verkauf ein . hervorr . Naturdüngers
an Kleingärtn . u . Siedler , fow. Futter »
mittel f . Kleintierhalter a . all . Plätzen
Badens tüchtige Berkäuser ( innen >
gef . Gr . Absatzmöglk. vorh . Angeb . an

Adam Kratz, Verkaufsleiter ,
Heppenheim a . d. B ., Liebigstraße 1.

Uerkautsgewandte Damen und Herren
mit Befähigung , gegen Provision
oder auf eigene Rechnung , großen

Umsatz in erstklassigem Bohner -
wachs und bestens bewährtem
Universal -Reinigungs - und Em -
fettungsmittel für Haushalt und
Grobbetriebe zu erzielen , bitte ich.
sich umgehend mit mir schriftlich
in Verbindung zu setzen .

Oel - Malmedie , Karlsruhe
Schlachthausstraste 15.

Ich habe mich

Kriegssfrafye 234
( Nähe Weinbrenneiplatz )

als

ZAHNARZT
niedergelassen

Dr . Hilmar Hardt
Fernruf 2044

V .

Mein

Orthodontisches Laboratorium
befindet sich ebenfalls

Kriegsstratye 234 Ruf 2044

Dr . Hilmar Hardt

GOnstige
Gelegenheit !
Schlaf¬
zimmer

fernab. Birke pol .
Schrank 4tür . . 2 m
breit . 2 Betten , f
Nachttische, 1 Fris -
ko., 2 Polsterstühle
gegen Kasse

595 .- Mk.
Adolf

Mdbel - Meinzer
Ecke Hirsch—Kaiser -
strake .

Bell mit Rost
u . 3-teilige Matr .,
Nachttisch u . Sonst ,
billig abzugeben .
Adlerstr . 17, III .

eiche m . 111166. . mit
Frisierkommode ,

neuwertig . jK 280 .-
« chreinerei Rastätter

Amalienstr . 65.

Nachruf .
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforsch -
lichen Ratschluß gefallen , unseren lieben , treuen Ver¬
walter , den hochgeehrten Herrn

Adolf Reibel
Verwalter des Freih . Zorn v . Bulach 'schen Weingutes

in Durbach in Baden

unerwartet , wohlvorbereitet durch einen arbeitsreichen christ¬
lichen Lebenswandel , im Alter von 53 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit zu berufen .
In dem treuen Verstorbenen beklagen wir einen Mann , der in
gewissenhaftester Pflichterfüllung die Obliegenheiten seines Be¬
rufes mit Umsicht und unermüdlichem Fleiß versah . Er war stets
um das Wohl seiner Herrschaft und seiner Mitarbeiter bedacht ,
mit denen er während 20 Jahren Freud und Leid teilte .
Wir werden ihm ein dankbares , treues Andenken bewahren .

Durbach , den 9 .
Schloß Groll .

Maria del Consuelo Reichsgräfin
Juli 1938 Wolff Metternich zur Gracht ,

geb . Freiin Zorn v . Bulach
Joseph Reichsgral Wolff Metternich
und 5 Kinder .

Stadt - u . Fern
ilmzoge

orompt lt . billig d .
Reinfried , Tel . 4441

Kreuzstraste 20.

Hausverwaltungen
übernimmt und be ,
sorgt Firma

A. Reimann ,
Hausverwaltungen ,

Kaiserstr 211 .Tel . 2m .

Beffere Zähne
weniger Belag
und Zahnftein , er -
frifchendenFrucht -
geschmack durch
die zitronensaure
Zahncreme Glorol
95 Pf. u. Mundwaf -
fer Giorol M 1,25

YHAÜftrA
Alleinvertretung

Reformhs . ülpina
Kaiserstr . 68

Haltestelle
Ad .-Hitler -Platz

Sterbefälle in Karlsruhe
Anna Rosthirt geb. Bohrmann , 78 Jahre alt
August Schultze, Bierführer
Alwine Viktoria Wegener geb. Stranz
Johann Schmidt , Reisevertreter
Karl Ortlieb , Verinessungs -Obersekretär a . D.
SHau Kläre Seilnacht
Wilhelm Schmidt , Reichsbahnoberschaffner , 85 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
(AuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Baden -Oos : Sonja Kreideweis . !>/, Jahre alt
Furiwangen : Herbert Räuber , 5Vi Jahre alt — Anna Braun geb.

Keller , 83 Jahre alt
Gengenbach : Klemens Breithaupt , 59 Jahre alt
Gondelsheim : Lina Häfele geb. Heck, 37 Jahre alt
Heidelberg : Heinrich Fitzler , Gärtnermeister , 72 Jahre alt
Lörrach : Elisabeth Vortisch, Lehrerin i . R.
Mannheim : Wilh . Boxheimer , 26 Jahre alt — Ernst Vallentin ,

ll Jahre alt — Ludwina Fink geb. Vogt — Elisabeth Grein —
Otto Schroth

Radolfzell : August Eich , 67 Jahre alt
Rastatt : Gertrud Hees
Schöuwald : Adolf Marlin , 88 Jahre alt

F a m i I i e n - N a c h r i c h t e n
(AuS Zeitungsnachr ' chlen und nach Familienangaben >

Verlobte :
Tonaneschingen " Wolterdingen :

Paula Rieb ! und Eugen
Straub

Vermählte :
Schwenningen — Villingen :

Willh Burk und Liselotte
ged . Stamm

Gutach : Alfred Wöhrle und
Hildegard geb . Aberle

Bocholt — Nrberlingen :
Rudolf Hiedewohl u . Ger »
trud geb . Zwickelmaier

Miillheiin — (kimeldingen :
Karl Wiener und Ilse geb .
Reinhard

Oisenburg — Koln -Troisdorf :
iPilly Bäsgen und Maria
geb . Elbs

Lfsnlbnrg — Weier : Hugo
Ri .' 5inger und Marie geb .

Gesucht auf 1. Aug .
solides , zuverlässig .
Mädchen

in guten , bürgerl .
Haushalt (3 erwachs.
Personen ) , Zu erfr
unt . Nr . 36844 im
Verlag der BP .

Zu oerkaufen
Adler Junior
gebr ., sehr gut ge .
pflegt , z . »erkaufen .

Hirschftr . 27.

Nähmaschine
verfenkb. , bek.Marke
gut erhalten .
Xäwnasclmren ,

Jattar
Kaiserstr . 110

Grudeherd ,
Kinderbett , Spiel ,
dose m . Platte «,

Laterna magiea ,
Spinnrad , Wasch -

tisch , Bill . abzugeb
Bismarckstr . 77, pt.

Elektrischer

3 Flammen , 1 Brat ,
röhre , (220 Volt )
zu »erkaufen .

« Hl « . MS.,
Marktstr . .7, . III .

mittel
in allen Preislagen
unt . sehr günstigen
Bedingungen an
Festangestellte . Be-
amte , Geschäftsleute
usw. Auskunft ko-
ftenlos .

Amtliche Anzeigen
Bruchsal.

Öffentliche Zahlungsaufforderung .
Auf 15. 7. 38 sind zur Zahlung

fällig : Grundsteuer für Juli 193»,Gebäudesoudersteuer für Juli 1938 .Werden die obenbezeichiieten Steuern
nicht rechtzeitig an die Stadtkasse be -
zahlt , so ist mit dem Ablaus des Fäl -
ligkeitstagez ein Säumniszuschlag von
2 o . H . verwirkt , außerdem hat der
Steuerschuldner eine mit weiteren Ko -
ften verbundene Zwangsvollstreckung zu
gewärtigen .

Bruchsal , den 15. Juli 1938 .
Stadtkasse .

M äntel für Reger »
und Schön - Wetter

Allwetter - Mantel
Sie sind nicht teuer und schützenbei jeder Witterung .

Gummi - Mäntel
garantiert wasser - a q C a
dicht . . ab RM. IO .OU

„ Macomnac " - M äntel
federleicht , wasserdicht e/ \
mit Kapuzentasche RM. ^ ■ iwU

„ VaIm eline " - Mäntel
porös , leicht, wetter - QOrest ab RM.

„ Nicholson " - Mäntel
der ideale , englische cq
Allwettermantel , ab RM. *20 .

Original Klepper - Mäntel
Damen
o deV* Herren RM. 42 .15
Allwetter -Mäntel sind unser «
Spezialität seit 30 Jahren

^ KARLSRUHI

Ihre Sommerreise —
eineLloydreise .Wir veranstalten

in der Zeit v.20 .8.—3. 9.1938 zwei
Badegesellschaftsreis . m. d. Bahn
Pörtschach a . Wörthersee M. 147.-

Bled a . Veld.See i. Jugosl . M. 166.40
Sichern Sie sich die Teilnahme

durch frühzeitige Anmeldung !
Lloyd bedeutet gut betreut l
Lloyd r« isebüro GmbH.

Karlsruhe
. Kaiserst .187, zw.Wald-a .

. Herrenst .,T .734/35 .

Rastatt.
Nachdem die Maul - und Klauen ,

feuche in der Stadt Rastatt erloschen
ist , werden die untern » 29 . Juni 1938
angeordneten Maßnahmen wieder auf-
gehoben . •

Die Stadt Rastatt bleibt fernerhin
Beobachtungsgebiet mit den sich aus §§
16« ff . ergebenden Einschränkungen .

Rastatt , den ll . Juli 1938.
Bezirksamt N.

( Amtl . Bekanntmachungen «ntnomm .)

Bruchsal.
Bekanntmachung .

Auf Grund der zweiten Verordnung
zur Abwehr des Kartoffelkäfers vom
15. 4. 37 ( RGBl . I S . 532) ist ange¬ordnet worden , daß die Eigentümer u .
Nutzungsberechtigten aller mit Kartof ^
feln bestellten Grundstücks in der Zeit
vom 13. bis IS . Juli ds . Js . spritzen
müssen. Das zu verwendende Spritz
mittel wird am Mittwoch u . Donners
tag . , den 13. und 14. dz . Mts . von
7—12 Uhr im stöbt . Holzhof ( hinter
dem Rathaus ) abgegeben . Auf 1 Ar
find 75 gr Spritzmittel und 15 Liter
Wasser zu verwenden . Blühende Un-
kräuter müssen vor der Spritzun « ent
fernt werden . Gespritztes Kartoffel -
lraut darf nicht verfüttert und nicht
gestreut werden . Zwifchenkulturen diw
fen erst 6 Wochen nach der Spritzung
entfernt werden . Zum Spritzen können
Weinbergspritzen verwendet werden .

Die erfolgte Spritzung ist sofort auf
der ehem. Polizeiwache im Rathaus
gegen Unterschrift anzuzeigen . Die
jenigen Grundstücke , welche bis Sams
taa , den 16. d . M . nicht gespritzt sind,werden durch städt . Organe auf Kosten
der Eigentümer gespritzt. Die Q
bübren werden sofort erhoben . Alle
Eigentümer und Nutznießer von Kar -
loffelgrundstücken werden dringend auf -
gefordert , der Anordnung innerhalb
der angegebenen Zeit Folge zu leisten.
Zuwiderhandlungen gegen die Anord -
nung können mit Gefängnis bis zu
zwei Jahren und Geldstrafen geahndet
werden .

Bruchsal , den 12. Juli 1938.
Der Bürgermeister .

Couch
Möbel -Baader ,
Wau >ju . « .

Vereinsregister -Eintrag Band 2 OZ .
52. Freiwillige Feuerwehr Menzingen
in Menzingen .

Bruchsal , den 27. Juni 1938.

Versteigerungen
Donnerstag , 14. Juli 1938 , vorm . 9.30
Uhr und nachm. 3 Uhr versteigere ich
in sreiw . Auftrag gegen bar u . 10' /«
Aufgeld wegen Wegzug

« iefttfte . 69 , II. «St.
( a . d . Hirschbrücke)

gr . Partie Haus - und Küchengerät »«
Glas , Porzellan , Aufstellsachen. Bücher,
Kleider , Wäsche , Gardinen . Spielsachen ,
u . a . 1 Märklinkasten , Rauch -, Näh - u.
Einzeltische, Stühle , Schreibtisch, kl.
Bücherschrank. Wäscheschrank, Blaupunkt »
Radio , Beleuchtungen , Stehlampe . Gas -
Herd , Badewanne , Gasbadeofen .
Eßzimmer
Schlafzimmer Äl ;
Waschkommode, Betten u . Nachttische.
Kiirha ( Pitchpme) , best . a . 2 Schrän.nill.Iierett. Tisch , Stühle
Ii . Ung . m . Besicht . 1 Std . vorher .

FranzUScIier
Versteigerer u . Schätzer
Karlsruhe
Zirkel 27, « el. 4852.

Enorme Auswahl

KARLSRUHE
Erbprinzenstr . Nr . 1

am Rondettplatz
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